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Das Zoologische Museum. 

(N4, Invalidenstr. 43.) 
Die Arbeiten des Bestimmens, Onlnens und Katalogisirens 
der Thiere waren in folgender Weise an die wissenschaftliehen 
Beamten und Hilfsarbeiter vcrtheilt: 

Erster Direktor Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Möbius: Pantopoden. 
Zweiter Direktor Geh. Reg. Rath Prof. Dr. E. von Martens: 

Mollusken und BrachiojK)den. 
Kustos Prof. Dr. Hilgendorf: Fische. 
Kustos Prof. Dr. Reich enow: Vögel. 
Kustos Prof. Dr. Karsch: Jjcpidoptcren. 
Kustos Prof. Kolbe: Coleopteren und Neuropteren. 
Kustos Dr. Wcltner: Oirripedien, Coelenteraten , Spongien und 
Protozoen. 

Kustos Dr. Tornier: Reptilien und Amphibien. 
Kustos Matsehie: Säugethiere. 
Kustos Dr. Collin: Würmer. 
Kustos Prof. Dr. Dahl: Araehnoiden. 

Kustos Dr. Meissner: Brvozoen, Echinodcrmcn, Hülfsarbeiten 

beim Ordnen und Katalogisiren der Mollusken. 
Assistent Dr. Thiele: Crustaceeu. 



Assistent Dr. Kuhlgatz: Rhynchoten und Orthopteren. 
Assistent Dr. Müggenburg: Dipteren. 

Assistent Dr. Enderlein: Hymenoptoren , Dipteren und Myrio- 
poden. 

Assistent Dr. Obst: Coleoptereu. 

Wissenschaftlicher Hülfsassistent Dr. .Hartmeyer: Tunicaten. 
Wissenschaftlicher Hülfsassistent Dr. Verhocff: Myriopoden 
und Orthopteren. 

Die Verwaltung der Centralbibliothck war dem Kustos Dr. 
Meissner übertragen, die Aufsicht über das photographische 
Laboratorium dem Hülfspniparator Udo. 

Die Arbeiten des Abbalgens, Skelettirens und Ausstopfens 
von Säugethiercn und Vögeln, das Einsetzen von Thieren in Wein- 
geist, die Anfertigung von anatomischen Präparaten und dergl. 
verrichteten: die Präparatoren Ludwig, Kastelan, Lemm I, 
Hullern er und Reiche, die Hülfspraparatoreti Lemm II und 
Kothe I, die Lehrlinge Kothe II, Walter und Thurau II. 
Insekten praparirten die Hülfspräparatoren Ude, Thurau I, 
Klara Oelze und Hein und der Lehrling Kothe IL 

Zeichnungen für zoologische .Schriften fertigten an: Fräulein 
von Zglinicka und Dr. Sokolowsky 

Am 3. Juli 1901 starb der Verwalter der Dipteren, der 
Assistent Dr. Müggenburg. Der Hülfsassistent Dr. Obst wurde 
am 1. Oktober zum Assistenten befördert. Dr. Verhoeff über- 
nahm als Hülfsassistent im Mai die Verwaltung der Myriopoden 
und im Oktober auch noeh die Verwaltung der Orthopteren. 

Arbeiten für die Schausammlung. 

Sängethierc. Die Sammlung der ausgestopften Thicre 
wurde vermehrt durch einen Seidenaffen, zwei Paviane, einen 
Wickelbär, einen von einer Python -Sehlange Überfallenen Ried- 
bock und zwei Gruppen von Schakalen. In der Sammlung deut- 
scher Säugethiere wurden neu aufgestellt: zwei Hamster, ein 
Fuchs, drei Hasen. 

Die vergleichend anatomische Sammlung wurde ver- 
mehrt durch eine Anzahl Gehörpräparate. Durch die reichen 
Schenkungen der Herren C. G. Sehillings (Gürzenich), General 
von Korff (Berlin) und Oberleutnant Volkmann (Grootfontein) 
ist es möglich geworden, die wichtigsten Arten von Geweihen 
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und Geliörnen und die Gehörne der verschiedenen Hausthiere 
übersichtlich zusammenzustellen. 

In die systematische Vogelsammlung und die Sammlung 
der deutschen Vögel wurden ausgestopfte Vögel, Eier, Skelette 
und anatomische Präparate eingeordnet. 

Die Reptilien Sammlung wurde durch eine Coronella 
austriaca und fünf Skelette vermehrt. Die geographische Ver- 
breitung eiuiger Gruppen wurde durch Karten veranschaulicht. 
Die Amphibien wurden neu geordnet, ein Theil derselben wurde 
aus mnden in viereckige Gläser versetzt. 

Fische. Die aufgestellten Ganoiden erhielten neue, erklärende 
Namcnschilder. 

Insekten. Die deutsehen Schmetterlinge wurden durch 
fehlende Arten ergänzt, neben vielen auch die getrockneten Nähr- 
pflanzen der Raupen angebracht. Während des Zoologenkongresses 
wurden besonders interessante Fälle „schützender Aehnlichkcit" 
ausgestellt. 

Die Käfer wurden grösstenteils in neue Kästen versetzt, 
mehrere Familien neu aufgestellt, einige durch fehlende Arten 
und biologische Präparate ergänzt. 

Die Neuropteren wurden durch fehlende Arten bereichert 
und neu aufgestellt. Die Hymenopteren und Dipteren wurden 
mehrere Arten eingefügt. 

In die Rhynchotcnsammlung wurden Präparate der Schäd- 
linge Cicadula sexnotata und Blissus leueopterus mit Erklärungen 
aufgestellt, in der Orthopteren Sammlung Papierstücke, welche 
Wanderheuschrecken angefressen haben. 

Bei den Spinnen wurde die madagassische Scidenspinnc 
(Nephila madagascariensis) und die südeuropäische Giftspinne 
(Latrodcctus tredeceniguttatus) aufgestellt. 

Die deutschen Myriopodenarten wurden vervollständigt 
und zwei Küsten mit paläarktischen und anderen Diplopoden auf- 
gestellt. 

Zu den Crustacecn kamen eine grössere Zahl Decapoden, 
mehrere Cirripeden und zwei prachtvoll irrisirendc Sapphirinen. 
Den Abtheilungen des Systems wurden Diagnosen beigefügt. 

Die Schausanimlung der Würmer wurde durch ein Prä- 
parat von Holostomum bursigerum und einen Klumpen vieler 
Individuen von Tubifex tubifex vermehrt. 
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Tunikaten. Mehrere alte Präparate von Salpen und Pyro- 
soinen wurden durch schönere neue ersetzt, die einfachen Ascidien 
durch Forbesella tesselata, die zusammengesetzten durch Amaroucium 
conicum vermehrt. Der innere Bau mehrerer Gruppen wurde 
durch Zeichnungen erläutert. 

Die aufgestellten Verbreitungskarten der S tt s s w a s s c r - 
Bryozoen wurden durch Eintragungen neuer Fundorte ver- 
bessert. 

Mollusken. Die beiden grossen Familien der Heliciden 
und Unioniden wurden nach den neuen mehr auf anatomischen 
Grundlagen beruhenden Systemen von Pilsbry (1895) und Simpson 
(1900) umgeordnet und demgemäss auch die Etikcttirung vielfach 
umgeändert und ergänzt. Ferner wurden einige neue Präparate 
eingestellt, z. B. ein ganz junger Bulimus ovatus noch in der Ei- 
schale. Einige bis dahin noch fehlende Arten von zweischalisren 
Muscheln wurden in die Sammlungen der Nordsee- und der 
Mittelmecr - Conchylinen eingereiht. Bei mehreren Gattungen 
wurden Verbreitungskarten aufgestellt. 

Echinodermen. Einige Namenschildcr wurden neugedruckt, 
die Verbreitungskarten verbessert und einige ältere Kaugerüste 
von See-Igeln (Laternen des Aristoteles) durch bessere Stücke 
ersetzt. 

Die Coelenteraten wurden um 11 Arten, die Protozoen 
um eine Art vermehrt. Fast alle mit Glasdeckeln versehenen Gläser 
wurden durch Stopfengläser ersetzt. Der Bau des Skeletes von 
Euplectella wurde durch eine Zeichnung und Text erläutert. Von 
den verschiedenen Arten der Korallriffe wurden Abbildungen und 
Erklärungen aufgestellt. 

Arbeiten für die Ilauptsammlung. 

Die Säuge thierc wurden bedeutend vermehrt, besonders 
durch viele Häute und Schädel grosser Hufthiere. Im Jahre 1892 
besass das Museum nur 4 Einhufer, 1 Giraffe, 3 Kuhantilopen 
uud 2 Pferdeantilopen; jetzt besitzt es über 40 Einhufer, 8 Giraffen, 
32 Knhantilopen und 15 Pfcrdcantilopen in verschiedenen Arten 
und Varietäten aus verschiedenen zoogeographischen Gebieten. 
Die ansehnliche Vermehrung der Säugethiersammlung um 800 Felle, 
300 Schädel und 50 Skelette nöthigte zur Versetzung einiger 
Schränke aus der Vogelsammlung in die beiden Säle der Säuge- 
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thiersammlung und mehrerer alter »Schranke aus dem Kellergeschoss 
in die Treppeuräume. Die Affenhäute und -Bälge wurden in 
6 Schränken übersichtlich aufgehängt. Die Affensehädcl (ungefähr 
1800 Stück), sowie die Schädel der Hufthiere und Cetaccen wurden 
neu geordnet. 

Vögel. Von neuem durchbestimint und mit neuen Namcn- 
schildern versehen wurden die Gruppen der Geier, Tagraubvögel, 
Tauben und Schnepfenvögel. Kür die Bälge wurde eine neue 
Form von Namenschildern eingeführt. 

Reptilien und Amphibien. Es wurde eine grössere 
Anzahl Skelette angefertigt. Viele im Laufe des Jahres aus den 
Kolonien gesandte oder gekaufte Arten wurden bestimmt und in 
die Sammlung eingeordnet. Zur Erleichterung des Bestimmens und 
zur Belehrung von Reisenden, welche Reptilien und Amphibien 
sammeln wollen, wurden Krieehthierfauuen von Neu-Guinea und 
des Bismarck- Archipels zusammengestellt. Eine grössere Zahl 
Eidechsen und Schlangen wurde in leicht zu öffnende Stopfen- 
gläser versetzt. 

Fische. Die von Professor Plate in Chile uud Juan Fer- 
nande/ gesammelten Fische wurden eingeordnet, auch viele in 
alten Vorräthen vorgefundene Arten aus Japan, Südasien und 
Mittelamerika bestimmt und aufgestellt. Die Skelettsammluug wurde 
um 4 Stück vermehrt. 

Insekten. Zahlreiche Exemplare aller Ordnungen wurden 
präparirt, viele bestimmt, eingeordnet und katalogisirt. Das fünfte 
Verzeichuiss der abgebbaren Doubletten aus den deutschen Schutz- 
gebieten wurde ausgearbeitet, die Doubletten wurden vcrtheilt und 
an die Museen des Reiches abgeschickt. 

Lepidoptcren. Die Arbeiten für die Hauptsammlung be- 
standen neben den kleinen laufenden Bestimmungen hauptsächlich 
in der Fortsetzung der Bestimmung der aus mehreren Tausend 
Exemplaren bestehenden, äusserst werth vollen ostafrikanischen 
Lepidoptcren, welche die Herren Dr. Fülleborn und Goetze 
im Auftrage der Königl. Akademie der Wissenschaften sammelten. 
Von diesen wurden die Familien der Danaididen, Satyriden, 
Nymphaliden und Papilioniden vollständig durchbestimmt unter 
Ausscheidung der für andere Museen bestimmten Doubletten 
(72 Arten mit 551 Exemplaren), während die Lyeaeniden und 
Pieriden noch nicht ganz erledigt werden konnten. Durchbestimmt 
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wurden ferner unter Zurückhaltung der für das Museum brauch- 
baren Stücke (49) die Sainmluugeu westafiikaniseher Lepidopteren 
der Herren Diehl und Rudatis. 

Die vollständige Neuordnung und Durchbestimmung der 
Mikrolepidopteren wurde mit den Familien der Galleriiden, 
Crambiden und Schoenobiiden begonnen. 

Die Durchbestimmung und Ordnuug der afrikanischen Schaben- 
Familien (Tineina) wurde in Angriff genommen bei Gelegenheit 
der geforderten Determinirung mehrerer Arten von Baumwoll- 
Schädlingcn aus Dar-es-Salam. 

Coleoptera. Bearbeitet wurden zum Zwecke der Ver- 
öffentlichung Arten der Gattungen Strategus, Cyllopliorus und 
Lagria, sowie Cetoniiden und Cerambyciden Ostafrikas. Fort- 
gesetzt wurde die Bearbeitung der Colcopteren der Seychellen, 
beendet diejenige der Coleopteren der Aldabra- Inseln. 

Neuroptera. Die wenigen eingelieferten Exemplare dieser 
Ordnung wurden präparirt und z. Th. in die Sammlung gebracht. 
Die älteren Bestände wurden theil weise geordnet. 

Hymenoptera. Die Evaniiden, Stephaniden, Scoliiden und 
Leucospidinen wurden durchgearbeitet und eine Reihe neuer Formen 
beschrieben. Ein grosser Theil der reichhaltigen Braconiden- 
sammlung wurde gespannt, um diese Familie für eine Durch- 
arbeitung vorzubereiten. 

Dipteren. Die Tachinaricn wurden durchgearbeitet, die 
afrikanischen Culiciden der Ausbeute des Dr. Ziemann eingeordnet 
und viele Arten der Gattung Anopheles bestimmt. 

Rhynchoten. Durchbestimmt und eingeordnet wurden die 
Coptosoma- Arten aus der cinctum-Gruppe, sowie neue Arten 
beschrieben. Die Durchetikcttirung von bisher nach Fundorten 
geordneten Supplementen wurde; festgesetzt und mit der Zusammen- 
stellung der Pentatomiden , Reduviiden , Lygaciden , Capsiden, 
Flatiden, Cercopiden, sowie der Hydrocores nach Familien be- 
gonnen. Eine Anzahl afrikanischer Doubletten wurde an andere 
deutsche Museen determinirt abgegeben. Es wurde eine Sammel- 
anweisung für Rhynchoten bearbeitet. 

Orthopteren. Die reichhaltige Sammlung der Termiten- 
bauten wurde von Dr. Kuhlgatz in besondere Kästen untergebracht 
und etikettirt, die Dermapteren -Supplemente zusammengestellt 
und etikettirt, ebenso die der Psociden. Eine Anzahl afrika- 
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iiischer Doubletten wurde determinirt an andere deutsche Museen 
abgegeben. 

Dr. Verhoeff begann die neue systematische Aufstellung 
der Dcrmaptereu sowohl Alkohol- als auch Trockensammlung 
und legte eine Sammlung mikroskopischer Präparate für Derma- 
pteren, Thysanuren und andere Gruppen an. 

Arachnoiden. Die provisorische Bestimmung des Araneen- 
Materials nach Familien und Gattungen wurde fortgesetzt und die 
neu eingegangenen Thiere in gleicher Weise eingereiht. Das Sammeln 
und Bestimmen einheimischer Spinncnthiere wurde ebenfalls fort- 
gesetzt und dabei eine grosse Zahl von Arten in die Sammlung 
gebracht , welche bisher fehlten. Die Phalangiden - Sammlung 
wurde geordnet und das vorhandene sowie auch das neu ge- 
sammelte mitteleuropäische Material bestimmt. Dann wurde mit 
der genauen Bestimmung der Araneen begonnen und dabei die 
neuen Arten beschrieben. Es wurde zunächst die Familie der 
Zoropsidae mit 9 neuen Arten und die Gattung Latrodectus 
mit 8 neuen Arten vorgenommen. Die Zahl der mikroskopischen 
Präpa rate wurde bei diesen Arbeiten um mehrere Hunderte vermehrt. 

Myriopoda. Die paläarktischen Diplopoden und Chilopoden 
wurden sehr vervollständigt und systematisch geordnet. Eine nach 
Gruppen übersichtlich geordnete Sammlung mikroskopischer Prä- 
parate wurde beträchtlich vermehrt. Bearbeitet wurden u. A. be- 
sonders Diplopoden der Balkanhalbinsel. 

Crustaceen. Die angekaufte Eutomostrakensammlung des 
verstorbenen Oberlehrers Hartwig wurde katalogisirt und in die 
Hauptsammlung eingefügt; ebenso die von Prof. Plate in Chile ge- 
sammelten, von Dr. Lenz bearbeiteten Decapoden und eine grössere 
Zahl von Budde -Lund bestimmte Landisopoden. Der systematische 
Katalog (besonders der Isopodcn und Cirripedien) und die Be- 
stimmung mehrerer Gruppen wurde fortgesetzt. 

Würmer. Die Eingänge wurden bestimmt und eingereiht 
und besonders in der Gruppe der Gephyreen eine eingehende 
Durcharbeitung begonnen. Die systematischen Kataloge erfuhren 
eine Erweiterung und Vervollständigung in allen Abteilungen 
der Würmer. 

Tunikaten. Der auf Grund der im vorigen Jahre aus- 
geführten Revision des gesammten bestimmten Materials neu be- 
gonnene Hauptkatalog wurde beendet. Eine Anzahl Ehrenberg'scher 
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Originale aus dem Rothen Meere wurde nachuntersucht, sowie 
ein Theil des unbestimmten Materials durchbestimmt. Vermehrt 
wurde die Sammlung um eine Anzahl Doubletten kleinerer Sammel- 
ausbeuten, die von anderen Museen zur Bestimmung eingesandt 
wurden (meist Arten aus arktischen Meeren), sowie um eine grosse, 
mit genauen Fuudortsangaben versehene und vorzüglich konservirte 
Sammlung einfacher und zusammengesetzter Ascidien, die von 
Herrn Dr. Römer in Rovigno gesammelt und von Herrn Professor 
Kükenthal in Breslau dem Museum freundlichst überwiesen 
wurde. Mit der Durcharbeitung dieser wcrthvolleu Sammlung ist 
bereits begonnen worden. 

Bryozoen. Die Untersuchung der von Prof. Hilgendorf in 
Japan gesammelten marinen Bryozoen wurde fortgesetzt und ein neuer, 
systematischer Katalog der Moosthiere des Meeres eingerichtet. 

Mollusken. Die spezielle J Durcharbeitung des durch die 
Einreihung der Dunker'sehen und Paetel'sehen Sammlung so 
reichlich vermehrten Materials und die damit verbundene Aus- 
sonderung von Doubletten wurde fortgesetzt und für die Familien 
der Arciden und Nuculiden, Mytiliden, Chamiden, Tridacnidcn 
und Cardiiden, Veneriden Anatiniden und Myiden vollendet. In 
der Aussonderung von Spezialsammlungen für das deutsche Reich 
und für jedes der deutschen Kolonialgebiete wurde fortgefahren. 
Die neuen Eiugäuge wurden bestimmt oder deren gegebene Be- 
stimmung kontrollirt, sodann etikettirt und eingereiht. 

Echinodermen. Die eingelieferten Arten wurden bestimmt, 
die Ophiuriden durchgearbeitet und zum Theil neu geordnet. Die 
systematischen Kataloge wurden vervollständigt. 

Coelenteraten, Spongien und Protozoen. Die ein- 
gegangenen Objekte sind bis auf wenige Nummern spezifisch be- 
stimmt worden. Von den Sammlungen, welche an auswärtige 
Zoologen zur Bearbeitung gesandt waren, kam die grosse Actinien- 
sammlung zurück; dieselbe wurde katalogisirt, etikettirt und 
systematisch aufgestellt. Das im Spirituskeller magazinirtc, noch 
unbestimmte Spongienmaterial wurde in einem besonderen Zimmer 
untergebracht und nach den verschiedenen Meeren geordnet. 

Die bei der Bestimmung der Coelenteraten und Spongien 
nothwendige Herstellung mikroskopischer Präparate ergab für die 
Sammlung einen Zuwachs von 28 Präparaten von Coelenteraten 
und 724 Präparaten von Spongien. 
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Vermehrung der Abtheilungen. 

Säugethiere. Arten aus Deutschland schenkten die 
Herren Dr. Hauchccorne, Lemm, Ludwig, Geh. Ilofrath Prof. 
Dr. Nitschc und Fräulein H. von Zglinieka; aus dem übrigen 
Europa: Herr Lehmann (siebenbürgische Thiere); aus Deutsch- 
Ost-Afrika: die Herren Dr. Eggcl, von Gordon, Dr. Kummer, 
Oberleutnant Küster, Fr. Langheld, Oberleutnant von der 
Marwitz, Martienssen, Hauptmann von Prittwitz und Gaffron, 
Dr. Stierling; aus Deutsch-Südwest- A frika: Herr Oberleut- 
nant Volk m iinn; aus Ka m e r u n : die Herren Hauptmann G la u n i n g, 
Dr. Hoesemann, Oberleutnant Lausch; aus Togo: die Herren 
Stationsleiter Mischlieh, Sehröder und Oberleutnant Thierry; 
aus anderen Gegenden Afrika's: die Herren Dr. Gleim (Arten 
aus Angola), Baron von Erlanger und O. Neumann (Arten aus 
den Gallaländern und dem Gebiet des oberen Sobat); aus Amerika: 
die Herren Damm (Arten aus Mexiko) und Old f. Thomas (eine 
seltene Fledermaus aus Brasilien); aus Asien: die Herren Hagen- 
beck (zwei Wildpferde aus der Mongolei), Dr. Maass (Arten 
von Sipora), Dr. Noethling (Arten aus dem Himalaya), Dr. Prcver 
(solche aus Sumatra), Feldjägerleutnant Poggc (Arten aus Nord- 
china), P. Staudinger (das Geweih eines Altaihirsches), Haupt- 
mann Werther (Fell eines Goral); aus Madagaskar: Herr Dr. 
Voeltzkow; aus der Südsee: die Herren Dr. Volkens (Arten 
aus den Mariannen), Dr. Borchgrevink und Sir Ncwncs 
(antarktische Robben). 

Von ganz besonderer Bedeutung für das Aufblühen der Säugc- 
thiersammlung waren die an Exemplaren und Arten reichen Geschenke 
der Herren Oberleutnant von der Marwitz, Martienssen und 
Dr. Stierling aus Deutsch-Ost-Afrika, Oberleutnant Volkmann 
aus Deutsch -Südwest- Afrika, Dr. Gleim aus Angola, Baron von 
Erlanger und O. Neumann aus dem Sudan. 

Durch Tau seh wurden erworben: einige Arten aus Sumatra 
und Norwegen vom Museum in Christ iania; einige australische 
Arten vom Museum in Perth. 

Angekauft wurden 386 Säugethiere aus der Mark, 
Pommern und Westprcussen ; aus dem Kaukasus, Montenegro, 
Rumaenien und Sardinien; Marokko; British East Afriea, Deutsch- 
Ost- Afrika, Fernando Po, Kamerun; Kanada; San Thonie"; Klein- 
asien, Borneo, Sumatra, Westsibirien; Key Inseln, Neuguinea. 
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Die Abtheilung der Vögel wurde um 1070 Bälge und 
aufgestellte Vögel, 18 Nester und 195 Eier vermehrt. Eine 
werthvolle Sammlung von 1800 mikroskopischen Vogeleischalen 
schenkten dem Museum die Erben des in Halle verstorbenen 
W. von Nathusius, die dieser bei seinen Studien über die 
Bildung der Eischalen anfertigte. Geschenke gaben die Herren 
Auel, von Benningsen, von Berlepsch, Deditius, von Erlanger, 
Emst, Ehinckc, Gleim, Kindle, Kothe, Königswald, Koch, Lciuni, 
vou Mährenthal, Nitsehe, Parkinson, Preyer, Pogge, Volkens, 
von Wissmann und das Perth -Museum. Aus den deutschen 
Kolonien schickten Sammlungen die Herren Decken, Eggel 
L. Kaiser, Kummer, Mischlich, Rudatis, Sehlettwein, Schröder, 
Stierling, Thierry, Volkmann, Weither, Wertz. Gekauft wurden 
686 Bälge, darunter als werthvollste Bereicherung des Museums 
eine Sammlung von den Galapagosinseln, ferner Bälge aus dem 
Kaukasus, von Südeuropa, Cypern, Sardinien, Ostafrika und 
Borneo. 

Reptilien und Amphibien schenkten die Herren Berg 
(Lüdenscheid), Lehmann (Kronstadt), Voeltzkow (Strassburg i. E.). 

Getauscht wurden Kriechthiere mit Dr. Franz Werner, 
Wien, dem British -Museum, dem Museum in Lissabon und Bozen 
(Wohlgemuth). 

Aus den deutschen Kolonien kamen Kriechthiere a) aus 
Togo von den Herren Mischlich (2 Sendungen), Dr. Rigler; b) aus 
Kamerun von den Herren Glauning, Hösemann, Laatsch, Smend, 
Hesselbarth; c) aus Fernaudo Po durch Herrn Conradt; d) aus 
Deutsch -Süd-West- Afrika durch die Herren Volkmann und 
Zeven; aus Ostafrika durch die Herren Dr. Eggel, Dr. Kummer, 
Langheld, von der Marwitz, Stierling, Stolz; e) von den Karolinen 
und Marshallinseln durch Herrn Decken. 

Gekauft wurden Kriechthiere aus Rumänien, vom Kaukasus, 
aus Kleinasien, Cypern, Marokko, Luanda, Ecuador und Argentinien. 

Die Abtheilung der Fische erhielt als Geschenke die in 
Chile und Juan Fernandez von Prof. Plate gesammelten Fische 
von der Königl. Akademie der Wissenschaften, Fische von den 
Galapagosinseln von der Stanford Universität in Palo Alto 
durch Prof. Jordan. Die Erben des verstorbenen Geh. Reg.- 
Raths Nathusius schenkten dessen Sammlung mikroskopischer 
Präparate von Rochen- und Haifischeierschalen. Einzelne Arten 
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schenkten die Herren Gleim (4 Fische von Angola), Holtz (zwei 
griechische Süsswasserfische), M ischlich (Süsswasserfische von 
Togo), Dr. G. Schneider (Laich von Olupca sprattus), Stieler 
(Aquarienfische), Stierling (3 Süsswasserfische aus Deutsch-Ost - 
Afrika), Dr. Thilo (Süsswasserfische von Algerien), Dr. Weltner 
(eine grosse Madüemarane und Pleuroncctcs). G «'kauft wurden 
Fische aus der Nordsee, Türkei, Fernando Po, Kamerun, Malakka 
und den Karolinen.« 

Die Lcpidopterensammlung wurde vermehrt durch Ge- 
schenke von Arten aus der Mark von Herrn Ude, aus Afrika 
von den Herren Diehl, Eggel, Glauning, Langheld, Mischlich, 
Rudatis, Schilling und Stierling, aus dem Himalaya von dem 
Herrn Staatsminister Studt, aus Ecuador von Herrn Haensch. 
Eingetauscht wurden Schmetterlinge aus der Schweiz, gekauft 
paläarktische, äthiopische, indoanstralisehe und südamerikanische 
Allen. 

Käfer schenkten 1. aus dem paläarktischen Gebiet die 
Herren Endcrlein, Karseh, Kolbe, Matsumura, Obst, Pogge, Kano- 
jewit.sch, Scholz, Thurau, Ilde und VerhoefF; 2. aus dem äthi- 
opischen Gebiet die Herren Diehl, Ertl, Felsche, Fruhstorfer, 
Glauning, Glehn, Ilösemann, Jordan, Küster, Laasen, Langheld, 
Mischlich, Smcnd, Sorauer, Stierling und Volkmann; 'S. aus dem 
indischen Gebiet die Herren Fruhstorfer, Preyer, Winzer und 
Zimmermann; 4. aus dem südamerikanischen Gebiet die 
Herren Felsche, Haensch, Morris und Ule; 5. aus dem nord- 
amerikanischen Gebiet Herr Becker; 6. aus dem austra- 
lischen Gebiet die Herren Blackburn und Lauterbach. Auch 
durch Tausch und Kauf erwarb das Museum Käfer aus allen 
sechs Gebieten. 

Ncuropteren schenkten die Herren Diehl, Kubale und 
Haensch; gekauft wurden Arten aus Europa, Afrika, Indien und 
Südamerika. 

Hymenopteren schenkten Frau H. Kubale und die 
Herren Becker, Dahl, Enderlein, Morris, Preyer, Thurau, Ude, 
Zimmermann. 

Aus den deutschen Kolonien sandten Hymenopteren die 
Herren Dr. Egger, Grass, Laasch, Mischlich, Smend, Dr. Stier- 
ling. Für die Bestimmung von mehr als tausend Pompiliden 
erhielt das Museum eine grosse Anzahl Arten dieser Familie. 
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Gekauft wurden Hymcnopteren aus Deutschland, Däne- 
mark, Schweden, Lappland, Cypern, Deutsch -Süd-West- Afrika, 
Fernando Po, Sikkim, Bomeo, Neu-Guinca, Key Inseln, Australien 
und aus Süd- Amerika, besonders aus Surinam, Columbien, Ecuador, 
Argentinien. 

Dipteren schenkten die Herren Decken, Enderleiu, Morris, 
Zimmermann. 

Aus den deutschen Kolonien sandten Dipteren die 
Herren Kummer, Laasch, Merker, Sticrling, Volkmann. 

Gekauft wurden Dipteren aus Rügen, Danemark, Schweden, 
Lappland, Cypern, Kamerun, Key Inseln, Neu-Guinea, Karolinen, 
Ecuador, Surinam, Argentinien, sowie eine Gallensammlung aus 
Brasilien. 

Rhynchoten aus dem palaarktischen Gebiet schenkteu 
die Herren Dahl, Endcrlein, Kolbe, Kuhlgatz, Frau E. Maereker, 
die Herren Obst, Thurau, Ude, Verhoeff'; aus dem indischen 
Gebiet Herr Hintze; ans dem äthiopischen Gebiet die Herren 
Smend, Sticrling, Volkmann, sowie das kolonialwirthschaftliche 
Körnitz und die Gesellschaft für das nordwestliche Kamerun; aus 
dem neotropischen Gebiet Herr Morris. 

Eingetauscht wurde eine Sammlung südamerikanischer 
Cocciden (z. Th. Cotypen). 

Gekauft wurden Rhynchoten von folgenden Fundorten: 
Dänemark, Südschweden , Lappland, Fjatigorsk (Kaukasus), Kon- 
stantinopcl, Alem-Dagh (Kleinasicn), Larnaca (Cypern), Darjiliug 
(Sikkim), Redgang - Lebong (Sumatra), Britisch Nord - Borneo, 
Fernando Po, Kamerun, Deutsch- Süd westafrika, Deutsch -Ost- 
afrika, Nord -Carolina, Vulkan Chiriqui (Costa Rica), Portorico, 
Paramaribo (Niederl. Guayana), Obydos a. Amazonas, Buenos 
Aires, Deutsch -Neu -Guinea, Jnsel Yap (Karolinen). 

Orthopteren aus dem palaarktischen Gebiet schenkte 
Frau E. Macrker; aus dem Mittel meergebiet Herr Pogge; aus 
dem indischen Gebiet die Herren E. Hintze und Zimmermann, 
sowie der Berliner Zoologische Garten; aus dem äthiopischen 
Gebiet das Kais. Gouvernement in Togo und die Herren Smend 
und Wert; aus dem nearktischen Gebiet Herr R. Becker; aus 
dem neotropischen die Herren Delhis und Morris; aus dem 
australischen Gebiet Herr Dceken. 
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Durch Tausch erwarb das Museum Orthopteren aus 
Klein -Asien. 

Gekauft wurden Orthopteren von folgenden Fundorten: 
Südschweden, Lappland, Konstantinopel, Alem-Dagh (Klein-Asien), 
Larnaca (Cypern), Pjatigorsk (Kaukasus), Station Tetschen am 
Tetschcntluss (Centralasicn), Darjiüng (Sikkim), Brit. Nord-Bornco, 
Fernando Po, Kamerun, Deutsch -Südwestafrika, Deutsch -Ost- 
afrika, Britisch- Ostafrika, Chiriqui (Costa Rica), Ecuador, Nieder- 
ländisch -Guayana, Obydos (a. Amazonas), Argentinien, Deutsch - 
Neu -Guinea, Neu -Seeland. 

Die A räch noi den Sammlung würfle besonders durch ein 
werth volles in Ecuador gesammeltes, von Herrn R. Hacnsch ge- 
schenktes Material vermehrt. Ausserdem wurden geschenkt 
Thiere aus Europa von den Herren Dahl, Enderlein, Hamann, 
Verhoeff; aus Ost -Afrika von den Herren Eggel, Fülleborn, 
Kummer, Langheld, Stierling; aus Togo von Herrn Smend; aus 
Kamerun von den Herren Hertz, Laasen; aus I»anda von Herrn 
Gleim; aus Deutsch -Südwestafrika von den Herren Volkmann 
und Zeven; von den Marshalls -Inseln von Herrn Decken; aus 
Amerika von deu Herren Becker und Morris; aus Asien von 
Frau Kubale und Herrn Zimmermann. Ausserdem wurden Spinnen- 
thiere angekauft oder eingetauscht aus Lappland, Südschweden, 
Dänemark, Süd-Tirol, Cypern, Klein-Asien, Mittel- Asien, Ost- 
Afrika und Süd -Amerika. 

Die Myriopoden wurden bedeutend vermehrt durch Arten 
aus Württemberg, Baiern, Böhmen, Tirol, Brandenburg, Dalmatien, 
Bosnien, Herzegowina, Türkei, Griechenland, Oesterreich, Ungarn 
und Siebenbürgen , welche Herr Dr. Verhoeff dem Museum 
schenkte; ferner durch Geschenke von Herrn Becker aus 
Teneriffa und aus Süd-Amerika von Herrn Haensch. Aus afrika- 
nischen Kolonien sandten Myriopoden die Herren Dr. Fülleborn 
und Langheld. Gekauft wurden Myriopoden aus Schweden, 
Cypern, der Türkei, dem Kaukasus und Togo; ferner eine Samm- 
lung von 1173 mikroskopischen Präparaten vieler Diplopoden und 
Chilopoden. 

Für die Crustaceensammlung wurden die von Hartwig 
in märkischen Seeon gesammelten Entomostraka angekauft, Herr 
Berndt schenkte vier Rankenfüsser. 
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Würm er schenk ton die Herren M. Braun, Collin, Haensch, 
M. Kocli, Lemm, Ludwig, Guido Schneider, Siegel, Sorauer und 
Weltner. Herr Mischlicli sandte Würmer aus Togo, die Herren 
Eggel, Hösemann, Kummer und Stierling aus Ost-Afrika. Ge- 
kauft wurden Würmer aus Deutschland, der Türkei, dem Kau- 
kasus, aus Afrika und Borneo. Bryozoen schenkten die Herren 
Hilgendorf, v. Martens und Weltner. 

Unter den der Molluskensammlung eingereihten Ge- 
schenken ist in erster Linie die werthvolle Sammlung von mala- 
kologischen Präparaten, Manuskripten und Oonchylien des ver- 
storbenen Apothekers Friedr. Wiedmann in Jena zu nennen, 
welche durch dessen Sohn in sehr dankenswerther Weise dem 
zoologischen Museum überlassen worden ist. Dieselbe enthält 
eine grosse Anzahl von Präparaten der Radula und der Genital - 
Organe von vielen theils einheimischen, theils ausländischen Land- 
schnecken, die einen davon werthvoll als Belege für die von dem 
Verstorbenen schon früher publizirten zootomisehen Arbeiten, die 
anderen ebenso oder vielleicht noch in höherem Grad werthvoll 
als noch unpublizirtes, für die Wissenschaft neues Material. Unter 
den Oonchylien selbst sind hervorzuheben die Original -Exemplare 
zu den von ihm gemachten zootomisehen Untersuchungen, nament- 
lich diejenigen aus Central- Asien und dem westlichen China, aus 
dem Petersburger Museum stammend, und diejenigen aus Borneo, 
Celebes und den Molukkcn, von Prof. Kükenthal gesammelt; 
endlich vollständige Lokal -Sammlungen der bei Jüterbog, bei Jena 
und bei Misdroy auf der Insel Wollin vorkommenden Land- und 
Süsswasser- Conchylien. 

Dann eine reiche Sammlung von mikroskopischen Präparaten 
aus der Hinterlassenschaft des Herrn von Nathusius, nämlich 
247 Durchschnitte von Muschel- und Sehneckenschalen, 21 von 
Eischalen und Eikapselu von Schneeken und 2 von Wintcr- 
deckelu derselben, Belege zu dessen Werk: „Untersuchungen über 
nicht -celluläre Organismen, 1877". 

Unter den zahlreichen ferneren Geschenken, welche die 
Mollusken -Sammlung erhalten hat, allerdings in den meisten Fällen 
als Enteelt für die Bestimmung und Vcrcjcichunir der betroffenden 
Conchylien sind namentlich hervorzuheben: a) paläarktische: einige 
interessante spanische Landschuccken von Dr. Kobelt, sardinische 
von Dr. Wolterstorf f, algerische und tunesische Land- und Süss- 
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wasserschnecken von Prof. Schweinf nrth, griechische Land- 
schnecken von vonOertzen, montenegrinische von Herrn Führer, 
einige seltenere süddeutsche Arten von Geyer in Stuttgart, 
eine ncucntdcekte englische Süssw r asserschnccke von E. Smith 
in London; b) aus Ost-Asien 12 Arten Land- und Süsswasser- 
Conchylicn aus Tonkin durch Herrn Fruhstorfer, 7 aus Pcrak 
in Malakka von Herrn Grubauer und 53, meist Melaniiden, aus 
Java von Herrn Ouwcns; c) aus dem tropischen Afrika ver- 
schiedene von J)r. Fülleborn gesammelte Land- und Süsswasser- 
schnecken als Geschenk der Kgl. Akademie der Wissenschaften; 
d) aus dem tropischen Amerika 17 Landschnecken aus Ecuador 
von Herrn Ii ich. Ilaensch, 1 Ortalichus atrieallosus von Herrn 
Strubel! in Frankfurt a. Main, und mehrere Land- und Süss- 
wasserschnecken von der Cocos- Insel durch Herrn Biolley 
(Costarica). 

Prof. v. Martens schenkte Mollusken aus dem Harz, Prof. 
Karsch aus dem Kaukasus, Dr. Enderlein aus Schweden, Däne- 
mark und Frankreich, Thurau aus Lappland. 

Durch Tatisch erhielt das Museum 30 Arten neue Land- 
und Süsswasser-Conchvlien aus dem Kongo-Staat durch Lieut. 
Dupuis in Ixclles bei Brüssel, 41 Arten seltener japanischer 
Landschnecken durch Herrn Iiirase in Kioto (Japan) und 8 aus 
Perak in Malakka durch H. Rolle. 

G e k a u f t wurde die Conchylicn - Sammlung des verstor- 
benen Archidiakonus Adolf Schmidt in Aschersleben, wissen- 
schaftlich wichtig durch ihren Reichthum an Arten und Varietäten 
der Gattung Clausilia, über welche der Verstorbeue zwei bahn- 
brechende, monographische Arbeiten verfasst hat: die kritischen 
Gruppen der europäischen Clausilien 1857 und das System der 
europäischen Clausilien 1868, zu welchen Schriften diese Samm- 
lung die wesentlichen Belege enthält. Ferner findet sich in ihr 
zahlreiches und kritisch durchgearbeitetes Material aus den betreffs 
der Artunterscheidung verhältnissmässig schwierigen Gattungen 
Daudebardia, Hyalinia, Pupa, Planorbis, Pisidium und den Helix- 
Gruppen Fruticicola und Xerophila, namentlich sow T eit es die in 
Mittel - und Norddeutschland vorkommenden Formen betrifl't 
darunter die Original -Exemplare der von Ad. Schmidt neu auf- 
gestellten Arten. Ferner wurden von verschiedenen Naturalien- 
handlungen Conchylien aus Sumatra, Klcinasicn, Syrien, aus dem 
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Kaukasus, Peru, Deutsch -Ostafrika und dem grossen Ozean er- 
worben. 

Prof. Blochmann schenkte vier von ihm bei Norwegen 
gesammelte Brach iopoden. 

Die Abtheilung der Echinodermen wurde vermehrt durch 
Geschenke der Herren Prof. Hamann (See -Igel von Triest) 
Dr. Heinroth (Echinodermen aus dem Bismarck- Archipel) uud 
Herrn Witt (See- Igel aus der Nordsee). Getauscht wurde mit 
dem Strassburger Museum (See -Igel aus dem Indischen Oeeau). 
Gekauft wurden Seesterne von Cypern und Echinodermen von 
den Karolinen. 

Coelcntcraten schenkten Herr Professor Küken thal in 
Breslau, Herr Prof. Ijima in Tokyo, Herr Bullemer in Berlin, 
die Biologische Anstalt in Helgoland; Spougien Herr Professor 
Fr. E. Schulze in Berlin, Herr Dr. Sarasin in Basel und die 
Biologische Anstalt in Helgoland; Protozoen überliess Herr 
Bullemer in Berlin. 

Durch Tausch erhielt das Museum von Herrn Dr. Römer 
in Frankfurt a. Main einige Coelenteraten, von Herrn Dr. 
Lauterborn in Ludwigshafen einige Spongienpräparate, 
vom pathologischen Institut in Berlin eine Maus mit Mischeria 
muris. Gekauft wurden Quallen von Helgoland und Kamerun, 
Spongien aus Neuseeland und Ostafrika. 

Ende März 1902 enthielten die General kataloge der 
Abtheilung folgende Schlussnummeru (in Klammern stehen die 
Sehlussnummern für das Rechnungsjahr 1900): 

Säugethiere 12406 (12214), Vögel 35154 (34815), 
Vogeleier 10016 (10016), Reptilien und Amphibien 16912 
(16162), Fische 15754 (15385), Lepidopteren 32301 (30311), 
Coleopteren 74591 (72411), Neuropteren 1357 (1330), Hymen- 
opteren 30400 (30361), Dipteren 13788 (13785), Rhynchoten 
12838 (12760), Orthopteren 7425 (7411), Arachnoiden 8402 
(8080), Myriopoden 2660 (2326), Crustaceen 11008 (10441), 
Pantopoden 192 (192), freilebende Würmer 3753 (3582), 
Entozoen 4216 (3979), Tunikaten 745 (546), Bryozoen 742 
(730), Mollusken und Brachiopoden 53173 (52581), Echino- 
dermen 4156 (4137), Colenteraten 4246 (4179), Spongien 
und Protozoen 3063 (3002). 
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Vormehrung der Bücher und Instrumente. 

Die Bibliothek wurde durch die Fortsetzung allgemein 
zoologischer und vieler, besondern Thiergruppen gewidmeten Zeit- 
schriften bereichert Von den zahlreichen Schriften, welche die 
Museuinsbibliothek theils durch Kauf, theils durch Schriftentausch 
erhielt, sind hervorzuheben: 

H. Beauregard, Mattere m&licale zoologique Histoire des 
drogues d'origine animalc. Paris 1901., Th. H. Morgan, Regene"- 
ration. New York 1901, II. Gadeau de Kerville, Rccherches 
sur les faunes marine et maritime de la Normandie. Paris 1901, 
M. Schöller, Mittheilung über meine Reise nach Aequatorial- 
Ost- Afrika und Uganda 1896 — 1897, Bd. I. und III., Berlin 
1901. (Geschenk des Verfassers.) Sätnmtlichc ans Anlass des 
V. Internationalen Zoologen-Congresses erschienenen 
Druckschriften. Horvath, Zoologische Ergebnisse der dritten 
asiatischen Forschungsreise des Grafen Eugen Zichy. Budapest- 
Leipzig 1901. M. Sonnerat, Voyage ä la nouvelle Gouinee. 
Paris 1776. F. Azara, Voyage dans l'amenquc meridionalc 
Tome 1—4. Paris 1809. G. Iladde, Die Sammlungen des Kau- 
kasischen Museums. Tiflis 1901. Sclater and Thomas, Book 
of Antelopes. Oates Cataloguc of the Birds Eggs in the 
British Museum, Bd. I. Keichenow, Die Vögel Afrikas, I. Bd. 
v. Rothschild, Avifauna of Laysan, II. Bd. Sharpc, Handlist 
of the Genera and species of Birds, III. Bd. Stark, The Fauna 
of South Afriea. Birds 5, I und II. Swainson, Zoologieal Illu- 
strations. 3 Theile. Boulenger, Les Poissons du Bassin du 
Congo, 8°, I Bd. Lö uuberg, Klassen und Ordnungen des Thier- 
reiches, Pisccs, Liefr. 1, 2. Mulder-Posgoed, Bibliotheca 
ichthyologica 1874, 8°. Biologia centrali-americana von Godmau 
und Salvin, Fortsetzungen. Barbey, A., Die Bostrichiden Cen- 
tral -Europas. R. Newstead, Monograph of the Coecidae of the 
British Isles. V. Willem, Rechcrches sur les Collemboles et 
Thysanures. Fürstenberg, Die Krätzmilben der Menschen und 
Thiere. Michael, British Tyroglyphidae. Hesse Memoire sur 
les Pranizes. P. Fischer, Fortsetzung von Kieners Species gcjitfral 
et iconographie des coquilles Vivantes: Gattungen Turbo und 
Trochus, gr. 8° mit kolorirten Tafeln. C. Schmalz, Die Gattung 
PIcurotoinaria in Photographien nach der Natur. 1901. 4° (Ge- 
schenk des Verfassers.) Fr. Wieg mann, Landmolluskeu (Stylom- 
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matophoren ) , zootomischer Theil und Kükenthal's Ergebnisse 
einer zoologischen Forschungsreise in den Molukken und Borneo. 
Derselbe, Beiträge zur Anatomie der Landschnecken des indischen 
Archipels aus M. Weber, zoologische Ergebnisse einer Reise in 
in Niederländiseh-Ostindien. Derselbe, Binnen -Mollusken aus 
West-China und Central- Asien, zootomisehe Untersuchungen aus 
dem Annuaire du Mus£e Zoologique de PAcademie de St. Peters- 
bourg. Simroth, Mollusken (in Klassen und Ordnungen des 
Thierreiches). 

Im Schriftentausch steht das Zoologische Museum jetzt 
mit 91 wissenschaftlichen Anstalten. Das lieft 1 des zweiten 
Bandes der „Mittheilungen aus dem Zoologischen Museum 
in Berlin" gelangte zur Versendung. 

Die Instrumente wurden vermehrt durch ein grosses 
Mikroskop von Leitz, ein Objektiv und ein Mikroineter-Okular 
von Zeiss. 

Benutzung des Zoologischen Museums. 

Zutrittskarten zur Schausani mlung ausser den ( )offinmgs- 
zeiten für das Publikum erhielten 27 Personen (Studirende, Lehrer, 
Künstler u. a.), Zutrittskarten zu der cntomologisclicn und 
zu anderen Abtheilungen der Hauptsammlung 46 Personen. 
Während des internationalen Zoologenkongresses war das Museum 
den Mitgliedern desselben täglich geöffnet. An einem Nachmittage 
führte der Direktor und die Abtheilungsverwalter zahlreiche Kon- 
gressmitglieder durch die Säle der Schau- und Hauptsammlung. 
Ueber die Einrichtung und Verwaltung des Museums 
wurden näher unterrichtet 15 Personen (Museumsdirektoren, 
Kustoden, Architekten, Geographen u. a.). 

Die Zahl der Personen, welche die Erlaubniss zur Be- 
nutzung der zoologischen Bibliothek besitzen, betrug 108. 

Die Säugethiersammlung wurde von 16 wissenschaftlichen 
Anstalten, 7 Zeitschriften, 13 Geschäftsleuten, 17 Künstlern und 
29 Gelehrten aus Berlin in 371 Fällen benutzt. 

Ausserdem erhielten 5 zoologische Gärten, 6 Museen und 
27 Gelehrte aus Deutschland in 42 Fällen, die Museen von Buenos 
Ayrcs, Budapest, Bukarest, Christiania, Dubliu, Genua, Kopen- 
hagen, Leyden, Lissabon, Liverpool, London, Madrid, Mailand, 
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Marseille, Moskau, Paris, Prag, St. Petersburg, Santiago, Stock- 
holm, Turin, Upsala und Washington, sowie 41 ausländische Ge- 
lehrte und Forschungsreisende in 180 Fallen Auskunft. 

Die Vogelsainmlung wurde von 52 deutschen und 21 
ausländischen Zoologen und Liebhabern in 118 Fällen benutzt. 

Die Ilauptsainlung der Reptilien uud Amphibien wurde 
benutzt von dem Aquarium, dem anatomischen, zoologischen uud 
paläontologischen Institut und der landwirtschaftlichen Hochschule 
in Berlin, von den Museen in Breslau, Danzig, Frankfurt a. M., 
Frankfurt a. ()., Königsberg, Leipzig, Magdeburg, London u. a., 
von 30 Berliner, 45 auswärtigen deutschen und 15 ausländischen 
Zoologen und Sammlein. 

Die Fischsainmlung benutzten das zoologische, das ana- 
tomische, das physiologische und paläontologische Institut in 
Berlin, die zoologischen Institute in Kiel und Wien, die Museen 
in Kopenhagen, Wien, Brüssel und Palo Alto in Kalifornien, 
ferner sechs Berliner und vier auswärtige Fischforscher. 

Die Sammlung der Schmetterlinge benutzten 34 Berliner 
und 30 auswärtige Entomologen. Die Käfersammlung müimen 
in Anspruch die biologische Abtheilung des Reiehsgesundheits- 
amtes, das kolonialwirthsehaftliehe Komitee, das botanische Museum, 
die Neu -Guinea- Kompagnie und die Unterrichtsanstalt für Staats- 
arzneikunde in Berlin; die Museen in Bremen, Brüssel, Danzig, 
Dresden, Hamburg, Ottenburg und Wien; 49 Berliner Entomo- 
logen und Gl auswärtige. 

Die Neuropterensammlung benutzten zwei Berliner Ento- 
mologen und ein auswärtiger, die Dipterensammlung vier 
Berliner, drei auswärtige Forscher, die Hy menopterensamm- 
lnng nahmen in Anspruch die zoologischen Museen in Leipzig 
und Wien, 11 Berliner, 6 auswärtige deutsche und 8 ausländische 
Entomologen. 

Die Abtheilung der Rhynchoten benutzten folgende An- 
stalten: der botanische Garten, die landwirtschaftliche Hoch- 
schule, die Redaktion des „Thierrcich", das zoologische Institut; 
ausserdem das Kais. Gouvernement von Deutsch -Ostafrika sowie 
das Kolonialwirthsehaftliehe Konnte* für Deutsch -Ostafrika. Im 
übrigen wurde die Sammlung benutzt von 7 Berliner, 4 aus- 
wärtigen deutschen und 7 ausländischen Forsehern. 
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Die Orthopterensammlung benutzten das zoologische In- 
stitut, das kolonialwirthschaftliche Komite* und die Königl. Kunst- 
schule in Berlin, ferner 6 Berliner und 3 auswärtige Forscher. 

Benutzt wurde die Abtheilung der Arachnoiden von dem 
zoologischen Institut und dem Reichsgesundheitsamt in Berlin, 
von dem zoologischen Institut in Marburg, dem Naturalien-Kabinett 
in Stuttgart und ausserdem von 11 Berliner und 7 auswärtigen 
Zoologen. 

Die Myriopoden8ammlung wurde benutzt von dem zoo- 
logischen Institut und dem Reichsgesundheitsamte in Berlin, von 
8 hiesigen und 12 auswärtigen Zoologen; die Crustaceensamm- 
lung von S ausländischen Forschern. 

Die Sammlung der Würmer benutzten die zweite medi- 
zinische Klinik der Charite", das pathologische und anatomisch - 
biologische Institut, 12 Berliner, 12 auswärtige deutsche und 14 
ausländische Forseher. 

Die Bryozoensanunluug benutzten zwei Berliner und ein 
auswärtiger Forscher. 

Die Sammlung der Mollusken wurde in Anspruch ge- 
nommen von dem zoologischen und dem paläontologischen Institut, 
der geologischen Landesanstalt in Berlin, den Museen in Danzig, 
Dresden, Hamburg, Hildesheim, Jena, Magdeburg, der biologischen 
Anstalt auf Helgoland, den Museen in Bozen, Wien, London, 
Ncufchatel, San Jose* in Costarica und Sao Paulo in Brasilien, 
ausserdem noch von 11 Berliner und 13 auswärtigen Personen. 

Die Echinodermensammlung benutzten 3 Berliner und 
3 auswärtige Zoologen; die Sammlung der Cocl enteraten, 
Spongien und Protozoen das hiesige zoologische Institut, die 
biologische Anstalt auf Helgoland und ausserdem noch 3 hiesige 
und 6 auswärtige Zoologen. 

Schriften, im Rechnungsjahr 1901 von den wissenschaft- 
lichen Beamten und Hülfsassistcnten des zoologischen Museums 
veröffentlicht : 

K. Möbius: Arktischo und subarktische Pantopoden, Jena. — 
Gedanken über die ästhetischen Eigenschaften der 
Mollusken. Arch. f. Natg. — Einleitung zu einer Be- 
sprechung über den Artbegriff. Sitzber. d. Ges. Nat Fr. 

E. von Martens: Mollusca in Salvin und Godman, Biologia Cen- 
trale America na, Mollusca p. 633 — 674 und Einleitung, 
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S. I. — XXVIII, Taf. 30-44. — Diagnosen neuer 
Arten, im Nachrichtsblatt der deutschen Malakologischen 
Gesellschaft, Sept u. Okt. 1901, S. 148, 149. — Zusatz 
zu den Mittheilungen über das neue Auftreten der 
Helix obvia Menke auf der Insel Wollin, Sitzungs- 
berichte d. Gesellsch. naturforschender Freunde in 
Berlin, Febr. 1902, S. 45 — 47. Ueber die Abgrenzung 
zoogeographischer Reiche, in Potonid's Naturwissen- 
schaftlichen Wochenschrift, Neue Folge, I.Band, Heft 9 
und 10, Dezember 1901. 
F. Hilgendorf: Der Uebergang des Planorbis multiformis 
troehiformis zum P. multiformis oxystomus. Arch. f. 
Naturg. 

A. Reichenow: Die Vögel Afrikas. Band I. (Neudamm). — 
Die Kennzeichen der Vögel Deutschlands (Neudamm). 
— Besprechungen neuer Vogelarten in : Ornith. Monatsb. 
u. Journ. f. Ornith. Jahrg. 1901. — Uber Begriff und 
Benennung von Subspecis: Ornith. Monatsb. 1901. — 
Bericht über die Leistungen in der Naturgeschichte 
der Vögel während des Jahres 1893: Archiv, f. Naturg. 
61. Jahrg. 

H. J. Kolbe: Vergleichend -morphologische Untersuchungen an 
Coleoptcren nebst Grundlagen zu einem System und 
zur Systematik derselben. Mit 2 Taf. Aus der Fest- 
schrift für Eduard von Martens. (Archiv f. Natur- 
gesell. 1901, Beiheft, S. 89 — 150). — Ein Schädling 
des Atfcnbrodbaumes, Adansonius fruetuum n. sp., aus 
der Familie der Curculioniden. (Allgem. Zeitschr. f. 
Entomologie, Bd. 6, 1901, S. 321-322, 341-343.) — 
Ueber die Entstehung der zoogeographischen Regionen 
auf dem Kontinent Afrika. (Naturwissenschaftliche 
Wochenschrift. Neue Folge I. Bd., Heft 13.) Separat- 
Abdruck 1 7 S. — Von Ihrer Königl. Hoheit der Prin- 
zessin Therese von Bayern auf der Reise in Südamerika 
gesammelte Insekten. Forts. IV. Coleopteren (theilweise). 
(Berliner Entom. Zeitschr. Bd. 46., 1901, S. 463—486.) 
Mit 1 Taf. — Neue Lagriiden aus Afrika. (Berliner 
Entom. Zeitschr. Bd. 46., 1901, S. 539—554.) — Cole- 
opteren der Aldabra- Inseln. (Abhandl. d. Sencken- 
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berg'schen Natiuforsch.- Gesellschaft. Bd. XXVI, 1902, 
S. 509—586.) 

W. Weltner: Süsswasscrschwämme von (Viehes. Archiv für 

Naturgesch. 07. Jahrg. 1901. 
Samter und Weltner: Weitere Mittheilungen über reliete Cru- 

staceen in Norddeutschen Seen. Zoolog. Anzeiger 25. 

1 902. 

G. Tornier: Die Krokodile, Schildkröten und Eidechsen in Togo. 

Archiv für Naturgeschichte 1901. Heiheft S. 05 - SS. 

— Bein- und Fühlerregeneration hei Käfern und ihre 
Begleiterscheinungen. Zoolog. Anzeiger 1901. S. 034 
bis 604. — Neues über das natürliche Entstehen und 
experimentelle Erzeugen überzähliger und Zwillings- 
bildungen. Zoolog. Anzeiger 1901. S. 494 -504. 

l\ Matsch ie: Einige Bemerkungen über die Verbreitung und 
Systematik der Kasuare. Journal für Ornithologie 1901, 
p. 205 — 209. •■- Zoogeographische Betrachtungen über 
die Säugethierc der nördlichen Alten Welt. Archiv für 
Naturgeschichte, Jahrg. 1901, Beiheft, p. 307- 328. 

— Kommt die Saatkrähe als Brutvogel in Elsass- 
Lothringen, in der Lüncburger Heide, im Regierungs- 
bezirk Trier und im mittleren Westfalen vor oder nicht? 
Ornithologische Monatsberichte, 1901, No. 6, p. 88 
bis 90. — Die Verbreitung der Alfen auf Cclebes. 
Naturwissenschaftliche Wochenschrift 1901, No. 12, 
p. 141 — 142. — Rumänische Säugethieie. Sitzungs- 
berichte der Gesellschaft naturforschender Freunde zu 
Berlin 1901, No. 9, p. 220 — 238. — Die achte deutsche 
Geweih - Ausstellung zu Berlin 1902. Deutsche Jäger- 
Zeitung 1902, No?3S, p. 605- 008; No. 39, p. 621 
bis 025. — Aus der achten deutschen Geweihaus- 
stellung 1902. Mit 42 Abbildungen. Das Waidwerk 
in Wort und Bild 1902, XI, No. 12, p. 149 -171. - 
Kann man am Geweih den Donauhirsch, den deut- 
schen Küstenhirsch und den deutschen Inlandshirsch 
unterscheiden? Mit 33 Abbildungen. Deutsche Jäger- 
Zeitung 1902, No. 46, p. 735 — 739; No. 47, p. 751 
bis 757 ; No. 18, p. 771 - 777. — Neuere Forschungen 
auf dem Gebiete der Säugethierkunde I. Natur und 
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Schule, I, 1902, p. 51—56. — Ferner einige Aufsatze 
in: „Die Gartenlaube, Illustrirte Zeitung, Mode und 
Haus, Natur und Haus, Berliner Lokalanzeiger, Der 
Tag, Die Vossische Zeituog u . 

A. Collin: Bericht über die Rotatorien- und Gastrotrichen - 
Literatur im Jahre 1894. In: Arch. f. Nat., Jahrg. 
1895, Bd. II. — Verzeichniss der von Professor R. 
Semon bei Amboina und Thursday Island gesammelten 
Polychaeten. In: Semon 's Forschungsreisen V, (Jena, 
Denkschriften, Bd. VHI). 

F. Dahl: Die internationalen Nonienclaturregcln und ihre An- 
wendung auf die ältesten Spinnengattungen in: Arch. 
f. Naturg. Jahrg. 1901, Beiheft, p. 41 — 64. — Was 
ist ein Experiment, was Statistik in der Ethologie? In: 
Biol. Centralbl. v. 21, p. 675 — 681. — Werth des 
Cribellums und Calamistrums für das System der Spinnen 
und eine Uebersicht der Zoropsiden in : Sitzungsber. d. 
Ges. naturf. Freunde 1901 p. 177- 199. — Nachtrag 
zur Uebersicht der Zoropsiden. Ebenda, p. 244 — 255. 

— Die Seltenheit gewisser Spinnenarten. Ebenda 
p. 257 — 266. — Ueber einen „sehr seltenen" Vogel 
aus dem Bismarck- Archipel. Ebenda 1902 p. 26 — 27. 

— Noch einmal über die internationalen Noinenclatur- 
regeln und ihre Anwendung auf die ältesten Spinnen- 
gattungen in: Zool. Anz. v. 25, p. 157 — 162. — Ist 
die Skorpion -Gattung Zabius Thor, berechtigt? Eben- 
da p. 220 — 221. — Ueber abgebrochene Kopulations- 
organc männlicher Spinnen im Körper der Weibchen, 
in : Sitzungsber. d. Ges. naturf. Freunde, 1902. p. 36 — 45. 

M. Meissner: In Archiv f. Naturg. Jahrg. 1901. Beiheft: Geh.- 
Rath Prof. Dr. Eduard von Martens, eine biographische 
Skizze. — Systematik der Ophiuroidea in Bronn's 
Klassen und Ordnungen des Thierreichs. 

J. Thiele: Ueber die Ausbildung der Körperform der Gastropoden. 

Archiv für Naturgesch., Beiheft p. 9 — 22. -- Ueber 
die phyletische Entstehung und die Formcntwicklnng 
der Molluskenschale. Biolog. Centralbl., v. 21, p. 275 
bis 278. — Bemerkungen zur Systematik der Land- 
deckelschnecken. Nachrichtsblatt d. Deutschen mala- 
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kozool. Gescllsch., v. 33, p. 89 — 93. Zur Cölomfrage. 
Zoolog. Anz., v. 25 p. 82 — 84. 
Th. Kuhlgatz: Uebersicht über die indo-australischen Coptosoma- 
Artcn aus der Verwandtschaft v T on Coptosoma cinctum 
(Eschz.). Archiv für Naturgeschichte. Jahrg. 1901. 
Beiheft p. 205 — 262 und Taf. VIII — IX. (Festschrift 
für Eduard von Martens). Berlin 1901. — Orthoptera 
in: Bericht über die wissenschaftliehen Leistungen im 
Gebiete der Entomologie während des Jahres 1897. 
Zweite Hälfte, p. 917 — 998. Archiv für Naturge- 
schichte). Berlin 1901. 

F. H. Müggenburg: Larve und Puppe von Cyliiidrotomu glabrata 

(Mcigen) 1818, ein Beitrag zur Kcnntniss der Tipuliden. 
Archiv für Naturgeschichte. Jahrgang 1901. p. 169 
bis 186. 

G. Enderlein: lieber die Gattung Gyrostigma Brauer und 

G y r o s t i g m a c o n j n n g e n s nov. spec. , nebst Be- 
merkungen zur Physiologie. Arch. für Naturgeschichte. 
Jahrg. 1901. Beiheft p. 23-40. Mit 1 Tafel. — Neue 
Pepsis- Arten aus dem Königl. Museum für Naturkunde 
zu Berlin. Stettiner Entom. Zeit. 1901, p. 145—150. 
Mit 6 Figuren. — Hyinenopterologische Berich- 
tigungen betreffend die Familie der Pompiliden. Stett. 
Ent. Zeit. 1901, p. 151 — 153. - Zur Kcnntniss der 
N yeteribiiden. Archiv für Naturgesch. Jahrg. 1901. 
Bd. 1, Heft 2, p. 175—178. Mit 3 Figuren. - Zur 
Kcnntniss der Flöhe und Sandflöhc. Neue und wenig 
bekannte Pulieiden und Sarcopsylliden. Zoolog. Jahrb. 
Abt. f. Syst. 14. Bd., 6. Heft 1901, p. 549-557. 
Mit Taf. 35 und 2 Abb. im Text. — Neue deutsche 
und exotische Psocideu, sowie Bemerkungen zur 
Systematik. Ebenda p. 537 — 548. Mit Taf. 34. — 
Argynnis aglaja L. ab. Wimani Holmgr. bei Berlin. 
Berl". Ent. Zeitschr., Bd. 46, 1901, p. 320. — Sammcl- 
anlcitung für Psociden. Entomol. Jahrbuch 1902, 
(Dr. O. Kranchcr). Neue Evanüden, Stephuniden, 
Mutilliden (Apterogyna), Proctotrupiden und Chalcidi- 
den, mit einer Bestimmungstabelle der afrikanischen 
Stephaniden. Aus dem Zoologischen Museum zu Berlin. 
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Archiv f. Naturgesch. Bd. I, Heft 3, 1901, p. 187 
bis 220. Mit 9 Abb. im Text. 

P. Obst: Synopsis der Coleopteren- Gattung Anthia (Weber). 
Archiv für Naturg., Jahrg. 1901, Beiheft. 

R. Hartmeyer: Zur Kenntniss des Genus Rhodosoina Ehrbg. 

Arch. f. Naturg. 67. Jahrg. p. 151 — 168, Taf. 4, 1901.— 
Holosome Ascidien (Ascidiaceaholosomata). In: Meeres- 
fauna von Bergen, 1 Heft, p. 17 — 63, 23Textfig., 1901. 

K. W. Vcrhoeff: Chilopoden und Diplopoden aus Rumänien. 

Bull. soc. d seionces. Bukarest 1901, No. 1,2. S. 168 
bis 177. Ueber drei neue Apfelbeckia- Ai*ten aus der 
Herzegowina. Zool. Anzeig. No. 643, 4 S., 6 Abb. 
Zur Phylogenie der Diplopoden. Das. No. 651, 2 S. 
Ueber die Coxalsacke der Diplopoden und die phylo- 
genetische Bedeutung der Colobognathen , Zoolog. An- 
zeiger No. 654, 3 8. — Die Gonopoden von Odon- 
topyge und eine n. sp. d. G. das. No. 656, 7 S. 
3 Abb. — Ueber Mesogeophilus baldensis. Zool. Anz. 
No. 657, 2 l / 2 S., 4 Abb. — Zur vergleichenden Mor- 
phologie der Chilopoden. Das., No. 662. 3 S. — 
Beiträge zur Kenntniss paläarktischcr Myriopoden, 
XVIII. Aufsatz: Ueber Diplopoden aus Süddeutschland 
und Tirol. Jahrb. d. Ver. f. Vaterland. Nat. Württem- 
berg, Bd. 57, S. 81 — 111, 3 Tafeln. — XIX. Aufsatz: 
Diplopoden aus der Herzegowina, Ungarn und Bayern. 
Archiv f. Nat. 1901, Bd. I, H. 3, S. 221 — 240, 
2 Tafeln. — XX. Aufsate: Diplopoden des östlichen 
Mittelmeergebietes. Das., S. 241 —270, 3 Tafeln. — 
Ueber palüarktische Isopodcn, 7. Aufsatz, Zool. Anzeig. 
No. 647, 10 S. Referate im Zoolog. Centraiblatt. — 
Ueber Dcrmapteren. 1. Aufsatz: Versuch eines neuen, 
natürlicheren Systems auf vergleichend -morphologischer 
Grundlage und über den Mikrothorax der Insekten. 
Zoolog. Anzeiger No. 665, S. 181 — 208. — Ueber 
Dermapteren. 2. Aufsatz: Neue ungeflügelte, Euder- 
mapteren- Gattungen. Sitz. Ber. der Gesellschaft nat. 
Freunde 1902, No. 1, S. 7 — 19. 

Der erste Direktor des Zoologischen Museums 

K. Möbius. 
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Bericht 



über das 



Zoologische Mus 

zu Berlin 

im 

Rechnungsjahr 1902. 



Sondorabdrnck 
ans der Chronik dor Universität. Jahrg. XVI. 



Halle a. S. 

Buchdruckerei des Waisenhauses. 

1903. 



Das Zoologisehe Museum. 

(N4, Invalidenstr. 43.) 
Die Arbeiten des Bestimmens, Ordneus und Katalogisierens 
der Tiere waren in folgender Weise an die wissenschaftlichen Be- 
nnien und Hilfsarbeiter verteilt: 

Erster Direktor Geh. Reg -Rat Prof. Dr. K. Möbius: Pantopoden. 
Zweiter Direktor Geh. Reg. -Rat Prof. Dr. E. von Martens: 

Mollusken und Brachiopoden. 
Kustos Prof. Dr. Hilgendorf: Fische. 
Kustos Prof. Dr. Reichenow: Vögel. 
Kustos Prof. Dr. Karsch: Lepidopteren. 
Kustos Prof. Kolbe: Coleopteren und Neuroptcren. 
Kustos Prof. Dr. Weltner: Cirripedien, Coelenteraten, Spongien 

und Protozoen. 
Kustos Prof. Dr. Tornier: Reptilien und Amphibien. 
Kustos Prof. Matschie: Saugetiere. 
Kustos Dr. Colli n: Würmer. 
Kustos Prof. Dr. Dahl: Arachnoiden. 

Kustos Dr. Meißner: Echinodermen, Hilfsarbeiten beim Ordnen 

und Katalogisieren der Mollusken. 
Assistent Dr. Thiele: Crustaceen. 
Assistent Dr. Kuhlgatz: Rhynchoten. 
Assistent Dr. Enderlein: Hymenopteren. 
Assistent Dr. Obst: Coleopteren. 

Assistent Dr. Verhocff: Orthopteren und Myriopoden. 
Hilfsassistent Dr. Hartmeyer: Tunikatcn und Brvozocn. 
Hilfsassistent Dr. Grünberg: Dipteren und Odonaten. 
Hilfsassistent Börner: Rhynchoten und Collcmbolen (vom 
1. Oktober an). 

Ililfsassistent Dr. Bergmann: Polychäten (vom 1. Oktober an). 
Hilfsassistent Dr. Pappenheim: Fische (vom 1. Oktober au). 

1* 
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Die Verwaltung der Zentralbibliothek 

war dem Kustos Dr. Meißner übertragen, die Aufsicht über das 
photographische Laboratorium dem Präparator Ude. 

Das Abhäuten, Skelettieren und Ausstopfen von Wirbel- 
tieren, die Anfertigung anatomischer Präparate, das Einsetzen 
von Tieren in Weingeist und andere Konservierungsarbeiten ver- 
richteten die Präparatoren Ludwig, Kastelan, Lemm, 
Bullemcr, Reiche, die Hilfspräparatoren Lemm II, Walter 
und der Lehrling Thurau II. Insekten präparierten der Präpa- 
rator Ude, die Hilfspräparatoren Thurau I, Klara Oelze und 
Heyn. Am 1. April 1902 übernehm Dr. Grünberg die Ver- 
waltung der Dipteren. Der Hilfsassistent Dr. Verhoeff wurde 
zum Assistenten ernannt. Am 1. Oktober wurde der Assistent 
Dr. Kuhlgatz auf ein Jahr beurlaubt, um Arbeiten in dem 
Provinzialmuseum in Danzig auszuführen. Seine Vertretung als 
Verwalter der Rhynchoten wurde dem Hilfsassistenten Börner 
übertragen. 

Arbeiten für die Schausammlung. 

Säugetiere: Im Lichthofe wurden die Barten der wicht- 
igsten Wale übersichtlich nebeneinander aufgestellt. In der 
Sammlung der ausgestopften Tiere wurden einige schlechte Stücke 
durch bessere ersetzt. Ein Eisfuchs und ein weißes Hermelin 
wurden mit nordischen Vögeln zusammen in der Nachbildung einer 
Schncelandschaft vereinigt. Die Ausbildung der Flughaut bei 
fliegenden Hunden und flatternden Säugetieren wurde durch einige 
in Alkohol aufbewahrte Tiere zur Anschauung gebracht Die 
vergleichend-anatomische Sammlung wurde durch ein Präparat 
der Teile des Wiederkäuermagens und durch ein Situspräparat 
eines Affen vermehrt. 

Die Vogelsammlung wurde durch eine Anzahl von 
Gruppen nordafrikanischer Vögel (Bartgeier, Geier am Aase u. a.) 
und eine Gruppe nordischer Tiere in einer Schncelandschaft ver- 
mehrt. Ferner wurde eine Reihe von Präparaten aufgestellt, die 
die Mauser und die Zeichnung des Vogelgefieders veranschau- 
lichen. 

In der Sammlung der Reptilien wurden aufgestellt: vier 
Blutgefällinjektionen, ein Skelett und Nervenpräparat der euro- 
päischen Schildkröte Emys orbicularis, eine rote Varietät der 
Kreuzotter und eine schwarze Varietät der Riugelnatter. 
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Die Fisch sammln ng wurde ergänzt durch ein Situs- und 
ein Kiemenpräparat des Dornhais, die Schwimmblase einer Sciaena 
und durch einen Aal mit sehr stark entwickeltem Eierstock. 

Insekten. In zwei Kästen wurden Vertreter der ver- 
schiedenen Ordnungen vergleichbar zusammengestellt. Bei deutschen 
Schmetterlingen wurden Verbreitungskärtchen angebracht. Neu 
zusammengestellt wurden Gruppen 1. der Motte Tinea granclla 
als Morchelschädling, 2. des afrikanischen Wanderfalters Cymothoe 
caenis und 3. der bekannten größten und kleinsten Schmetterlinge. 

In der Käfersammlung wurden aufgestellt Fraßstücke (von 
Ulmenstämmen) mit dem Larven- und Käferfraß von Scolytus 
scolytus; ferner die Verwandlungsstadien von Cybister roeseli und 
Rhynchophorus ferrugineus; ein Glas mit dem Zirpapparat des 
Dungkäfers Geotrypes sylvaticus; ferner ein anatomisches Präparat 
von Aromia moschata. 

Die deutschen Nematoceren, besonders die Stechmücken 
wurden mit Verbreitungskarten versehen. Zwei afrikanische Arten 
der Gattung Anopheles, welche Überträger der Malaria sind, 
und Tse-Tse- Fliegen wurden mit Verbreitungskarten und Er- 
klärungen aufgestellt. 

Die Hymenopterensammlung wurde durch einige Arten 
vermehrt. Die Verbreitungskärtchen wurden ergänzt und be- 
richtigt. 

Bei den Orthopteren wurden einige morphologische und 
biologische Präparate aufgestellt. 

Der Bau der Chilopoden wurde durch fünf neue Präparate 
veranschaulicht. Die Diplopodeugruppe wurde durch Entwicklungs- 
formen und reife Tiere von Tachypodoiulus ergänzt. Bei den 
Meerspinnen (Pantopoden) wurden vier große, mit sehr langen 
Beinen versehene Exemplare von Nymphon strömi und Boreo- 
nymphon robustum aufgestellt, die Männchen mit Eiern an den 
Brutfäßcn. 

In dem Saale der niederen wirbellosen Tiere wurde 
in einem Schranke neben den Eingangstüren eine Auswahl aller 
Ordnungsformen mit Abbildungen zusammengestellt. 

Bei den Mollusken wurden mehrere Zeichnungen zur Er- 
läuterung des anatomischen Baus der Schnecken und Muscheln 
aufgestellt und die systematische Sammlung durch beachtenswerte 
Arten ergänzt. 
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Bei den Tunikaten wurde ein prachtvolles Stück der 
seltenen Art Rhodosoma verceundum aus dem (iolfe von Suez 
eingestellt. Zur Erläuterung der Anatomie der Salpen, Poliolidcn 
und Appcndicularien wurden Zeichnungen angefertigt. 

Die Brvozoensammlung wurde durch ein schönes Stück 
der Pectinclla magnifica ergänzt. 

Bei den Würmern wurde ein großer Glaszylinder mit Erde 
und lebenden Regenwürmern aufgestellt, um die Bohrtätigkeit 
dieser Tiere zu veranschaulichen. 

Die Coelente raten wurden durch 22 Objekte vermehrt, die 
Spongien durch 11, die Protozoen durch 4. 

Arbeiten für die Hauptsammlung. 

Die Säugetiersammlung ist jetzt so angewachsen, daß es 
große Schwierigkeiten macht, alles einigermaßen übersichtlich auf- 
zustellen. Die zur Verfügung stehenden Räume sind überfüllt; 
neue Schränke mußten wiederum aufgestellt werden. Leider ist 
für die weitere Herrichtung von Schränken kein Platz mehr vor- 
handen. Um das neu angekommene Material unterzubringen, 
waren häufige Umordnungen in den verschiedenen Gruppen nötig. 
Die Tätigkeit des Verwalters dieser Abteilung ist durch solche 
Arbeiten wesentlich in Anspruch genommen worden. Viel Zeit 
erforderte die Durchsicht der unbearbeiteten Felle, um sie vor 
Motten zu schützen. Die Hyänen- und Löwenschädel wurden 
durchgesehen und geordnet. Die noch nicht bestimmten Fleder- 
mäuse wurden nach Gattungen zusammengestellt. Die Flug- 
hunde mußten umgeordnet werden, weil der von ihnen früher 
eingenommene Platz für andere Gruppen gebraucht wurde. Die 
Hyänen-, Katzen- und Hundefelle wurden systematisch geordnet 
in Schränken aufgehängt 

Vögel. Die Aufstellung von vier neuen Balgschränken 
machte eine Umordnung des größten Teils der Balgsammlung not- 
wendig. Die afrikanischen Arten der Papageien, Paarzeher, 
Schreivögel, Raben, Drongos, Pirole und Stare wurden von neuem 
durchbestimmt und entsprechend geordnet. 

Reptilien und Amphibien. Eine große Anzahl der in 
den deutschen Kolonien gesammelten oder von Händlern gekauften 
Arten wurde bestimmt und in die Sammlung eingeordnet. Die 
zur Erleichterung des Bestimmeus und zur Belehrung von 
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Reisenden, welche Reptilien und Amphibien sammeln wollen, auf- 
gestellten Formen aus den deutschen Kolonien wurden durch die 
neuen Arten ergänzt. Das Umsetzen der Eidechsen und Schlangen 
aus festgeschlossenen Gläsern in Stopfengläser wurde fortgesetzt. 

Die auf den Schränken der Hauptsammlung früher unter- 
gebrachten ausgestopften Reptilien und Reptilienfelle wurden in 
einem Bodenraum untergebracht, wo sie in systematischer Ord- 
nung aufgestellt werden sollen. 

Fische. Eine reichhaltige, von der Stanford- Universität 
erworbene Sammlung von Panamafischen, die früher gekauften 
Floridafische und andere kleinere Sammlungen wurden eingeordnet. 
Die von O. Neumann und von Dr. Fülleborn in Ostafrika ge- 
sammelten Fische wurden zum Teil bestimmt; außerdem auch 
viele von Fischhändlern vorgelegte Arten untersucht und benannt. 
Die Centrarhiden wurden nach dem neuen Katalog der Fische des 
Britischen Museums geordnet. Angefertigt wurden sechs ganze 
Fischskelette, zwei Schädelskelette und ein Kiemenpräparat des 
Kletterfisches Anabas. 

Insekten. Die Hauptarbeiten für die Hauptsammlung der 
Schmetterlinge bestanden in der Inventarisierung von Afrikanern 
sowie von neueren und älteren bis dahin vernachlässigten Be- 
ständen paläarktischer Kleinschmetterlinge. Neu geordnet wurden 
(und soweit irgend möglich auch bestimmt) die afrikanischen 
Libytheiden , Lemoniiden- und Lycaenidenvorräte, welche vor- 
läufig 30 Sammlungskästen füllen. Präpariert wurden Schmetter- 
linge aus Kleinasien, Neu- Guinea, Darjeeling, Rußland und ver- 
schiedenen anderen Ländern. Eine Anzahl Rhopaloceren , welche 
Dr. Fülleborn und O. Neu mann in Ostafrika gesammelt und 
dem Museum übergeben hatten, wurden beschrieben. 

Der größte Teil der aus den deutschen Kolonien und aus 
anderen Ländern stammenden Käfer wurde gesichtet, präpariert, 
teilweise bestimmt, in das System eingeordnet und katalogisiert. 
Von größeren Eingängen wurden namentlich die von Baron 
v. Erlanger dem Museum geschenkten afrikanischen Coleopteren 
präpariert und deren Bearbeitung in Angriff" genommen. 

Die aus verschiedenen Kolonien und anderen Ländern ein- 
gesandten und von Naturalienhandlungen gekauften Neuropteren 
wurden präpariert und zum Teil bestimmt. Die Bearbeitung der 
von Freiherrn v. Erlanger in Afrika gesammelten, dem Museum 
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geschenkten Neuroptcren wurde begonnen. Ein sehr großes 
fossiles Neuropteron aus der Jurassischen Formation bei 
Solnhofcn, welches Prof. Walther aus Jena in einer photo- 
graphischen Abbildung vorlegte, wurde mit Hilfe der Sammlung 
und Literatur auf seine systematische Zugehörigkeit untersucht. 

Die Xylocopen wurden geordnet und bestimmt und eine 
größere Anzahl neuer afrikanischer Arten, besonders aus der 
Ausbeute des Freiherrn v. Er langer aus Schoa, Galka und 
Somali beschrieben. Ebenso wurden einige neue Evaniiden, Chal- 
cidier, sowie einige Bienen mit rüssclartig verlängertem Kopfe 
beschrieben. Die Braconidensubfatnilie Agathidinae wurde ge- 
ordnet und bestimmt Beschrieben wurde eine Reihe neuer Arten 
der Gattung Braunsia. Alle von Dr. Fülleborn bei Lampen- 
licht am Nyassasee gefangeneu Insekten wurden gesondert und 
übersichtlich geordnet Die gesamten afrikanischen Apiden 
wurden zusammengestellt und Herrn Friese in Jena zur Be- 
arbeitung übersendet. 

Die dem Museum geschenkte Mehr'sche Dipterensamm- 
lung und die noch vorhandenen Dipterenvorrätc wurden familien- 
weise eingeordnet. Mehrere Gattungen der Familie der Syr- 
phiden wurden in das System eingefügt. Die noch unbestimmten 
afrikanischen Dipteren wurden nach Gattungen und z. T. nach 
Arten zusammengestellt. 

Die deutschen Odonaten wurden vollständig geordnet , die von 
Prof. Volkens auf den Karolinen und von Dr. B. Friedländer 
auf Samoa und anderen Südsecinscln gesammelten Arten bestimmt 
und die von Dr. Fülleborn am Nyassasee gesammelten Arten be- 
arbeitet. Altere Vorräte wurden in die Sammlung eingeordnet. 

Bei den Rynchoten wurde die Durchetikettierung und 
Ordnung der gesamten Vorräte nach Gruppen fortgesetzt, die der 
Cercopiden beendigt. 

Die von Herrn Dr. Melichar in Wien bearbeiteten Fla- 
tiden des Museums wurden auf Grund der Melichar' sehen Mono- 
graphie eingeordnet. Die Fidicinaarten wurden einer Durchsicht 
unterzogen. Von den übrigen Beständen der Abteilung wurden 
besonders die der Cocciden und Aphiden vervollständigt. 

4)\c Bearbeitung der Dermapteren und Thysanuren 
wurde fortgesetzt, die Präparatensammlung der Dermapteren ver- 
mehrt und eine Praparatensammlung der Thysanuren angelegt. 
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Die Übersichtlichkeit der Orthopteren wurde durch Umord- 
mmgen verbessert. Einige Eingänge an Orthopteren wurden 
bestimmt. Junge Dermapteren wurden gezüchtet. 

Die P s o c i d e n der Fülleborn'schen Ausbeute vom 
Nyassasee, sowie einige andere neue Arten aus der Sammlung 
des Museums wurden bearbeitet. 

Die Bestimmung der C o 1 1 e m b o 1 e n s a m m 1 u n g 
wurde begonnen, die von Dr. Fülleborn in Ostafrika ge- 
sammelten Arten beschrieben. 

Die Myriopoden wurden in neuen Schränken über- 
sichtlich aufgestellt. Zahlreiche Diplopoden aus den Alpen 
wurden bearbeitet und viele zu ihnen gehörende Präparate an- 
gefertigt. Die Bestimmung asiatischer Diplopoden wurde an- 
gefangen. 

Die Ordnung und Bestimmung der A r a n e e n wurde 
fortgesetzt. Die Familie der Salticidae wurde in Angriff 
genommen. Die aus den drei nördlichen Tiergebieten der alten 
Welt sta mmenden Formen wurden an der Hand der sehr um- 
fangreichen Literatur unter besonderer Berücksichtigung der 
schwierigen aber für die richtige Nonienclatur wichtigen älteren 
Arten bestimmt. Dann wurde das einheimische Spinneu- 
material durch eigenes Sammeln teils in Schleswig - Holstein, 
teils im Riesengebirge um viele Arten bereichert. Alle neuen 
Eingänge wurden wenigstens nach Familien und Gattungeu 
eingeordnet. Die von den Herren Friedländer, Hein- 
roth, Schnee und V o 1 k e n s und von Prof. Dahl im 
Riesengebirge gesammelten Spinnen wurden bestimmt. 

Bei diesen Arbeiten wuchs die Zahl der Dauerpräparate 
um mehrere hundert Stück. 

Die Pantopoden wurden systematisch geordnet und 
katalogisiert. Die Bearbeitung der von der deutschen Tiefscc- 
expedition gesammelten Arten wurde beendigt. 

Die zugesandten Crustaceen wurden bestimmt und 
eingeordnet. Der systematische Artenkatalog der Isopoden 
wurde fortgesetzt. Eine wissenschaftliche Bearbeitung einiger 
Gruppen, besonders der Arguliden, wurde gefördert. 

Mollusken. Die spezielle Durcharbeitung des durch 
die Einreihung der D u n k e r'schen und Paete loschen Samm- 
lung so reichlich vermehrten Materials und die damit verbundene 
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Aussonderung: von Dubletten wurde fortgesetzt und für die 
Gattungen Avicula, Perna, Turbo, Phasianella, Solarium, ITip- 
ponyx, die Unterfainilie der Hydrobiinen und die südafrika- 
nischen Patellen durchgeführt. In der Aussonderung von 
Spezialsainmlungen für das Deutsche Reich und für jedes der 
deutschen Kolonialgebiete wurde fortgefahren. Die neuen Ein- 
gänge wurden bestimmt, nötigenfalls geprüft, sodann etikettiert 
und eingereiht. 

Tunikaten. Die Bearbeitung der Ausbeute der „Hel- 
goland" für die „Fauna arctica" wurde im Manuskript voll- 
endet. Ferner wurden durchgearbeitet die vom Museum in 
Amsterdam überlassenen Ausbeuten des „Willem Barents" und 
der „Varna", die vom Senckenbergischcn Museum zur Ver- 
fügung gestellten Sammlungen von Verkrüzen von Norwegen 
und Neu - Fundland sowie eine große Zahl arktischer Ascidicn 
aus dem Beringmeer und von Grönland, welche von Prof. 
Thompson in Dundee gesammelt waren. Die Ergebnisse 
dieser Ausbeuten wurden ebenfalls für die „Fauna arctica" ver- 
wendet. Ferner wurden zum Zwecke der Veröffentlichung die 
Ascidien der „Olga" sowie die von Dr. Hartmeyer im Ägäischen 
Meere (Ägina) gesammelten Ascidien durchgearbeitet. Weiter 
wurden eine vom Zoologischen Museum in Breslau zugesandte 
Sammlung norwegischer Ascidien sowie eine kleinere Zahl von 
Arten aus anderen Museen durchbestimint. Von allen diesen 
zur Bearbeitung bezw. Bestimmung übersandten Ausbeuten 
wurden Dubletten, soweit sie für das Museum erwünscht waren, 
zurückbehalten. Endlich wurden ältere Bestimmungen nach- 
geprüft und unbestimmtes Material aus arktischen Meeren be- 
stimmt. 

Würmer. Die systematischen Kataloge aller Abtei- 
lungen der Würmer wurden vervollständigt, die Eingänge be- 
stimmt und die Durcharbeitung der G e p h y r e c n weiter fort- 
gesetzt. Für viele auswärtige und hiesige Benutzer der Ab- 
teilung wurden Bestimmungen von Würmern ausgeführt und 
Anleitung zum Sammeln und Konservieren gegeben. Dr.B e r g - 
in a n n unterzog die Familie der Hcsioniden einer näheren 
Durchsicht. 

In der Abteilung der Echinodermfiu wurden die 
Neueingänge bestimmt, etikettiert und eingereiht. Die syste- 
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matischen Listen wurden vervollständigt und weitergeführt. 
Die Bearbeitung der Seesterne der Hamburg - Magellanischen 
Sammelreise wurde vollendet und mit der Bestimmung der Aus- 
beute an Echinodcrmen, die Plate imd Hartmeyer von 
den Korallenbänken des Koten Meeres und aus dem Ägäischen 
Archipel heimgebracht haben, begonnen. Bei diesen Arbeiten 
wurde eine größere Anzahl mikroskopischer Präparate ange- 
fertigt. 

Protozoen, Spongien und Coelenteraten. 
Die eingegangenen Objekte wurden bestimmt, katalogisiert und 
der Sammlung nach der systematischen Zugehörigkeit eingereiht. 

Vermehrung der Abteilungen. 

Säugetiere. Deutsche Tiere wurden als G e - 
schenk dargeboten von den Herren Dr. Collin, Dr. Enderlein, 
Dr. Hauchccorne, Pfarrer Kleinschmidt, Herrn Minister Studt, 
Professor Dr. Weltner und Fräulein von Zglinicka; aus dem 
übrigen Europa wurden Tiere geschenkt von den Herren 
Professor Dr. Angelo Cabrera; Genthe, Lehmann und Schalow; 
aus Deutsch - Ostafrika von den Herren Dr. Eggel, Ober- 
leutnant von Grawert, Dr. Kandt, E. Langheld, Hauptmann von 
Prittwitz und Gaffron, E. G. Schillings, Dr. Stierling und Dr. 
Werner; aus Deutsch-Südwestafrika von den Herreu 
Oberleutnant Eggers u. Oberleutnant Volkmann; aus Kamerun 
von den Herren Hauptmann Glauning, Dr. Hoesemann, Prof. 
Dr. Preuß, Oberleutnant Scheunemann, Leutnant Schulz, Dr. 
Strunk; aus Togo von den Herren Dr. Gruner, Mischlich, 
Ol. Schilling und Hauptmann Thierry ; aus anderen Ge- 
genden Afrikas von den Herren Freiherr von Erlanger, 
Legationsrat Dr. Gleim, Oberleutnant May, Hofrat Dr. May, 
Niedeek, Wiese ; aus A in e r i k a von den Herren Herbst, Horn, 
P. Ncumann, Perl, Dr. Schramm, Oldf . Thomas ; aus Asien 
von den Herren Braß, Hagonbeck, Dr. Heinroth, Dr. Heymons, 
Dr. Holderer, G. Miller, Dr. Pagel, Raap, Dr. Samter ; aus der 
S ü d s e e von den Herren Dr. Heinroth, Mencke und Professor 
Dr. Volkens. Durch diese Sendungen sind im ganzen 932 Gegen- 
stände der Säuge tiersanunlung zugeführt worden. 

Durch Tausch wurden erworben mehrere Zebrafelle 
und Schädel von Löwen und Flußpferden. 
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Angekauft wurden 547 Säugetiere aus Deutschland, 
Rußland, Nordafrika, British East - Africa, Nyassaland, Deutsch* 
Südwestafrika, Kamerun, Kleinasien, aus dem Kaukasus, aus 
Transkaspien, Malakka, Bomeo, China, von der Insel Yap und 
aus Boli via. 

Die Vermehrung der Vogelsam in lung betrug 970 
Bälge und aufgestellte Vögel, sowie 9 Skelette. Geschenke 
gingen ein von den Herren Prof. Benninghofen (Berlin), 
II. Dicker (Halle a. S.), Frh. v. Erlanger (Nieder - Ingelheim), 
Freiwald (Berlin), K. Kothe (Bromberg), v. Mankowski (Milos- 
law), Konsul May (Loanda), E. Paeske (Berlin), O. Reiser (Sara- 
jewo), IL Schalow (Berlin). Aus den Kolonien kamen 
Vogelbälge von den Herren Dr. Ilösemann, Dr. Kandt, Frh. 
v. Ledebur, Dr. „Preuß, Dr. Strunk, Oberleutnant Thierry, Dr. 
Werner. Getauscht wurde mit den Museen von Budapest, 
Leyden, Tring und Wien. Gekauft wurden 632 Vogelbälge 
von Island, Sardinien, Cypern, Griechenland Kußland, Turkestan, 
Deutsch - Südwestafrika, Deutsch - Ostafrika, Dominika, Neu- 
guinea, Neuseeland. 

Reptilien und Amphibien schenkten: Herr 
Benninghoven eine Coronella laevis vom "Rhein; Frau Cubale 
zahlreiche Reptilien aus Sumatra; Herr Flanderky einige 
Mauerechsen aus Triest; Dr. Krefft verschiedene ausländische 
Arten; Dr. Werner (Wien) das Typexemplar von Lygosoma 
togoensis und einige andere Spezies; Herr Lehmann (Kron- 
stadt) mehrere Arten aus Siebenbürgen; der Verein Triton 
(Berlin) eine schwarze Ringelnatter und Herr Voelzkow einige 
Madagaskar Sachen. Getauscht wurde mit dem Zoologischen 
Institut in Berlin. Aus den Kolonien trafen Kriechtiere 
ein aus Togo von Herren Thierry und Zech, aus Kamerun von 
Herren: Höscmann, Dr. Preuß, Scheunemann, Stumpf, Schulz 
und Ilösemann; aus Deutsch - Ostafrika von den Herren Kandt 
und Werner. Gekauft wurden Kriechtiere aus dein Kau- 
kasus, Südamerika, Afrika und den Südseeinseln. 

Fische. Aus den Kolonien kamen Sendungen 
von den Herren Dr. Kandt aus dem Kiwusee, Langheld aus 
Ostafrika, L. Schulz aus Südkamerun, G. Thierry aus Mangn, 
Dr. Fülleborn aus Ostafrika, Southern Gross - Expedition (Sir 
George Newnes) aus dem Pazifischen Meer. 
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Es schenkten: Herr Hinkelmann (Kiel) Fische aus 
dem Friedrich Wilhelm - Kanal; die Fischereigesellschaft „Nord- 
see" und Herr Dr. Staby, Gründe & Co. zahlreiche südatläntische 
frische Seefische ; Hiller v. Gärtringen drei Hippocanpus von 
Griechenland; Zobrys (Berlin) einen monströsen Aal; Hanson 
Trigla und Acanthias von Cap; Leutnant Schulz fünf Fische 
von Südkamerun; Herr Matte einen großen Heros facetus aus 
Amerika ; Herr Stieber zahlreiche amerikanische Aquarienfische. 

Gekauft wurden einige europäische Arten, mehrere 
südamerikanische und eine große Sammlung Panamafische von 
der Stanford - University in Kalifornien. 

Die Lepidoptercnsammlung wurde bereichert 
durch Gegenstände aus allen Erdteilen und zwar 1. durch Ge- 
schenke von Paläarkten durch Herrn Borchardt (102 Stück), 
von Südamerikanern durch Herrn Schramm (15 Stück) und von 
Afrikanern durch die Herren Ehni, Glauning, Hintz, Hosemann, 
Stierling, Strunk, Stuhlmann, Zech, Zimmermann, über ein- 
tausend Stück im ganzen. 2. durch Tausch von Afrikanern 
gegen Paläarkten durch Herrn Ude (201 Stück) und 3. durch 
Ankauf von 1500 Stück. 

Die Sammlung der Käfer wurde vermehrt 1. durch 
Geschenke: a) aus dem paläarktischen Gebiete 
durch die Herren Borchard, Prof. Dr. F. Dahl, Dr. Enderlein, 
Forstaufseher Ewert, Hiller v. Gärtringen, Prof. Dr. Karsch, 
Prof. Kolbe, Dr. Obst, Ew. II. Rübsaamen, Oberst a. D. 
A. Schnitze, Thurau, Redakteur A.G.Weber, Prof . Dr. Witt- 
mack; die Gemeindeverwaltung zu Wilmersdorf, b) aus dem 
äthiopischen Gebiete durch die Herren Bartels, Dr. 
W. Busse, Geheimrat Prof. Dönitz, Ertl, Leutnant a. D. 
Gentz, Hauptmann Glauning, Dr. Hösemann, Dr. Kandt, Fritz 
Langheld, Pastor Meinhof, Dr. Preuß, Dr. Sander, Oberleutnant 
Scheuneiuann, C. G. Schillings, Dr. Strunck, Hauptmann 
Gaston Thierry, Oberleutnant Volkmann, Graf Zech, Prof. Dr. 
Zimmermann, c) aus dem indischen Gebiete durch 
Frau Kubale und Prof. Dr. G. Volkens. d) aus dem neotro- 
pischen Gebiete durch die Herren R. Becker, Professor 
Möller, P. Xcumann, Missionar Schramm, e) aus dem austra- 
lischen Gebiete durch dio Herren Dr. B. Friedländer, Dr. Hein- 
roth, Hauptmann Moser und Frau Mende. 
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2. durch Tausch: a) aus dem paläarktischeu 
Gebiete mit den Herren Lehrer L. Nebel, Staatsminister Studt, 
Lehrer' Weise und Dr. Wolffhügel. b) aus dem äthiopi- 
schen Gebiete mit den Herren Prof. Dr. Dönitz, Prof. 
Dr. Fischer, Stud. Pfuhl, Lehrer A. Schmidt, Konservator 
Severin, Dr. G. Schultz, Lehrer Weise, c) aus dem indischen 
Gebiete mit den Herren Kaufmann Hirsch, Dr. Müller, d) aus 
dem neotropischen Gebiete mit den Herren Dr. Bern- 
hauer, Kaufmann Hirsch, Prof. Dr. Lameere. e) aus dem 
australischen Gebiete mit den Herren Dr. Bernhauer 
und Pastor jPfitzner. 

3. durch Kauf aus allen Gebieten. 

Die Neuropteren wurden vermehrt 1. durch G e - 
schenke: a) aus dem paläarktischen Gebiete durch 
die Herren Hiller v. Gärtringen, Kolbe, Thurau, b) aus dem 
äthiopischen Gebiete durch die Herren Baron von 
Erlanger, Dr. Hösemann, Oberleutnant Thierry. c) aus dem 
neotropischen Gebiete durch Herrn Prof. Möller, 
d) aus dem australischen Gebiete durch die Herren 
Dr. neinroth und Frau Mende. 

2. durch Tausch aus dem indischen Gebiete 
mit Herrn Dr. A. Müller. 

Hymenopteren schenkten die Herren Bor- 
chardt, Börner, Dahl, Enderlein, Freiherr v. Erlanger, Ewcrt, 
Freiherr Hiller v. Gärtringen, Grünberg, Herz Heyn, Karsch, 
Lichtwardt, v. Quistorp - Crenzow, Verhoeff. 

3. durch Kauf aus allen Gebieten. 

Aus den deutschen Kolonien sandten Hymenop- 
teren die Herren Gentz, Dr. Hösemann, Dr. Kandt, Meinhof, 
Dr. Möller, Thierry, Graf Zech, Prof. Dr. Zimmermann. 

Durch Tausch und Kauf wurden Hymenopteren er- 
worben aus Frankreich, Belgien, Sibirien, Deutsch - Südwest- 
afrika, Borneo, Südsec, Key -Inseln, Brasilien, Peru, Bolivia, 
Costa Rica, Nicaragua u. a. Orten. 

Die Dipterenaammlung wurde vermehrt 1. durch 
Geschenke: Afrikanische Dipteren schenkten 
die Herren Dönitz, Gentz, Hösemann, Kandt, Lommel, Meinhof, 
Sander, Scheunemann, Sehilling, Schillings, Thierry, Graf Zech, 
Ziemann, Zimmermann. Paläarktische Dipteren die 
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Herren Borchardt, Dahl, Enderlein, Ewert, Karsch, Lichtwardt, 
Mitterauer, Obst, Reichert; Dipteren aus Asien die Linnaea, 
aus Brasilien Herr Möller. 

2. Durch Tausch. Von Herrn Ude wurden 76 Tachi- 
niden gegen 43 deutsche Syrphiden eingetauscht. 

3. Durch Kauf wurden Dipteren aus allen Gebieten er- 
worben. 

Paläarktische (russische) Odonaten schenkten die 
Herren Ewert und Karsch; afrikanische die Herren Glauning, 
Hösemann, Kandt, Lübbert, Meinhof, Preuß, Scheunemann; 
nordamerikanische die Herren Weith, Williainson. Durch 
Tausch erhielt das Museum 30 australische und abessinische 
Odonaten von Herrn R. Martin (Le Blanc, Indre) gegen 15 ost- 
afrikanische Odonaten. Gekauft wurden Odonaten aus Asien 
imd Südamerika. 

Die Rhynchoten wurden vermehrt durch Arten aus 
Deutschland, Ungarn, Dalmatien, Griechenland, Rußland, 
Kamerun, Togo, Deutsch - Südwestafrika, Deutsch - Ostafrika 
und Madagaskar, Ceylon, Neu- Guinea, Borneo, Java und 
anderen indo - malayischen Inseln, Nicaragua und Brasilien. 
Durch Geschenke der Herren Borchardt, Büttner, Dahl, 
Ewert, Gentz, Glauning, Hildebrandt, Hiller von Gärtringen, 
Hintze, v. Homeyer, Hösemann, Jagor, Kandt, v. Langsdorf, 
May, Meinhof, Mitterauer, Möller, Moritz, Neumann, Nietner, 
Preuß, Rohde, Rolle, Scheunemann, Schillings, Schramm, 
Strunk, Ude, Verhoeff, Graf Zech. Eingetauscht wurden* 
österreichische Capsiden von Herrn Handlirsch (Wien). 

Gekauft wurden Exemplare aller Gruppen aus Europa, 
Südamerika, Afrika, A^sicn (Hinterindien), Sundainseln und 
Karolinen (Yap). 

Orthopteren wurden geschenkt von den Herren 
Collin, Davidsohn, Enderlein, Gentz, Kothe, Möller, Sander, 
Schillings, Schramm, Silvestri, Verhoeff, Zimmermann und durch 
das kolonial - wirtschaftliche Komitee. 

Eingetauscht wurden Orthopteren von der Iinnaca 
und von Herrn Meinhof. 

G e k a u f t wurden Orthopteren aus Anam, Costa Rica, 
Deutsch - Südwcstuf rika, Italien, Kamerun, Key - Inseln, Klein- 
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asien, Krain, Nicaragua, Salzkammergut, Siam, Tonkin, Yap 
und den Karolinen. 

Myriopoden wurden geschenkt von den Herren Gentz, 
Meinhof, Schramm^ Scheunemann, Schulz, t Uhüg, Verhocff, 
Volkens; eingetauscht von der Iinnaea. Gekauft 
wurden Myriopoden aus Bayern, Bosnien, den französischen 
Alpen, Griechenland, Herzegowina, Italien, Krain, Rügen, 
Schweiz, Tirol, Ungarn, Anam, Kamerun, Tonkin und von den 
Karolinen. 

Die Arachnidensammlung wurde durch g e - 
schenktes Material aus folgenden Ländern vermehrt: Aus 
Neuseeland von Herrn Friedländer, aus Polynesien von den 
Herren Friedländer und Schnee, aus dem Bismarck - Archipel, 
von den Sundainseln und Ccvlon von Herrn Menke, von den 
Seychellen von Herrn Börner, aus Ostafrika von den Herren Kandt, 
Meinhof und Schillings, aus Deutsch - Südwestafrika von Herrn 
May, aus Kamerun von den Herren Hösemann, Preuß, Scheune- 
mann und Schulz, aus Togo von Herrn Thierry, aus Nicaragua 
von Herrn Schramm, aus Griechenland von Herrn Hiller von 
Gärtringen, auß Südrußland von 'Herrn Borchardt und aus 
Deutschland von den Herren Collin, Grünberg, Krieghoff, 
Thurau, Ude und Verhoeff. Eingetauscht wurden nor- 
wegische Spinnen von dem Herrn E. Strand in Kristiania gegen 
deutsches Material. Außerdem wurden Spinnen angekauft 
aus Deutsch - Süd westafrika, von den Karolinen, aus Tonkin 
lind Krain. 

Die Pantopoden wurden vermehrt um 26 Arten, 
welche auf der deutschen Tief see - Expedition 1898 gefangen 
wurden. 

Die Crustaceensammlung wurde durch G e - 
schenke von Yap, Afrika und Griechenland, durch Ein- 
t a u s c h nordanicrikanischer Phvllopoden und australischer 
Brachyuren und durch Ankauf von einigen Höhlentieren und 
Krebsen aus Hinterindien vermehrt. 

Unter den zahlreichen Geschenken, welche die 
M o 1 1 u s k e n s a m m 1 u n g erhalten hat, allerdings größten- 
teils als Entgelt für die Bestimmung unbenannter Arten, sind 
hervorzuheben: 
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a) Aus dem paläarktischen Gebiete eine für die Mark 
Brandenburg neue Süßwasserschnecke, Physa acuta, und ein 
schönes Exemplar der Neptunea autiqua aus dem Skagerrak von 
Herrn Ziegeler in Spandau; mecklenburgische Xerophilen von 
Herrn Ulr. Stensloff in Rostock ; ostpreußische Conchylien von 
Dr. Paul Krause dahier; siebenbtirgische Land - und Süßwasser- 
schnecken in großer Anzahl von Jul. Lehmann in Kronstadt; 
Landschnecken aus der Insel Thera (Santorin) durch Freifrau 
Hiller von Gärtringen; kleine Schnecken aus schwefelhaltigen 
Quellen bei Biskra von Prof. G. Schweinfurth. 

b) Au9 Japan zahlreiche Land-, Süßwasser- und Meer- 
Conchylien, von Lenz, Faber und Voigt gesammelt, vom Natur- 
historischen Museum in Hamburg. 

c) Aus Afrika (ausschließlich der deutschen Kolonien) 
Land - und Süßwasser - Conchylien und dem Kongostaat von 
Gm. Dupuis in Ixelles (Belgien) und zwei Nummern aus Loanda 
von Carl May, einige Meer - Conchylien der Insel S. Helena von 
Oberst v. Braun. 

d) Aus Zentral - und Südamerika Süßwasserschnecken und 
dem Valencia -See in Venezuela und aus dem Orinoko von 
Dr. Passarge; Süßwasser - Conchylien aus Nicaragua von 
Missionar F. Schramm; Meeres - Conchylien der Cocosinsel von 
Biolley in S. Jose (Costa Rica). 

e) Aus den indischen, polynesischen und australischen 
Meeren: Muscheln aus Siam von P. Lynge in Kopenhagen, Con- 
chylien aus Niederländisch - Indien von M. Schepman in Rhoon 
(Holland), eine Tridacna in Spiritus aus Matupi von Dr. Hein- 
roth dahier und (doublctte) Conchylien aus den Sandwich- 
inseln, Neuseeland und der Chathaminsel von Dr. Schau- 
insland in Bremen. Aus den afrikanischen Kolonien erhielt das 
Museum Land- und Süßwasser -Conchylien aus Togo von Haupt- 
mann Thierry imd durch Vermittelung der Geologischen 
Landesanstalt einige von Herrn Hupfeld an der Küste von 
Togo gesammelte, aus Kamerun von Zenker, aus dem Tsadsee 
von Oberleutnant Glauning, aus Kivu (Ostafrika) von Rieh. 
Kandt, und Meeresmuscheln, die an einem Dock in Dar - es- 
Salam festgewachsen waren, durch Herrn Dr. Stuhlmann. 
Einzelne auf Ferienreisen gesammelte Landschnecken gaben 
Prof. v. Martens und Dr. Verhoeff. 

2 
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Durch Tausch erhielt das Museum cotypische 
Exemplare einer englischen und mehrerer ostafrikanischer 
Arten von Edg. Smith in London und einer zentralasiatischen, 
sowie einer ostasiatischen Art von G. K. Gude, ebenfalls in 
London, zahlreiche algierisch - marokkanische Land - und Meer- 
Conchylien, worunter auch mehrere Cotypen, von P. Pallary in 
Oran, japanische Landschnecken von J. Hirase in Kjoto, sowie 
einige südbrasilische von H. v. Ihering in S. Paulo und eine An- 
zahl Arten und Varietäten der Pomatiagruppe von Herrn Wohl- 
beredt in Triebes. 

Gekauft wurden eine Anzahl Land - und Meer-Con- 
chylien aus verschiedenen Gebieten, Süßwasserschnecken aus 
Tonkin, japanische Landschnecken, kleine Höhlenschnecken aus 
Krain, kleinasiatische und peruanische Landschnecken. 

Die Ascidiensammlung wurde durch eine große, 
70 Gläser umfassende Ausbeute aus dem Golf von Suez und 
eine kleinere von Aegina vermehrt, welche beide von Dr. Hart- 
meyer gesammelt und geschenkt wurden. Ascidien 
schenkten ferner die Herren Metealf von Nordamerika, 
Michaelsen von den Scilly - Inseln, Stuhlmann von Dar -es - 
Salaam und die Biologische Anstalt auf Helgoland. 

Eine bedeutende Vermehrung erfuhr die Sammlung durch 
Tauschverkehr mit den Museen in Breslau, Hamburg, 
Kiel, Amsterdam, Bergen, Tromsö, Kopenhagen, dem Peabody - 
Museum in Newhaven und dem Musee oceanographique in 
Monaco, sowie durch die Dubletten des zur Bearbeitung oder 
Bestimmung zugesandten Materials. 

Im ganzen wurde die Sammlung durch 48 Arten, darunter 
viele Originale und Cotypen, und 10 Gattungen vermehrt, 
welche bisher nicht vertreten waren. 

Vermehrt wurde die Bryozoensammlung durch 
mehrere von Prof. Weltner und Dr. Ziegeler in der Havel bei 
Spandau zum ersten Male gesammelte und dem Museum ge- 
schenkte Kolonien von Pectinatella magnifica. Ferner schenkte 
Dr. Hartmeyer die von ihm bei Ägina und im Golf von Suez 
gesammelten Bryozoen. 

Würmer schenkten die Herren Bergmann, 
M. Braun, Buchwald, Bullemer, Collin, Dahl, Davidsohn, Endcr- 
lein, Flanderky, Günther, Ilaensch, Ilartmeyer, Heck, Lemm, 
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Ludwig, Frau Mertens, Möbius, Obst, v. örtzen, Schillings, 
Stieler, Stuertz, Verhoeff, Weltner, Wolffhügel. Aus den 
Kolonien sandten Würmer die Herren: Thierry (Togo), Höse- 
mann und Preuß (Kamerun), Lübbert (Südwestafrika), Kandt, 
von Prittwitz, Gaffron und Stuhlmann (Ostafrika). Gekauft 
wurden Würmer aus Kamerun, Nicaragua und eine größere 
Sammlung Meereswürmer von Plymouth. 

Die Echinodermen wurden vermehrt durch Ein- 
ordnung der von Konsul Gleim geschenkten Seeigel von Loanda 
(Westafrika), der Schlangensterne der Römer - Schandinnschen 
Spitzbergenausbeute und der Echinodermen, die Prof. Volkens 
bei Yap (Karolinen) sammelte. Eingetauscht wurden 
neuseeländische Echinodermen von Parritt (London). Ge- 
kauft wurden Stachelhäuter von der Biologischen Station in 
Plymouth. 

Ooelenteraten schenkten die Herren Hart- 
meyer und Stabsarzt Kraemer. 

Spongien schenkten Frl. E. Arnesen und die 
Herren Breitfuß, Bullemer, Bullemer, Hartmeyer, Jjima, 
Norman, Passarge, Schnee, Silvestri, Thiele und Weltner. Von 
besonderem Werte sind die Sammlungen der Herren Hartmeyer 
vom Mittelmeer und Roten Meer und Thiele von den Molukken. 
Durch Tausch erhielt die Sammlung Spongien von den 
Herren Gravier und Lauterborn. Gekauft wurden Spongien 
und Ooelenteraten von der Station der Biological Association 
in Plymouth und von den Karolinen. Die Sammlung der 
mikroskopischen Präparate der Spongien ist um 610, die der 
Ooelenteraten um 40 Stück vermehrt worden. 

Ende März 1903 erhielten die Generalkataloge der Ab- 
teilungen folgende Schlußnummem (in Klammern stehen die 
Schlußnummern für 1902): 

S ä u g e t i e r e 12 645 (12 214), V ö g e 1 35317 (35154), 

Reptilien und Amphibien 17 592 (16 912), Fische 

16 051 (15 754), Lepidopteren 42 502 (32 301), Cole- 

opteren 75 770 (74 591), Neuropteren 1402 (1357), 

Hymenopteren 30 476 (30 400), Dipteren 13 814 

(13 788), Rhynchoten 12 861 (12 838), Orthopteren 

7474 (7425), Myriopoden 3060 (2660), Arachnoiden 

8402 (8402), Pantopoden 227 (192), Crnstaceen 

2* 
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11 095 (11 008), Mollusken und Brachiopoden 
53 783 (53 173), Tunikaten 890 (745), Brypzoen 746 
(742), freilebende Würmer 3815 (37 53), Entozoen 
4263 (4216), Echinodermen 4318 (4156), C o e 1 e n t e - 
raten 4336 (4246), Spongien und Protozoen 3214 
(3063). 

Vermehrung der Bücher und Instrumente. 

Die Bibliothek wurde durch die Fortsetzung allgemein 
zoologischer und vieler, besonderen Tiergruppen gewidmeten 
Zeitschriften bereichert. Von den zahlreichen Schriften, welche 
die Museumsbibliothek teils durch Kauf, teils durch Schriften- 
tausch erhielt, sind hervorzuheben: 

A. Lapparent, Traite de Geologie, Bd. 1 — 3, Paris 
1000. Zeitschrift für wissenschaftliche Zoo- 
logie, Bd. 1—69, Leipzig 1849—1901. A. Weismann, 
Vorträge über Descendcnztheorie, Bd. 1 — 2. Jena 1902. Ve r - 
handlungen der naturforschenden Gesell- 
schaftBasel, Bd. VI— XIV. W. K o b e 1 1 , Die Verbrei- 
tung der Tierwelt. Leipzig 1901/02. Verhandlungen 
des V. Internationalen Zoologe n-K ongresses 
zu Berlin. Jena 1902. F. Leydig, Horae Zoologicae, 
Jena 1902. R u m p h i u s , Gedenkbock 1902. A. A 1 c o c k, 
A naturalist in Indian seas or four years with the royal 
Indian marine survey ship „Investigator". London 1902. 

0. v. F ü r t h , Vergleichend chemische Physiologie der niede- 
ren Tiere. Jena 1903. E. Ziegler, Lehrbuch der ver- 
gleichenden Entwickelungsgeschichte der niederen Wirbeltiere. 
Jena 1902. C. D. Sherborn, Index animaliura sive index 
noniinum quae ab A. D. 1758 generibus et speciebus animalium 
imposita sunt. Cantabrigae 1902. E. Stromer von Rei- 
chenbach, Die Wirbel der Landraubtiere. M.Wagner, 
Die Entstehung der Arten durch räumliche Sonderung. 
W. S t o n e und W. Gram, American Animals. O a t e s , 
Catalogue of the Collection of Berds Eggs in the British 
Museum II. R e i c h c n o w , Die Vögel Afrikas, II. Bd., 

1. Hälfte. Shelley, The Birds of Africa, III. Teil. 
Teilt sehe Ornithologie 1800. Viellot, Ency- 
clopädie methodique, Ornithologie 1823. Smith, Scandi- 
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navish Fishes. F. V. Theobald, A monograph of the 
Culicidae of thc World. London 1901. R. Tümpel, Die 
Geradflügler Mitteleuropas. M. H. Nicolet, Histoire natu- 
relle des Acariens. Paris 1855. J. F. Hermann, Memoire 
apterologique. Straßburg 1804. A. Vayssiere, Opisto- 
branches de PExpedition scientifique du Travailleur et du Talis- 
man. 1902. W. G. Ii e d e w o o d , On the Structure of the 
Gills of the Lamellibranchia. 1903. W. H. D a 1 1 , Synopsis 
of the fainily Veneridae and of the American recent species. 
1 902. E. Pottier, Les Huitres comestibles et POstreicul- 
ture. 1902. H6rouard, Holothuries des campagnes de la 
Princesse Alice — Monaco 1902. R. P e r r i e r , Holothuries 
du „Travailleur" et du „Talisman". Paris 1902. 

Im Schriftentausch steht das Zoologische Museum jetzt 
mit 100 wissenschaftlichen Anstalten. Das Heft 2 dos II. Bandes 
der „Mitteilungen aus dem Zoologischen Museum in Berlin" 
sowie die II. Auflage der „Anleitung zum Sammeln, Konser- 
vieren und Verpacken von Tieren für das Zoologische Museum 
in Berlin" und die II. Auflage des „Führers durch die Zoo- 
logische Schausammlung des Museunis für Naturkunde in 
Berlin" gelangten zur Versendung. 

Die Instrumente wurden vermehrt durch ein Praparier- 
mikroskop, einen Zeichenapparat und einen Tasterzirkel zur 
Ausmessung von Schädeln. 

Benutzung des Zoologischen Museums. 

Zutrittskarten zur Schausammlung außer den Öffnungs- 
zeiten für das Publikum erhielten 26 Personen (Studierende, 
Lehrer, Künstler u. a.). Zutrittskarten zu der entomologischen 
und zu anderen Abteilungen der Hauptsannnlung 30 Personen. 
Uber die Einrichtung und Verwaltung des Museums wurden 
näher unterrichtet 12 auswärtige Personen (Museumsdirektoren, 
Kustoden, Architekten, Geographen u. a.). 

Die Zahl der Personen, welche die Erlaubnis zur Be- 
nutzung der Bibliothek des Zoologischen Museums besitzen, 
betrug 127. 

Die Säugetiersammlung wurde von 13 wissen- 
schaftlichen Anstalten, 8 Zeitschriftenredaktionen, 21 Geschäfts- 
leuten, 11 Künstlern und 27 Gelehrten aus Berlin in 212 Fällen 
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benutzt. Außerdem erhielten 7 zoologische Gärten, 11 Museen 
und 95 Sammler, Beamte und Offiziere der Schutzgebiete, Ge- 
lehrte und Privatleute in 271 Fällen Auskunft. Die wissen- 
schaftlichen Anstalten, welche das Museum benutzten, sind im 
wesentlichen dieselben wie im Vorjahre. 

Die Vogelsammlung wurde von etwa 70 Besuchern 
über 250 Mal benutzt. Auskunft wurde wiederholentlich er- 
teilt an die Museen in Budapest, Hamburg, Leiden, London, 
München, Sarajewo, Tring, Turin, Wien und an zahlreiche aus- 
wärtige Zoologen und Liebhaber. 

Benutzt wurde die Abteilung der Reptilien und 
Amphibien von dem Aquarium, dem anatomischen, zoo- 
logischen und paläontologischen Institut in Berlin, von den 
Museen in Breslau, Danzig, Frankfurt a. M., Magdeburg, von 
30 Berliner, 20 auswärtigen deutschen und 10 ausländischen 
Zoologen, Sammlern und Künstlern. 

Die Abteilung der Fische wurde von folgenden Ber- 
liner wissenschaftlichen Anstalten benutzt: Zoologisches In- 
stitut, Paläontologisches Institut, Ethnographisches Museum, 
Kolonialmuseum, Märkisches Provinzialmuseura, Museum für 
Meereskunde, Charite; ferner durch die Museen in Bremen, 
Brüssel, London und Paris, sowie durch mehrere Fischzüchter 
und Fischhändler. 

Die Abteilung der Lepidoptera wurde in Anspruch 
genommen durch das British Museum. Besucht wurde sie be- 
hufs Vergleichungen 300 Mal von 85 Personen. Davon fallen 
auf 51 hiesige Personen 203 Besuche, auf 34 auswärtige Per- 
sonen 97 Besuche. 

Die Abteilung der Coleopteren benutzten: 

1. folgende Berliner wissenschaftliche An- 
stalten: Biologische Abteilung des Kaiserlichen Reichs- 
gesundheitsamtes, Botanische Zentralstelle für Kolonien am 
Königlichen botanischen Garten, Königliches Institut für In- 
fektionskrankheiten, Kolonialwirtschaftliches Komitee, Land- 
wirtschaftliche Hochschule. 

2. folgende auswärtige wissenschaftliche 
Anstalten: Biologisch - landwirtschaftliches Institut in 
Amani (Usambara), Musee royal d'histoire naturelle in Brüssel, 
Nationalmuseum in Budapest, Westpreußisches Provinzial- 
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museutu in Danzig, Naturlustorisches Museum in Hamburg, 
Naturhistorisches Museum in Lübeck, Museum Godman & 
Salvin in London, Zoologisches Institut der Universität in 
Münster, Städtisches Museum in Offenbach, Ponimersches 
Museum in Stettin, Naturhistoriske Riksmuseum, Entomolo- 
giske Afdelningen in Stockholm, K. K. Ilofmusemn in Wien. 
Im ganzen wurde die Abteilung der Coleopteren von 103 Per- 
sonen 370 Mal benutzt, 285 Mal von 55 Berliner Entomologen, 
112 Mal von 48 auswärtigen Personen. 

Die Neuropterensammlung besuchten vier aus- 
wärtige Entomologen fünfmal, ein hiesiger einmal. 

Die Hy menopterensammlung benutzten 16 
Berliner, 3 auswärtige deutsche und 3 ausländische Entomo- 
logen. 

Die Dipterensammlung wurde benutzt 1. durch 
folgende Berliner Anstalten: Auswärtiges Amt, Landwirtschaft- 
liche Hochschule, Städtische Wasserwerke, Zoologisches In- 
stitut; 2. durch die auswärtigen Anstalten: Institut für Schiffs- 
und Tropenkrankheiten, Hamburg, Zoologisches Institut, Er- 
langen; 3. durch 12 hiesige, 6 auswärtige Personen. 

Die Abteilung der Rhynchoten wurde benutzt durch 
das Westpreußische Provinzialmuseum in Danzig, ferner durch 
2 auswärtige und 3 hiesige Entomologen in zahlreichen Fällen. 

Die Abteilung der Orthopteren benutzten das bo- 
tanische Institut und das kolonialwirtschaftliche Komitee, sowie 
4 Berliner und 8 auswärtige Personen. 

Die Myriopodensammlung benutzten das zoo- 
logische Institut, 2 Berliner und 6 auswärtige Personen. 

Die Arachnoidenabteilung wurde benutzt vom 
zoologischen Institut und dem Reichsgesundheitsamt in Berlin, 
vom zoologischen Institut in Marburg, vom pharmakologischen 
Institut in Rostock und vom naturhistorischen Museum in 
Kristiania, außerdem von 9 hiesigen und 10 auswärtigen 
Forschern. 

Die Abteilung der Crustaceen wurde von 9 hiesigen 
und 3 auswärtigen Forschern benutzt. 

Die Abteilung der Mollusken und die zugehörigen 
Bücher wurden von den folgenden wissenschaftlichen Anstalten 
in Berlin benutzt: Zoologisches Institut, Geologisch - paläonto- 
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logisches Institut und Museum, Geologische Landesanstalt. 
Außerdem wurden namentlich die Bücher der Abteilung noch 
ausgiebig von dem von der Kgl. Akademie der Wissenschaften 
mit Herausgabe des „Tierreichs" beauftragten Beamten Herrn 
von Mährenthal benutzt, sowie eine Anzahl Gegenstände der 
Sammlung für die von der städtischen Veranstaltung zur Förde- 
rung des naturwissenschaftlichen Unterrichts in den höheren 
Lehranstalten Berlins veranlaßten Vorträge des Abteilungsvor- 
stehers Prof. v. Martens innerhalb des zoologischen Instituts 
als Demonstrationsobjekte verwendet. Von auswärtigen wissen- 
schaftlichen Anstalten benutzten die Molluskenabteilung durch 
briefliche Anfragen, Einsendung von Exemplaren zur Bestim- 
mung oder zur Vergleichung mit Typen und in einzelnen Fällen 
durch Entlehnen von Exemplaren die folgenden: Danzig, Pro- 
vinzialniuseuru ; Hamburg, Naturhistorisches Museum; London, 
British Museum Natural History Department; San Jose in 
Costarica, Instituto fisico geografico nacional; San Paulo in 
Südbrasilien, Museu Paulista; Wien, K.K. Naturhistorisches 
Hofmuseuin. Außerdem wurde die Molluskenabteilung noch 
von 12 Berliner und 10 auswärtigen Privatpersonen teils direkt, 
teils durch briefliche Anfragen an den Abteilungsvorstand iu 
Anspruch genommen. 

Die Tunikatensammlung benutzten das natur- 
historische Museum in Hamburg und außerdem vier auswärtige 
Zoologen. 

Die Bryozoensammlung benutzte das hiesige geo- 
logisch - paläontologische Institut, ein hiesiger und ein aus- 
wärtiger Naturforscher. 

Die Sammlung der Würmer wurde von 22 Berliner, 
12 weiteren deutschen und 9 außerdeutschen Forschern und 
Interessenten, zusammen in 83 Fällen benutzt. 

Die Echinodermenabteilung benutzte das 
hiesige paläontologische Institut, 2 Berliner und 4 auswärtige 
Gelehrte. 

Die Abteilung der Conlenteraten, Spongien 
und Protozoen benutzten das hiesige zoologische Institut, 
die biologische Anstalt in Helgoland und das Senckenbergische 
Museum in Frankfurt a. M., außerdem ein hiesiger und 11 aus- 
wärtige Zoologen, 
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Schriften, im Rechnungsjahre 1902 von den 
wissenschaftlichen Beamten und Hilfsassi- 
stenten des zoologischen Museums veröffentlicht: 
K. M ö b i u s: Die Pantopoden der deutschen Tiefseeexpedition 
1898—99 mit sieben Tafeln, 1902. 

E. von Martens: Die geographische Verbreitung von Po- 

matias septemspiralis, Sitzungsberichte der Gesell- 
schaft naturforschender Freunde zu Berlin 1902, 
S. 62—73, und abgedruckt im Nachrichtsblatt der 
deutschen Malako - zoologischen Gesellschaft 1902, 
S. 166, 178. — Die Meeres - Conchylien der Cocos- 
insel, Sitzber. d. Ges. nat. Freunde 1902, S. 137 bis 
141. ■ — Eine für die Provinz Brandenburg neue 
Süßwasserschnecke, Physa acuta. Ebenda S. 166 
bis 168. — Einige neue Arten von Meer - Conchilien 
aus den Sammlungen der deutschen Tiefseeexpe- 
dition. Ebenda S. 237 — 244. — Süßwasser - Con- 
chylien vom Südufer des Tsadsees. Ebenda, Januar 
1903, S. 5 — 10. — Neue Unioniden aus Tonkin und 
Annani. Nachrichtsblatt der deutschen Malako- 
zoologischen Gesellschaft 1902, S. 130—135. 

F. Hilgendorf: Neue Chromidenarten aus Deutsch -Süd- 

westafrika. Sitzber. Ges. nat. Freunde, Januar. — 
Pseudocheilinus hexataenia mit monströser Ver- 
doppelung der Linse. Ebenda, Juni. — Bericht 
über die Leistungen in der Ichthyologie während des 
Jahres 1892. In Arch. f. Naturgesch. Jg. 95, 1902. 
(Redaktion des Arcliives für Naturgeschichte.) 

A. R e i c h e n o w: Die Vögel Afrikas, Bd. II, 1. Hälfte (Neu- 
damm). — Bericht über die Leistungen in der Natur- 
geschichte der Vögel während des Jahres 1894. 
Arch. f. Naturg. 62. Jg. — Beschreibungen neuer 
Vogelarten in: Ornithol. Monatsber. und Journal f. 
Ornithologie, 1902. 

H. J. Kolbe: Über den einseitigen Polymorphismus im männ- 
lichen Geschlechte der Lucaniden. (Insektenbörse, 
20. Jg., 1903, S. 43—45, mit acht Figuren.) — Wie 
kommt es, daß in unseren Gegenden auch im Winter 
und Vorfrühling gewisse Schmetterlinge uniher- 
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fliegen? Naturwissenschaftliche Wochenschrift, 
XVII. Bd., S. 417—418. — Wie kommt es, daß 
vielen Feldgrillen, wenn man sie fängt, ein oder 
mehrere Beine fehlen? Ebenda, XVIII. Bd., S. 22 
bis 24. — Über vorschnelle Entwicklung von 
Puppen - und Imagoorganen bei Raupen von Lepi- 
dopteren (Dendrolimus pini L.). Sitzber. d. Ges. 
nat. Freunde in Berlin, 1902, S. 158—166. — Über 
vorschnelle Entwicklung (Protelie) von Puppen - 
und Imagoorganen bei Lepidopteren - und Coleop- 
terenlarven, nebst Beschreibung einer abnormen 
Raupe des Kieferspinners, Dendrolimus pini L. 
Allgein. Ztschr. f. Entomologie, 8. Bd. 1903, S. 1 
bis 9, 25 — 30. — Nachtrag zu meiner Synopsis der 
in Afrika gefundenen Arten der Rutclidengattung 
Popillia. Ann. Soc. ent. Belg. T. 47, 1903, p. 66 
bis 78. 

G. Tornier: Über das natürliche Entstehen und experi- 
mentelle Erzeugen überzähliger Bildungen (Vor- 
trag mit Demonstrationen). Zentralbl. f. Chirurgie, 
1902, Nr. 10. — Herpetologisch Neues aus Deutsch- 
Ostafrika. Zoolog. Jahrb., Abteilung f. Systematik, 
1902, S. 589—590. — Die Krokodille, Schildkröten 
und Eidechsen in Kamerun. Zoolog. Jahrbücher 
1902, S. 663—677. — Überzählige Bildungen und 
die Bedeutung der Pathologie für die Biontotcchnik. 
Verhandl. d. V. Intern. Zoologen - Kongresses zu 
Berlin 1901/02. 34 Seiten. — Entstehen eines 
Schweinehinterfußes mit fünf Zehen und der Be- 
gleiterscheinungen Archiv für Entwickelungs- 
nieehanik 1902, S. 327—353. — Herpetologisch 
Neues aus Ostafrika. Zoolog. Anzeiger 1902, 
S. 700—704. 

P. Matschio: Verhandlungen des V. Internationalen Zoo- 
logen - Kongresses zu Berlin, 12. — 16. August 1901. 
Mit 19 Tafeln und 166 Abbildungen im Text. Ver- 
lag von Gustav Fischer in Jena. XXVI und 1187 
Seiten. Schriftleitung und Bericht über den Ver- 
lauf des Kongresses, 84 Seiten gr. 8°. — Über die 
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individuellen und geographischen Abänderungen der 
Ginsterkatzen. Verh. V. Int. Zool. - Kongr. Berlin. 
S. 1128—1144, eine Tafel. — Die Säugetierwelt 
Deutschlands einst und jetzt in ihren Beziehungen 
zur Tierverbreitung. Zeitschr. Ges. f. Erdkunde, 
Berlin, S. 473 — 497. — Bericht über die Leistungen 
der Naturgeschichte der Säugetiere während des 
Jahres 1893. Archiv f. Naturgesch., Jahrg. 1895, 
Bd. II, Heft 1, S. 141—258. — Die neunte deutsche 
Goweihausstellung zu Berlin 1903. Mit 44 Ab- 
bildungen. Das Waidwerk in Wort und Bild, XII, 
Nr. 10, S. 145 — 171. — Die Chiropteren, Insecti- 
voren und Muriden der Seinon'schen Forschungs- 
reise. Senion, Zool. Forschungsreisen, V., Jenaische 
Denkschriften, VIII., groß 4°, S. 773—778. 

Aut. Collin: Bericht über die Kotatorien- und Gastro- 
trichen - Literatur im Jahre 1895. In Archiv f. 
Naturgesch., Jg. 1896, Bd. II, Heft 3. 

F. Dahl: R. Korberts Beiträge zur Kenntnis der Giftspinnen 
in: Naturw. Wochenschrift F. Bd. 1, S. 347—348. 

— Das Tierleben im deutschen Walde nach Be- 
obachtungen im Grunewald, bei G. Fischer in Jena. 

— Die Ziele der vergleichenden Ethologie (d. i. 
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Freunde in Berlin, S. 185—203. 
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Ambon und Thursdayinsel gesammelten Bryozocn 
in Jenaisch. Denkschriften, Bd. VIU, 
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schaftl. Zoologie, Bd. 72, S. 249—466, t. 18—27. — 
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Digitized by Google 



Bericht 



über das 



Zoologische Museu 

- 

zu Berlin 



im 



Reeliiiiiiissjahr 1903. 



Sonderabdruck 
aus der Chronik der Universität. Jahrg. XVII. 



Halle a. 8. 

Buchdruckerei des Waisenhauses. 

1904. 



Bas Zoologische Museum. 

(N4, Invalideostr. 43 ) 

Die Arbeiten des Bestimmens, Ordnens und Katalogisierens 
der Tiere waren in folgender Weise an die wissenschaftlichen 
Beamten und Hilfsarbeiter verteilt: 

Zweiter Direktor Geh. Reg.-Kat Prof. Dr. E. v. AI a r t e n s: 
Mollusken und Brachiopoden. 

Kustos Prof. Dr. Hilgendorf: Fische. 

Kustos Prof. Dr. R e i c h e n o w: Vögel. 

Kustos Prof. Dr. Karsch: Lepidopteren. 

Kustos Prof. Kolbe: Coleoptcren und Neuropteren. 

Kustos Prof. Dr. Weltner: Cirripedien, Coelenteraten, 
Spongien und Protozoen. 

Kustos Prof. Dr. T o r n i e r: Reptilien und Amphibien. 

Kustos Prof. M a t s c h i e : Säugetiere. 

Kustos Dr. C o 1 1 i n: Würmer. 

Kustos Prof . Dr. D a h 1 : Arachnoiden. 

Kustos Dr. Meißner: Eehinodermen, Hilfsarbeiten beim 

Ordnen der Mollusken. 
Kustos Dr. Thiele: Crustaceen und Pantopoden. 
Assistent Dr. Kuhlgatz: Rhynehoten. 
Assistent Dr. En dcrlcin: irymenopteren. 
Assistent Dr. Obst: Ooleoptercn. 

Assistent Dr.Ve r h o e f f : Thysanuren, Dermopteren, Ootbe- 
carien, Corrodentien, Physopodcn, Plccopteren, Epheme- 
rinen imd Myriopoden. 

Hilfsassistent Dr. Hart m e y e r: Tunikaten und Bryozoen. 

1' 
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Hilfsassistent Dr. Grünberg: Dipteren und Odonaten. 

Hilfsassistent Dr. Bergmann: Saltatorien, Phasmodeen, 
Colleinbolen. 

Hilfsassistent Dr. Pappenheim: Fische. 

Das Abhäuten, Skelettieren und Ausstopfen von Wirbel- 
tieren, das Einsetzen von Tieren und anatomischen Präparaten 
in Weingeist führten aus die Präparatoren Ludwig, 
Kastelan, RLeinra, Bullern er, Reiche, die Hilfs- 
präparatoren O. L e m m , W a 1 1 h e r und der Lehrling Fr. 
T h ii r a u. Arthropoden präparierten der Präparator Ude, 
die Hilfspräparatoren G. T h u r a u , Klara 0 e 1 z e und Heyn. 

Die Verwaltung der Zentralbibliothek war 
dem Kustos Dr. Meißner übertragen, die Aufsicht über das 
photographischc Laboratorium dem Kustos Prof. 
Dr. T o r n i e r und dem Präparator Kastelan. 

Arbeiten für die Schausa m m 1 u n g. 

Säugetiere: In der Sammlung ausgestopfter Tiere 
wurden ein Riedbock, ein Wasserreh, ein Fleckeniltis, eine Zibet- 
ratte und ein großer Alaskabär aufgestellt. Eine Anzahl großer 
Geweihe und Gehörne wurde in übersichtlicher Anordnung auf- 
gehängt. 

Die Sammlung vergleichend-anatomischer Präparate wurde 
vermehrt durch ein Situspräparat und Backentaschen eines Ma- 
kako, durch Präparate von Ohrenmuskeln und Nasenknorpeln, 
eine Zusammenstellung von Extremitäten verschiedener Säuge- 
tiere und Präparate des menschlichen Gehörorgans. 

Die Vo geham m hing wurde durch einige ausgestopfte 
Arten, einige Skelette und Mauserpräparate vermehrt. In der 
Sammlung der deutschen Vögel mußten manche Namen den 
gegenwärtig geltenden Nomenklaturregeln entsprechend um- 
geändert werden. 

Die Fischsammlung wurde vermehrt durch das 
Xervcnpräparat eines Rochen. 

Für die Scliausam inlnng der europäischen 
L e p i d o p t c r e n wurden Kartellen getuscht, welche jetzt bis 
zum Beginn der Noktuiden fertiggestellt und bis zum Beginn 
der Saturniiden in die Kästen gebracht worden sind. 
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Die Käfersammlung wurde vermehrt durch Ver- 
v.andlungsformen von Scolytus s e o 1 y t u s aus Ulmen- 
stammen, Verwandlungsformcn eines afrikanischen Schildkäfers, 
Aspidomorpha quadrimaculata, durch ein Glas 
mit der anatomischen Darstellung des Darmkanals der Larve 
von Oryctes nasicornis, sowie eine Tafel mit Vari- 
ationsreihen von Coccinella dccempunctata. 

Die Hymenopterensammlung wurde durch 
einige neue Arten ergänzt. Zu den Dipteren kamen Prä- 
parate von Oestridenlarven. 

In der R h y n c h o t e n s a m m 1 u n g wurde neu aufge- 
stellt ein Birkenast und Birkenrinde mit Mytilaspis pomorum 
aus der Umgegend von Berlin. 

In der Orthopterensammlung wurden mehrere 
Mimikrypräparate und vier Präparate von Schaben und Fang- 
heuschrecken aufgestellt. 

Die M y r i o p o d e n s a m m 1 u n g wurde durch ein 
Präparat von Brachydcsmus superus und Fraßstücke dieser Art 
vermehrt. 

In der Arachnidenabteilung wurden aufgestellt 
zwei auf der Haut des Kindes sitzende Texaszecken (Rhipice- 
phalus annulatus), das Nest einer Wasserspinne (Argyroneta 
aquatica) in dem Wurzelstocke einer Seerose und Röhren von 
alten und jungen Erdspinnen (Cyrtoearenum jonicum). 

Bei den Mollusken wurden aufgestellt: einige Beispiele 
von Abnormitäten und Verletzungen der Schalen, sowie 
Muscheln, an denen der Verlauf der Mantelbucht künstlich be- 
zeichnet ist; ferner eine gut erhaltene Carinaria mediterranea 
und mehrere Verbreitungskarten. Die Aufstellung der Cepha- 
lopoden-Schulpen wurde verbessert. 

Bei den Würmern wurden schlechtere Präparate durch 
bessere ersetzt und neu aufgestellt Präparate einer Taenia, 
Sagitta und Krohnia. 

Zu den Tunikaten kam ein großes aus Gelatine an- 
gefertigtes Modell einer Appendicularie in ihrem Gehäuse nach 
den Untersuchungen von IT. Lohmaun nebst einer erklärenden 
Zeichnung und einem gut konservierten Exemplar von Oiko- 
pleura vanhöffeni. Durch ein biologisches Präparat wurde die 
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Symbiose zwischen Synascidien (Distomus adriaticus) und 
Krebsen (Dromia) veranschaulicht. 

In der Brvozocnsammlung wurden die Ver- 
breitungskarten der Süßwasserbryozoen ergänzt, sowie einige 
neue hinzugefügt. 

Bei den Ecliinodermcn wurde ein Präparat eines 
durchschnittenen See-Igels aufgestellt. Die Verbreitungs- 
kiirtchen wurden nach den neueren Forschungen verbessert und 
sehlechte Schaustücke durch bessere ersetzt. 

Bei den Korallen wurden K r e b s g a 1 1 e u aufgestellt. 

Arbeiten für die Hauptsammlung. 

Säugetiere: Noch unangenehmer als im vorigen Jahre 
machte sich der Mangel an Sehränken geltend. Wiederholt 
mußten Uuiordmmgen vorgenommen werden, um die einlaufen- 
den Gegenstände unterzubringen. Die Zahl der für die Be- 
arbeitung von Fellen, Skeletten und Schädeln verfügbaren Prä- 
paratoren war ungenügend. Es mußten daher fast zwei Drittel 
der neu hinzugekommenen Objekte unbearbeitet liegen bleiben. 
Die Tätigkeit des Verwalters dieser Abteilung war im wesent- 
lichen auf die Durchsicht der Rohbestände und auf die Bestim- 
mung der in die einzelnen Gruppen einzuordnenden Stücke be- 
schränkt. Immerhin war es noch möglich, den Skelettsaal neu 
zu ordnen und in der Aufstellung der Schädelsammlung erheb- 
lich fortzuschreiten. 

In der V o g e 1 s a m m 1 u n g wurden die Gruppen der 
Ploceiden, der afrikanischen Fringilliden, Motacilliden und 
Alaudiden von neuem durchgearbeitet und neu geordnet. Die 
Abgabe einiger Schränke der Yogclsaiumlnng an die Abteilung 
der Säugetiere machte ein Umordnen der aufgestellten Scansores 
und Tnscssoros notwendig. 

Die Aufstellung von acht neuen großen Sammlungs- 
sehränken in dem Saale der R e p t i 1 i e n und A tu p h i b i e u 
machte nicht nur eine Versetzung aller Schränke nötig, sondern 
auch eine völlige Neuordnung der gesamten ITauptsamnilung. 
Diese umfangreiche Arbeit nahm einen großen Teil des Jahres 
in Anspruch und war am 31. März noch nicht beendet. Es 
wurden ferner sämtliche Schlangen Deutsch-Ostafrikas und zahl- 
reiche andere Tiere aus den deutschen Kolonien bestimmt und 
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in die Sammlung eingeordnet. Das Umsetzen der Eidechsen 
und Schlangen aus fest geschlossenen Gläsern in Stopfengläser 
wurde fortgesetzt. Ein Teil der im Spirituskcllcr befindlichen 
Vorräte wurde mit gutem Spiritus versehen. 

Für die F i s c Ii s a in m hing wurden die von Dr. Fülle- 
b o r n im Ruckwa-See gesammelten Fische und eine Anzahl von 
O. Neuman n in Deutsch-Ostafrika gesammelter Arten be- 
stimmt. 

Die Hauptarbeiten für die Hauptsammlung der Schmet'ter- 
1 i n g e bestanden in der Inventarisierung von über 6000 Afri- 
kanern und in der Einrichtung einer übersichtssamm- 
lung, welche den Zweck hat, den Beamten und den Besuchern 
des Museums eine schnelle Identifizierung zu ermöglichen und 
ihnen das Durchsehen von Hunderten von Sammlungskästen zu 
ersparen; naturgemäß konnte damit erst ein Anfang gemacht 
werden und zwar mit den afrikanischen gut durchgearbeiteten 
Nymphalidcn. Daneben wurden die Sphingidcn des 
Museums nach der neusten Bearbeitung dieser artenreichen, 
gegen 800 Arten enthaltenden Familie von Jordan-Roth- 
schild umgeordnet. Sie füllen jetzt etwa 80 Sammlungs- 
kästen. Ferner wurde der Versuch gemacht, auch die L y m a n - 
t r i i d e n nach der neuen Bearbeitung durch S w i n H o e zu 
bestimmen und zu ordnen; allein von einer definitiven 
Aufstellung der Tiere des Museums aus dieser Familie mußte 
Abstand genommen werden, weil die Arbeit Swinhocs als 
wissenschaftlich fast völlig wertlos sich erwies. Endlich wurde 
der Anfang zu einer dringlich gewordenen Neuordnung der 
sämtlichen "Noktuiden des Museums gemacht und zwar mit der 
Unterfamilie der Agrotinen, aus welcher bis jetzt etwa 1200 
Formen beschrieben sind. 

Präpariert wurden außer neueren Eingängen auch ältere 
Bestände, so l. von der Kamu-Expedition ; 2. von Bolivia 
(Stoecker); 3. aus Afrika (Edlinger, Ehni, Glauning, Hösemann, 
Meinhof, Methner-Studt, Scheunemann, Strunk, F. Thomas, Uhl- 
M. Schmidt und Wilms). Viele der präparierten Objekte nebst 
Ankäufen von TIaensch, Krüger, Stichel und Thiele wurden der 
systematischen Sammlung einverleibt. 

Beschrieben wurden zahlreiche X o v a des Museums durch 
Bartel, Fruhstorfer, Heyn und F. Thurau. 
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Die Anzahl der K ä f e r ist in dem Museum so angewachsen, 
daß der für sie vorhandene Kaum nicht mehr ausreicht, alle vor- 
handenen Exemplare systematisch einzuordnen. Eine große 
Zahl aus den deutschen Kolonien und anderen Ländern ge- 
sandte Käfer wurden präpariert, bestimmt, katalogisiert und 
soviel als möglich eingeordnet. Eine Anzahl von Instituten und 
Sammlern zur Bestimmung vorgelegte Käfer wurde untersucht 
und bestimmt und die für diese Arbeit empfangenen Stücke dem 
Museum einverleibt. 

An den von Baron von Erlanger und von O. Neumann in 
Afrika gesammelten Käfern wurde weiter gearbeitet. Ver- 
schiedene Pflanzenschädlinge aus den deutschen Kolonien wurden 
bestimmt. Uie an das Museum eingesandten Neuropteren 
wurden meist präpariert, konserviert und teilweise eingeordnet. 
Einige Gattungen wurden ergänzt und umgeordnet. 

In der Abteilung der H v m e n o p t e r e n wurde die 
systematische Aufstellung der Braconiden fortgesetzt. Be- 
gonnen wurde die systematische Anordnung der Crabroniden und 
< 1 halcididcn. Außer einer Reihe von neuen Arten wurde eine 
neue Thynnidengattung und eine neue Khopalosoniidengattung 
aufgestellt. Die Durcharbeitung des Materiales an Landarthro- 
poden der deutschen Tiefsee-Expedition von der K e r g u e 1 e n - 
Insel, St. Paul und N e u - A m s t e r d a in wurde abge- 
schlossen. Durchetikettiert wurden die Ameisen und ein Teil 
der Ichneumoniden und Braeoniden. Gespannt wurden Braco- 
niden, Xylocopen und Pompiliden. 

In der Abteilung der Dipteren wurden die Orduuugs- 
arbeiten in den Familien der S y r p h i d e n und M u 8 c i d e n 
fortgesetzt, die neuen Eingänge eingeordnet und zum Teil be- 
stimmt. Die Durcharbeitung verschiedener Nematoceren- 
gruppen nach vergleichend morphologischen Gesichtspunkten 
wurde begonnen und eine größere Anzahl mikroskopischer Prä- 
parate angefertigt. Die Bearbeitung des afrikanischen Culi- 
cidenmatcrials wurde angefangen. Die exotischen Asiliden und 
Tabaniden wurden durchetikettiert. Neu gesammelte deutsche 
Dipteren wurden präpariert, etikettiert und geordnet. 

In der Abteilung der Odonaten wurden die afrikani- 
schen Oolopterygidcn und die Vorräte anderer Familien 
etikettiert. Die faunistische Bearbeitung der afrikanischen 
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Odonaten wurde begonnen. Die afrikanischen Larven wurden 
von Prof. N e e d h a m bearbeitet. 

In der Abteilung der K h y n c h o t e n wurde die Eti- 
kettierung und Einordnung der Vorräte sowie die Neu- 
etikettierung der alten Sammlung fortgesetzt. Hierbei er- 
hielten die Kästen Inhaltsetiketten. Zahlreiche Rhynchoten 
wurden bestimmt, insbesondere Arten aus den Familien der 
Pentatomiden und Lygaeiden. Eine Homopterenausbeute aus 
dem Böhmerwalde wurde durchgearbeitet. 

Die Cocciden Sammlung wurde vermehrt durch bei 
Berlin gesammelte Arten, sowie auch durch auf Apfelsinen und 
Zitronen vorkommende mediterrane Arten. Von vielen Arten 
wurden Dauerpräparate angefertigt. Als Beihilfe für mono- 
graphische Abhandlungen auswärtiger Entomologen wurden zu- 
sammengestellt die Cercopidcn, Issiden, Scutclleriden, Grapho- 
somiden und Asopiden des Museums. Auch wurde eine Liste 
abgebbarer Dubletten angelegt. 

Die Vorräte von S a 1 1 a t o r i e n wurden nach geo- 
graphischen Gesichtspunkten geordnet, zum Teil bestimmt und 
in die systematische Sammlung eingereiht. Die Bearbeitung 
der Saltatoricn von Togo wurde begonnen. Die Mecopodidcn 
und Pseudophylliden wurden neu etikettiert und teilweise um- 
geordnet. 

Infolge der Auflösung der alten Abteilung Örthoptera 
wurden Umordnungen alter Vorräte nötig. Die Präparaten- 
sammlung wurde vermehrt, besonders bei den Dermaptere n 
und T h y s a n u r e n. Einem eingehenderen Studium unter- 
zogen wurden die Gruppen der J a p y g i d c n und E m b i i d e n. 
Die Bearbeitung der Der m a pteren wurde fortgesetzt. Zur 
Vermehrimg der Alkoholsanmilimg wurden einheimische Formen 
gesammelt, namentlich am Müggelsee. Die von Prof. Kraepelin 
zu systematischen Studien benutzten S c o 1 o p e n d r i d e n 
wurden neu geordnet, eine größere Zahl M y r i o p o d c n in 
verschiedenen Gegenden der Provinz Brandenburg gesammelt 
und viele mikroskopische Präparate angefertigt. 

In der Arachnidenabteilung wurden die Trogu- 
liden des Museums im Anschluß an das reiche von Dr. Verhoeff 
angekaufte Material bestimmt und einige Arten, die sich als neu 
erwiesen, beschrieben. Bei dieser Arbeit wurde mit der Anlage 
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einer Sammlung von Dauerpräparaten auch in der Ordnung der 
Phalangiden begonnen. Dann wurden die europäischen Lyco- 
siden und ein Teil der Ära neiden unter Berücksichtigung der 
bisher vernachlässigten Jugendfornien durchbestimmt. Endlich 
wurde das von Dr. Hevmons und Dr. Samter in Transkaukasien 
gesammelte Material soweit bestimmt, wie es bei einem Sonder- 
material möglich ist. Bei den genannten Arbeiten in der 
Araneenabteilung wurde die Sammlung der Dauerpräparatc um 
viele hundert Stück vermehrt. Das Material an deutschen 
Spinnen wurde durch eigenes Sammeln im Kiesengebirge, im 
Glatzer Schneegebirge, in der schleichen Ebene, im Harz, 
Thüringerwald, Kaiserstuhl und in den Vogesen um viele Arten, 
namentlich um zahlreiche Jugendformen, die im Museum noch 
fehlten, vermehrt. Alle Eingänge wurden provisorisch in die 
Sammlung eingereiht. 

Xeue Eingänge für die C r u s t a c e e n s a m m hing 
wurden bestimmt und eingeordnet und der systematische Arten- 
katalog, besonders der Isopoden, fortgesetzt. Die Gruppe der 
Leptostraken einschließlich des Materials der deutschen Tiefsee- 
Expedition wurde wissenschaftlich durchgearbeitet. 

Durch die Entfernung der Klasse der Würmer aus den 
obern Abteilungen der M o 1 1 u s k e n s c h r ä n k e wurde für 
die Aufstellung der in Spiritus aufbewahrten Mollusken 
mehr Kaum gewonnen und dieselben, soweit möglich, überein- 
stimmend mit den trockenen, in den Schränken aufbewahrten 
Conchylien umgeordnet, und noch das, was aus den früheren 
Sammlungen von Dr. S t u h 1 in a n n , Prof. S i m r o t h und 
Prof. M u x Weber bis dahin keinen Platz gefunden hatte, 
nunmehr eingereiht. Bei den trockenen Conchylien wurde fort- 
gefahren mit der Einreibung der Dunkersehen und Pätelschen 
Sammlung bis auf die Arten und Fundorte herab zwischen die 
früher vorhandenen. Hierbei wurden Dubletten ausgeschieden. 
Diese Arbeiten betrafen die Familien der Planaxiden, Pyrami- 
delliden, einen Teil der Troehidcn, sowie die Muschelgattungen 
Spondylus, Lucina, Oardita, Mactra, Mesodcsina, Neaera (Ouspi- 
daria) und Pholns. Die neuen Eingänge wurden bestimmt oder 
die angegebenen Bestimmungen geprüft, sodann etikettiert und 
eingereiht. Endlich ist eine schon früher durch die Herren 
Kuschakewitz und Michaelis aus Kussisch-Turkestan erhaltene 
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Sammlung von Land- und Süßwasser - Conchylien eingereiht 
worden. 

Die Anschaffung von fünf neuen großen Schränken für die 
W ürmer erforderte eine Uniordnung der ganzen llauptsamm- 
lung. Für viele hiesige und auswärtige Benutzer wurden Be- 
stimmungen ausgeführt und Batschläge zum Sammeln gegeben. 
Die neuen Eingänge wurden zum großen Teil gleich bestimmt 
und die systematischen Kataloge aller Ordnungen vervoll- 
ständigt. 

In der Tunikatensam m hing machte die bedeutende 
Vermehrung der Objekte die Aufstellung eines neuen Sehrankes 
und eine teilweise Umordnung notwendig. Die Bearbeitung der 
Ausbeute des Fürsten von Monaco, von der das Museum die 
Dubletten erhält, wurde fortgesetzt und älteres Material aus 
nordischen Meeren durehbostimmt. Die Bearbeitung der 
Valdi viaausbeute wurde begonnen. Der im vorigen Jahre ein- 
gerichtete systematische Zettelkatalog für die Ascidien, welcher 
gleichzeitig eine Vorarbeitung für das „Das Tierreich" darstellt, 
wurde soweit gefördert, daß die gesamte wichtige Literatur be- 
reits berücksichtigt worden ist. 

In der B r y o z o c n s a m m 1 u n g wurde ein Teil des 
älteren Materials durchgesehen und teilweise umgesetzt. Mit 
freundlicher Unterstützung von Herrn Kluge aus Kasan, welcher 
mehrere Monate hier arbeitete, wurden zahlreiche ältere Be- 
stimmungen nachgeprüft und eine Revision der von Bidenkap 
bearbeiteten Ausbeute von Börner und Schaudinn (1808) vor- 
genommen. 

In der Abteilung der E c h i n o d e r m e n wurden die 
Neueingänge bestimmt, etikettiert und eingereiht. Die syste- 
matischen Listen wurden vervollständigt und weitergeführt. 
Bei der weiteren Durcharbeitung älterer Bestände wurden zahl- 
reiche mikroskopische Präparate angefertigt. Mit der Neuauf- 
stellung der See-Igel nach dein jüngst, veröffentlichten Mortcnsen- 
schen System wurde begonnen. 

In den Abteilungen der Coolen toraten, Spongien 
und Protozoen wurden die eingesandten Formen bestimmt 
und katalogisiert. Für die Sammlung mikroskopischer Präparate 
wurden von Spongien 124, von Coelenteraten <U> Präparate an- 
gefertigt. Eine größere Sammlung niederer Tiere, welche der 



Digitized by Google 



- 12 — 



Verwalter mit Unterstützung der Königlichen Akademie der 
Wissenschaften gesammelt hatte, wurde für eine Veröffent- 
lichung durchgearbeitet. 

Vermehrung der Abteilungen. 

Säugetiere: Deutsche Tiere wurden als Ge- 
schenk dargeboten von den Herren Bauer, Ehmke, von Ernst, 
Ludwig, Pieper, Oberförster Poggo und Potonie. Aus dem 
übrigen Europa wurden Tiere geschenkt von den Herren 
Dürst, Falz - Fein, Hiller von Gärtringen, Klcinschmidt und 
Lehmann ; aus Deutsch-Ostafrika von den Herren 
Baunistarck, v. Beringe, Bock, Brauer, Engcland, Friedrichsen, 
von Gravert, Lademann, Fr. Langheld, Meinhof, Moritz, Oehler- 
king, Philipps, Schillings und Seyf ried ; aus Deutsch-Süd- 
westafrika von den Herren Dempwolff, Techow und Volk- 
mann ; aus K a m e r u n von den Herren Diehl, Hoesemann, von 
Knobloch, Langheld, Paschen, von Puttkamer, Schulz, Strunck, 
Waldow; aus Togo von den Herren von Doering, Kersting, 
Bieck, Smend, Geo Schmidt, Thierry; aus anderen Gegen- 
den Afrikas von den Herren Gleim, Hagenbeck, Krause, 
May, Niedieck und Wiese; aus Amerika von den Herren 
Herbst, Niedieck, Preuß, Schramm; aus A s i e n von den Herren 
Braß, Gehrts, Haberer, Holderer, Kreyenberg, Pagel; aus der 
S ü d s e e von den Herren Berg und Fritz. Durch diese Ge- 
schenke ist die Sammlung von 63 Gebern um 640 Objekte ver- 
mehrt worden. 

Durch Tausch wurden erworben Säugetiere aus Borneo, 
Kleinasien, Sumatra, Angola und Spanien. 

Angekauft wurden 291 Säugetiere aus Deutschland, 
Deutsch-Ostafrika, Kamerun, Britisch-Ostafrika, Erythraea, 
Transkaukasien, Kleinasien, Tunis, Japan, Anam, Tonkin, 
Bolivia, Brasilien und Argentinien. Diese unzureichende Ver- 
mehrung der Sammlungen macht, es immer wahrscheinlicher, 
daß wir in sehr kurzer Zeit von andern Museen überflügelt sein 
werden. Jetzt schon sind wir nicht in der Lage, seltenere und 
lu stbare Stücke zu erwerben, wie sie selbst von kleineren Samm- 
lungen angeschafft werden. 

Die Vermehrung der Vogelsam m hing betrug 1284 
Bälge, 2 Vögel in Weingeist, 2 Skelette, 6 Eier, 3 Nester und 
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eine Anzahl von Mauserpräparaten. Davon sind zwei Drittel 
durch Geschenke, Sendungen aus den Kolonien und durch 
Tausch erworben. Seine Majestät der Kaiser überwies dem 
Museum eine in Aalesund erlegte Sula bassana. Fernere Ge- 
schenke machten die Herren Blaauw (s Graveland), II. Dicker 
(Halle a. S.), General Gabriel (Görlitz), Konsul Gleim (St. Paul 
de Loanda), Herbst (Berlin), Holtz (Berlin), K. Kothe (Brom- 
berg), Dr. Krehenberg (Marinearzt auf S. M. S. Jaguar), Mencke- 
sche Erben (Hannover), Major v. Treskow (Westend), G. F. 
Wilder (Oahu), L. Zimmermann (Tsingtau). Durch Tausch 
wurden Bälge erworben von den Museen in Magdeburg, München 
und Tübingen, von Herrn Ingenieur Angele (Linz) imd Pastor 
Meinhof (Großlichterfelde). A us den Kolonien schickten 
Sammlungen die Herren Kersting, v. Knobloch, Preuß, Rudatis, 
G. Schmidt, Strunk, Tischler. Durch Kauf wurden nur 453 
Bälge erworben. Die unzulänglichen Mittel des Museums 
reichten leider nicht aus, die zur Vervollständigung der Vogel- 
sammlung notwendigen Ankäufe auszuführen. Sie schreitet in- 
folgedessen nicht so fort wie andere große Vogelsammlungen. 
Während sie in den 80 er Jahren noch an zweiter Stelle stand, 
kann sie gegenwärtig kaum noch dritten Rang behaupten und 
ist sogar durch manche inzwischen entstandene Privatsamm- 
lungen überflügelt worden. 

Reptilien und Amphibien schenkten die 
Herren: Becker aus Mexiko, Berg (verschiedenes), Diehl aus 
Kamerun, Ewert aus Rußland, Dempwolff aus Deutsch - Neu- 
guinea, Gleim aus Loanda, Haberer aus Süd-Formosa, Lehmann 
aus Siebenbürgen, Krehenberg aus Ostasien, Knobloch aus 
Kamerun, May aus Angola, Schillings aus Dentsch-Ostafrika, 
Schmidt und Smend aus Togo, Werckle aus Costa Rica, Ziemann 
aus Kamerun. Getauscht wurde mit Dr. Werner (Wien). 
Gekauft wurden Reptilien aus F ranzösisch-Kongo, Britisch- 
* Ostafrika, Sinai-Halbinsel, Malakka, Sumatra, Assam, Mexiko, 
Paraguay. Die Embryonalentwickelung und Bastarde von 
Molchen wurde erworben. 

Fische schenkten die Herren v. dem Borne, 
Boulenger, Forbes, Haberer, Kreyenberg, Müller, May, Menke, 
Schillings, Stieler, Schnee, Verhoeff, Zimmermann. Ein- 
getauscht wurden Fische aus Borneo. Aus Deutsch - Ost- 
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afrika schickte Dr. Kaiser einige Meerfische, Dr. Wiehe Rochen- 
einbryonen, G. Schmidt einige Fische ans Togo, Langheld einen 
Zitterwels aus Kamerun, Berg aus Ponape drei Meerfische. 
Gekauft wurden osteuropäische und asiatische Süßwasser- 
fische, amerikanische Fluß- und Meerfische. 

Die Vermehrung der Lepidopterensammlung 
erfolgte 1. durch 18 Geschenke von 14 Personen: G. Ender- 
lein (Berlin), Ewert (Charson), Eruhstorfer (Ostindien ujid 
Afrika), Kreyenberg (China), E. J. Lehmann (Kronstadt), v. d. 
Marwitz (Lindi), Meinhof (D.-Ostafrika), E. Schramm (Nica- 
ragua), Stoecker (Bolivia), Studt (D.-Ostafrika), Waldow (Wil- 
helmshafen) und C. Werckle (Costa Rica) ; 2. durch Tausch 
mit Ertl (westafrik. Saturniiden gegen ostafrikanische Arten). 
3. durch 13 Sendungen aus den Schutzgebieten 
von Dempwolff (D.-Xcuguinea), Dichl (Kamerun), Gleim 
(Loandu), Knobloch (Kamerun), Langlield (Kamerun und D.- 
Ostafrika), Mcthucr (Tanga), Philipps (Songea), Rudatis 
(Kamerun), G. Schmidt (Atakpamc), Smard (Misahöhe), von 
Waldow (Tsadsee) und Zieniariri (Kamerun) ; 4. durch A n - 
kaufe von Arten aus Europa, Kamerun, Bangkok, Malakka, 
Java, Bornco, Sumatra, Angola, Tanga, Transvaal und Britisch- 
Ostafrika. 

Die Sammlung der 0 o 1 e o p t e r e n erhielt Geschenke 
aus dem paläarktischen Gebiete von den Herren 
Bulleiner, Dahl, Enderlein, Ewert, Hamann, Hcymons, Heyn, 
Kolbe, Kreyenberg, Kuhlgatz, E. J. Lehmami, Obst, Strauch, 
Ude, Verhoeff, Wittmack, Wolffhügel; aus dem äthiopi- 
schen Gebiete von den Herren Edlingcr, G. G. Gadow, 
Gleim, A. Grouvelle, Häuser, Phillips, Studt; aus dem ueo- 
tropischen Gebiete von den Herren R. Becker, A. Grou- 
velle, Schramm, Studt, C. Werckle; aus dem indischen 
Gebiete von Herrn Waldow. 

Eingetauscht wurden Käfer aus dem paläarkti- * 
sehen, äthiopischen, indischen, australi- 
sche n und n e o tropischen Gebiete. 

Aus den afrikanischen Kolonien schickten 
Käfer die Herren Brauer, Dempwolff, Diehl, W. Hehn, 
v. Knobloch, F. Langheld, Meinhof, Methner, H. Rudatis, Geo 
Schmidt, Smend, Strunk, Techow, v. Waldow, Zimmermann; 
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aus australischen Kolonien Gouverneur Berg und 
Stabsarzt Dr. Dempwolff. 

Gekauft wurden Käfer aus dem paläark- 
tischen, äthiopischen, indischen, nearkti- 
sehen und neotropischen Gebiete. 

Die Ilymenoptercnsammlung erhielt Ge- 
schenke von den Herren Becker, Dahl, von Dallwitz, Ender- 
lein, Grünberg, Hein, Kreyenberg, Lehmann, Thurau, Verhoeff, 
Werckle\ 

Eingetauscht wurden Arten aus Deutsch-Ostafrika. 
Aus den Kolonien kamen Arten durch die Herren Berg, Deinp- 
wolff, von Knobloch, Langheld, Meinhoff, Methner, Philipps. 
Eudatis, Schmidt, Schultze, Smend, Studt, Techow, Zicmann. 
Gekauft wurden Arten aus Deutschland, Sizilien, Kon- 
stantinopel, Palästina, Krain, Turkestan, Deutsch-Ostafrika, 
Transvaal, Kongo, Madagaskar, Sumatra, Java, Borneo, Xeu- 
pommern, Peru, Bolivia, Nicaragua, Paraguay, Argentinien. 

Die H a u p t s a m in 1 u n g der Dipteren erhielt G c - 
schenke aus verschiedenen Faunengebieten, hauptsächlich aus 
Afrika, durch die Herren Austen, Berg, Dempwolff, Enderlein, 
Ewert, Friedrichsen, Ges. N. W. Kamerun, Grünberg, Hamann, 
Frh. Hiller von Gärtringen, Knobloch, Kreyenberg, Langheld, 
Lehmann, Lichtwardt, .Meinhof, Methner, Philipps, Schramm, 
Schulze, Smend, Strauch, Strunk, Techow, Thomas, Ude, 
Verhoeff, Waldow, Ziemaun. E ingetauscht wurden vom 
hygienischen Institut der tierärztlichen Hochschule Berlin 
gegen Ocstriden, Oestridenlarveu und parasitische Muscidcn 
eine große Anzahl Oestridenlarveu sowie einige auf Oestriden- 
larveu bezügliche wertvolle Präparate, ferner einige parasitische 
Muscidcn. Von Herrn B. Licht ward t-Charlottenburg erhielten 
wir gegen eine Tsetsefliege eine Anzahl seltener, in der Sammlung 
noch nicht oder unzureichend vertretener deutscher Dipteren. 
Von Herrn .Rothschild (Tring-Museum) wurden gegen 2 Exempl. 
von Pulex pallidus 3 in unserer Sammlung noch nicht vertretene 
Pulex-Arten (Cotypen) eingetauscht. 

A u s d e n K o 1 o n i e n sandten Dipteren Smend aus Togo, 
Knobloch, Strunk, Waldow, Zieinann aus Kamerun, Dempwolff 
und Techow aus Westafrika, Langheld, Meinhof, Methner, 
Philipps aus Ostafrika, Dempwolff aus Neuguinea. Gekauft 
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wurden Dipteren aus Deutschland, Rußland, Ostafrika, Trans- 
vaal, Sunda-Inseln, Neu-Seeland, Bolivia und Paraguay. 

Die Sammlung der Odonaten wurde vermehrt durch 
(j e s c h e n k e der Herren Blochmann, Dempwolff, Grünberg, 
Knobloch, Kreyenberg, Langheld, Lehmann, Meinhof, Needham, 
Rudatis, Smend, Strauch, Techow, Williamson ; durch Sen- 
dungen aus Togo (Smend), Kamerun (Knobloch, Ziemann), 
Deutsch-Südwestafrika (Techow), Deutsch- 
Ostafrika (Langheld, Meinhof) und Deutsch-Neu- 
guinea (Dempwolff). 

Gekauft wurden Odonaten von Paraguay, Peru und den 
Sunda - Inseln. 

Es schenkten europäische Rhynchoten die 
Herren Bergmann, Dahl, Enderlein, Ewert, Grunack, Kuhlgatz, 
Lehmann, Obst, Rübsamen, Thiele, Ilde, Verhoeff; aus Asien 
die Herren Kreyenberg und Waldow; afrikanische die 
Herren Busse, Escherich, Gleim, von Knobloch, Langheld, Mein- 
hof, Methner, Philipps, Schmidt, Schouteden, Schultze, Sinend, 
Strauch (Kanarische Inseln), Studt, Techow, von Waldow, Zie- 
mann und die Gesellschaft „Nordwest - Kamerun"; ameri- 
kanisch e die Herren Becker und Wercklc ; australische 
die Herren Berg, Dempwolff, Heinroth. Eingetauscht 
wurden Rhynchoten aus dem Kongostaat, aus Deutsch - Ost- 
afrika und aus Viktoria von den Herren Hauschild, Schmidt 
und Schouteden. 

Aus den deutschen afrikanischen Kolonien 
sandten Rhynchoten die Herren Gleim, von Knobloch, Lang- 
held, Methner, Philipps, Schmidt, Smend, Techow, von Waldow, 
Ziemann; aus den Südsee-Kolonien die Herren Berg 
und Dempwolff. Angekauft wurden Rhynchoten aus 
Deutschland, Österreich - Ungarn, Türkei, Turkestan, Indien, 
Ceylon, Malakka, Sumatra, Borneo, Java, Celebes, Lombok, Obi- 
Inseln, Neuguinea, Ost-, Süd- und Westafrika, Kanarische 
Inseln, Costa Rica, Ekuador, Bolivia, Argentinien, Paraguay. 

Orthopteren schenkten die Herren Ewert, Leh- 
mann, Oberst Schnitze, Studt, UYle, Verhoeff, Waldow, Werckle 
und die Gesellschaft Nordwest - Kamerun. Gollern bolen 
schenkte Herr Verhoeff. Orthopteren aus dem 
afrikanischen Gebiet schenkten die Herren 
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Dempwolff, von Knobloch, Langheld, Methner, Schmidt, 
Schultze, Smend, Studt, Ziemann ; aus dem australischen 
Gebiet Dempwolff ; aus dem indischen Gebiet Wal- 
dow; aus dem chinesischen Gebiet Kreyenberg; aus 
dem südamerikanischen Gebiet Werckl6; aus dem 
poly nesischen Gebiet Berg. 

Durch Kauf wurden paläarktische Collombolen und Salta- 
torien, Phasmodeen und Collembolen aus Paraguay erworben. 

Es schenkten Orthopteren aus Deutsch- 
land die Herren Dahl, Enderlein, Heyn, Obst ; aus Tirol 
und Siebenbürgen Verhoeff, aus Kronstadt mehr- 
mals Herr Lehmann, von den K a n a r e n Herr Strauch, von 
Rovigno Herr Bullemer, von C h e r s o n Herr Ewert, aus 
Mexiko Herr Becker, Costa Rica Herr Werckle, 
Nikaragua Herr Schramm, Herr Schultze vom Niger- 
d e 1 1 a , Herr Studt von U s a m b a r a , die Gesellschaft Nord- 
west-Kamerun von dort, Herr Schloifer aus Deutsch-Ost- 
afrika, Herr Gleim von L o a n d a und Herr Enderlein aus 
dem indoaustralischen Gebiet. Sendungen 
aus den Kolonien erfolgten durch die Herren Langheld, 
Meinhof, Philipps, Methner aus Deutsch - Ostafrika, 
durch die Herren Dempwolff und Techow aus Deutsch- 
Südwestafrika, durch die Herren von Knobloch und 
Ziemann aus Kamerun, durch die Herren Berg, Schmidt 
und Smend aus Togo, durch Herrn Kreyenberg aus China. 
Gekauft wurden Formen aus Deutschland, Schweiz, Tirol, 
Bayern, Österreich, Ungarn, Krain, Bosnion, Herzegowina, 
Griechenland, Konstantinopel, Kleinasien, Jerusalem, Samar- 
kand, Sumatra, Borneo, Australien, Angola, Loanda, Deutsch- 
und Britisch - Ostafrika, Kamerun, franz. Kongo, Transvaal, 
Bolivia, Peru und Paraguay. 

Es schenkten Myriopoden die Herren Bergmann 
aus Venezuela, Ewert aus Cherson, Gleim aus Loanda, Lehmann 
ans Siebenbürgen, Verhoeff aus den Alpen, Bosnien, Österreich- 
Ungarn, die Gesellschaft Nordwest-Kamerun aus Kamerun, die 
tierärztliche Hochschule aus Deutsch - Ostafrika. Einge- 
tauscht wurden gegen bestimmte griechische Myrio- 
poden andere unbestimmte griechische. Aus Kamerun 
sandten Myriopoden die Herren W. Heim, v. Knobloch, Rudatis, 
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Strunk und Ziemann, aus Togo Berg, Schmidt und Smend, vom 
Tschadsee-Gebiet v. Waldow, aus Deutsch-Ost- 
afrika die Herren Laugheld, Meinhof und Philipps, aus 
Deutsch-Südwestafrika Dempwolf f und Techow, aus 
Deutsch-China Kreyenberg. 

Gekauft wurden Myriopoden aus Italien, Griechenland, 
Krain, Ungarn, Bosnien, Herzegowina, Oberbayern, Transvaal, 
Madagaskar, Paraguay, Turkestan, Borueo, Sumatra, Malakka. 

Die A r a c h n i d e n s a m m 1 u n g wurde vermehrt durch 
geschenktes Material aus Deutschland, Tirol, Kron- 
stadt, Cherson, Italien, von den Kanarischen Inseln, aus Algerien, 
Deutsch - Ostafrika, Togo, Kamerun, Loanda, Majumba, Trans- 
vaal, der Raykolonie Durango, Nikaragua und Ponape, und zwar 
wurde dieses Material geschenkt von den Herren Becker, Berg, 
Bergmann, Dempwolff, Endcrlein, Escherich, Ewert, Gadow, 
Gleim, v. Gotsch, Hamann, Hesselbach, v. Knobloch, Langheld, 
Lehmann, Meinhof, Mcthner, Möbius, Obst, Philipps, Rüb- 
samen, Schillings, Schmidt, Sehramm, Smend, Strauch, Techow, 
Thurau, Ude, Verhoeff, v. Waldow und Ziemann. 

Eingetauscht wurde Material von den Herren 
Schmidt und Hauschild. Durch K a u f wurde Material aus 
Deutschland (Hydrachniden), Mooswald in Krain, Südeuropa, 
Kleinasien, Samarkand, Ostafrika, Madagaskar, Malakka und 
Paraguay erworben. 

Die Hauptsammlung der Crustaceen wurde vermehrt 
durch Geschenke: nordafrikanische Landisopoden von Dr. 
Escherich, ostasiatische Dekapoden von Dr. Kreyenberg, Höhlen- 
ticre von Prof. Hamann, Phyllopoden aus Abessynien von Herrn 
O. Neumann, Cladoceren von Herrn Keilhak; durch Tausch: 
Phyllopoden, Leptostraken ; durch Sendungen aus den 
Kolonien: Dekapoden aus Togo, Dekapoden und Isopoden 
aus Kamerun, Phyllopoden aus Südwestafrika; durch Kauf: 
Phyllopoden und Dekapoden von Madagaskar, Höhlenkrebse, 
Crustaceen von Paraguay, Dekapoden von Malakka, Kleinasien 
und Rovigno. 

Die Molluskensammlung erhielt Geschenke 
von den Herren C. Bülow, Dahl, Dupuis, Ebert, Fruhstorfer, 
Haberer, Heymons, Heynemann, Kobeln, von Ihering, Kolkwitz, 
Leimbach, Mario, May, Moller, Plate, Reinicke, Römer, Rolle, 
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Schönf eldt, Schramm, Sparre - Schneider, Stieler, Möbius, 
Martens, Collin, Enderlein, Hartmeyer, Bergmann, Bullemer. 
Eingetauscht wurden eine größere Anzahl japanischer 
Landschnecken, einige Land- und Meerconchylien von Algerien 
und Marokko, einige indische Trochiden, 152 Arten in Ost- 
Borneo gesammelte Land-, Süßwasser- und Meerconchylien. 
Aus den Kolonien schickten Mollusken: aus Togo und 
K a ra e r u n die Herren Baumann u. Edlinger, aus D e u t s c h - 
Ostafrika die Herren Stuhlmann, Voeltzkow, Busse und 
Karohek, aus Kaiser Wilhelmsland und dem Bis- 
marck-Archipel Herr Dempwolff, von den Mar- 
schall-Inseln und Karolinen die Herren Schnee, 
Berg und Volkens und aus China Herr Kreyenberg. 

Gekauft wurden Landschnecken aus Kamerun, 
Paraguay, von der Insel Engano bei Sumatra, Krain und anderen 
Gegenden. 

Die Sammlung der Würmer vermehrten durch G e - 
schenke die Herren Bergmann, Bullemer, Collin, Enderlein, 
Fischereiausstellung des Fischereivereins der Provinz Branden- 
burg, Hartmeyer, Heinroth (erste Deutsche Südsee-Expedition 
von Mencke), Hilgendorf, Freiherr Hiller v. Gärtringen, Lemm, 
Ludwig, Römer und Schaudinn, Schillings, Spengel, Stiles (U. S. 
Dep. of Agriculture), Tenholt, Thiele, Verhoeff, Weltner, 
Wolffhügel (Hygienisches Institut der tierärztlichen Hochschule 
Berlin) und Zimmer (Zoologisches Museum Breslau). Aus den 
Schutzgebieten gingen Würmer oin: von Deutsch- 
Ostafrika von den Herren Philipps, Schwesinger, Stuhl- 
mann, aus Togo von Smend und Thierry; von den Karo- 
linen durch den Vizegouverneur Berg. 

Angekauft wurden einzelne Würmer aus der Provinz 
Brandenburg, von Turkestan und Sumatra, von Kamerun und 
Reunion und eine größere Sammlung aus Paraguay. 

Die Tunikatensammlung erfuhr auch in diesem 
Jahre durch regen Tauschverkehr, sowie durch die Bestimmung 
einer größeren Anzahl von auswärts eingesandten Kollektionen, 
von denen stets Dubletten zurückbehalten wurden, eine be- 
deutende Vermehrung. Herr Kluge schenkte eine größere 
Kollektion aus dem weißen Meer. Getauscht wurde mit 
den Museen zu Breslau, Hamburg, Frankfurt a. M., Dundee, 

2* 
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Lüttich und Sydney. Gekauft wurden Ascidien von Ply- 
mouth. Im ganzen wurde die Sammlung um 42 Arten und 
7 Gattungen vermehrt, welche bisher nicht vertreten waren. 

Vermehrt wurde die Bryozoensammlung durch 
mikroskopische Präparate, welche von Herrn Rousselet ge- 
schenkt wurden. Unter denselben befand sich die von ihm neu 
aufgestellte afrikanische Silßwasserbryozoengattung Lophopo- 
della. Ferner schenkte Herr Kluge eine Anzahl Bryozoen aus 
dem Weißen Meere. 

Die Echinodermenabteilung wurde vermehrt 
durch Geschenke von Prof. Hamann (Schlangen und Lilien- 
sterne von Triest), Dr. Michaelsen (brütender Seestern von Süd- 
amerika), Dr. Schnee (Schlangenstcrn von Jaluit) und Herrn 
Sehramm (Seeigel von Nikaragua). Getauscht wurde mit 
dem Museum in Kopenhagen (Tiefsee - Seeigel der Ingolf - Ex- 
pedition gegen subautarktisehe Seesterne und deutsch - ostafri- 
kanische Großschmctterlinge). Gekauft wurden Mittel- 
m ccr-Ec hin oder m en von der zoologischen Station in 
Neapel. 

Die Abteilung der C o e 1 e n t e r a t e n und Protozoen 
wurde vermehrt durch Geschenke der Herren Hartmeyer 
und Plate (Korallen von Tor), Kreyenberg (Gorgoniden von 
Ningpo), Römer und Schaudinn (Schwämme von Ostafrika und 
den Comoren), durch den Abteilungsvorsteher Weltner (Spon- 
gien aus Deutschland, dem Mittelmecr, Spanien und Nord- 
amerika) und durch westindische Schwämme aus dem Zoo- 
logischen Museum in Tübingen. Eingetauscht wurde ein 
Süß wasserschwamm aus Argentinien von Prof. Rosa in Modena. 
Aus den Kolonien kamen Spongion, Actinien und eine Al- 
ex onarie aus Dar-es-Salam durch Dr. Stuhlmann, mehrere Phv- 
ssiliablasen von den Karolinon vom Kais. Vizegouverneur Berg. 

G e k auf t wurden 3 Süßwasserschwammarten aus Para- 
guay, eine Spongienart und ein Antipathcs aus dem Golf von 
Neapel. 

Ende März 1004 enthielten die Generalkataloge der Ab- 
teilungen folgende Schlußnummern (in Klammern stehen die 
Schlußnummern für 1003): 

Säugetiere 12 S82 (12 64:>), V ö g e 1 35 473 (35 317), 
Reptilien und A m p h i b i e n 18 000 (17 592), Fische 



Digitized by Google 



— 21 



16 201 (16 051), Lepidopteren 48 375 (42 592), Cole- 
opteren 77 414 (75 770), Xeuropteren 1417 (1402), 
Hy mcnoptcren 30537 (30476), Dipteren 13 822 
(1 3 814), Ii h y nchoto n 12 052 (12 861), Orthopteren 
im weiteren Sinne 7542 (7474), Myriopoden 3783 (3060), 
Araclinoiden 84S0 (8402), Crustaceen 11 165 
( 1 1 095), M olluskcn und Brachiopodea 54 986 
(53 7S3), freilebende Würmer 3879 (3815), Ento- 
zoen 4303 (4263), Tunikaten 1038 (890), Bryozoen 
803 (746), Echinodermen 4344 (4318), Coelen- 
t e r a t e n 4346 (4336), Spongien und Protozoen 
3247 (3214). 

Vermehrung der Bücher und I n s t r u m e n t e. 

Die Bibliothek wurde durch Fortsetzung allgemein zoo- 
logischer und vieler, besonderen Tiergruppen gewidmeten Zeit- 
schriften bereichert. Von den zahlreichen Schriften, welche die 
Museumsbibliothek teils durch Kauf, teils durch Schriftentausch 
erhielt, sind hervorzuheben: 

Revue et Magasin de Zoologie. 1S38— 1870, 
Paris. — A r e h i v e s du Museum dMiistoi're natu- 
relle de Lyon. Tome T- -VITT, 1876-1903. — Be- 
schäftigungen der Berliner Gesellschaft 
n a t u r f o r s c h e n <1 c r F r e u n d e. Bd. 1- 4, Berlin 1775 
bis 1779. F a s c i c u 1 i AT a 1 a y e n s e s. Zoology, Part T 
u. TT, London 1903. G. S h a w und N o d d e r , The Natura- 
list/s Miscellany. Volumen 1 24, London 1789- 1813. 
"AT. S c h ö 11er, Mitteilungen über meine Reise nach Äipia- 
torial-Ostafrika und TTganda 1896—1897. Bd. IT, Berlin 1904. 

G.Glaus und K. G r o b b e n , Lehrbuch der Zoologie. 
Marburg i. TT. 1904. — E. W a r in i n g , Lehrbuch der öko- 
logischen Pflanzengeographie. II. Auflage, Berlin 1902. — 
M. M u c h , Die Heimat der Tndogermanen. — F. F i n d 1 e y , 
Biggame Shooting and Travel in South - East - Africa. 
A. Dresser, Manual of Palaearctic Birds. — II e 1 1 - 
meyer , Sittidae und Gcrthiidac (Tierreich 18. Lieferung). — 
O a t e s , Gatalogue of the Gollcction of Birds Eggs in the 
British Museum ITT. — R e i c h e n o w , Die Vögel Afrikas. 
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4. Halbband. — Sharpe, Ilandlist of the Genera and Species 
of Birds. — Stark, The Birds of South Africa III. — 
S w a i n s o n , Zoological Illustration». 3 Teile. — Hof er, 
Handbuch der Fischkrankheiten. — Apfelbeck, Käfer- 
fauna der Balkanhalbinsel. — R. Newsteadt, MonogTaph 
of the Coccidae of the British Isles. — W. L. D i s t a n t , The 
Fauna of British India including Ceylon and Burma. Rhyn- 
chota. Vol. I u. II, Part 1 (Heteroptera). — M. A. E a t o n , 
A Revisional Monograph of Recent Ephemeridae or Mayflies. 
Trans. Linnean Soc. London 1888, 2. ser., vol. III, 352 S. und ein 
Atlas von 65 Tafeln. — F. S. S i 1 v e s t r i , Acari Myriopoda 
et Scorpiones hujusque in Italia reperta. Classis Diplopoda. 
Pars 1 a Segmenta, Tegumentum, Musculi, Portici 1903. — 
E. S im o n , Ilistoire naturelle des Araiquees 2. ed. Tom. 2, Paris 
1807—1903. — W. B ö s e n b e r g , Die Spinnen Deutschlands, 
Stuttgart 1903 (geschenkt von der Familie des verstorbenen Ver- 
fassers). — N. Andrussoff, Studien über die Brackwasser- 
cardiiden (Mein. Acad. Petersb. XIII vol. 3) 1903. 4°. - 
W. Dali, Synopsis of the family Astartidae, with a review of 
the american species, Washington 1903. — v. M artens und 
Thiele, Die beschälten Gasteropoden der deutschen Tiefsee- 
Expedition, A. Systematisch - geographischer Teil. (Wissensch. 
Ergebnisse der deutschen Tiefsee - Expedition Bd. VII.) 1903 
gr. 4 °. — M o r r e n , Dcscriptio structurae anatomicae et ex- 
positio histor. nat. Lumbrici vulgaris sive terrestris. Gandavi 
182G 4° mit 32 Tafeln. — J. Jullien und L. C a 1 v e t , 
Bryozoaires provenant des campagnes de l'nirondelle. Monaco 
1903. - — Koehler, Ophiures de l'expedition de „Siboga". — 
M e i j e r e , Echinoidea der „Siboga" - Expedition, beide er- 
schienen Leiden 1904. 

Im Schriftentausch steht das Zoologische Museum 
jetzt mit 111 wissenschaftlichen Anstalten. Das Heft 3 des 
IL Bandes der „Mitteilungen aus dem Zoologischen Museum in 
Berlin", sowie die Schriften: Hilgendorf und Pappen- 
h e i m , Die Fischfauna des Rukwa - Sees, ferner Thurau, 
Neue Rhopaloceren aus Ostafrika gelangten zur Versendung. 

Es wurde eine Röntge nkammer mit den nötigen Apparaten 
eingerichtet und ein beweglicher Objekttisch von Leitz an- 
geschafft. 
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Benutzung des Zoologischen Museums. 

Die Zahl der Personen, welche die Erlaubnis zur Be- 
nutzung der Bibliothek des Zoologischen Museums erhielten, 
betrug 148. Zutrittskarten zur Schausammlung außer den 
Öffnungszeiten für das Publikum erhielten 16 Personen (Stu- 
dierende, Lehrer, Künstler u. a.), Zutrittskarten zu der entomo- 
lcgischen und andern Abteilungen der TTauptsammlung 37 Per- 
sonen. L her die Einrichtung und die Verwaltung des Zoo- 
logischen Museums erhielten nähere Auskunft 13 Personen 
(Museumsdirektoren, Kustoden, Architekten u. a.). 

Die S ä u g c t i e r s a m m 1 u n g ist in dem verflossenen 
Jahre außerordentlich stark benutzt worden. Aus Berlin haben 
13 wissenschaftliche Anstalten, 6 Zeitschriftenverleger, 25 Ge- 
schäftsleute, 8 Künstler und 42 Gelehrte in 296 Fällen Auskünfte 
und Förderung ihrer Arbeiten erhalten. Außerdem wurden 
20 Sammlern, Beamten und Offizieren, die in den Schutzgebieten 
wissenschaftlich tätig sein wollen, ausführliche Unterweisungen 
gegeben. Ferner haben aus Deutschland und dem Auslande 
8 zoologische Gärten, 17 Museen und 104 Personen in 421 Fällen 
schriftliche Beantwortung ihrer Anfragen erhalten. 

Die Abteilung der Vögel wurde mit wiederholten 
Anfragen, meistens mit Bestimmen von zum Teil sehr umfang- 
reichen Sammlungen in Anspruch genommen von den Museen 
in Budapest, Brüssel, Gotenburg, Hamburg, Kapstadt, Leiden, 
London, München, Tring, Turin, Wien. Außerdem wurde von 
mehr als 60 Personen in mehr als 700 Fällen Auskunft nach- 
gesucht oder die Sammlung zu Studienzwecken benutzt. 

Benutzt wurde die Sammlung der Kriechtiere vom 
Aquarium, dem anatomischen, anatomisch - biologischen, palä- 
ontologischen Institut und dem Museum für Völkerkunde zu 
Berlin, von den Museen in Breslau, Danzig, Frankfurt a. M., 
Magdeburg, München, von 35 Berliner und 22 auswärtigen 
Deutschen, 15 ausländischen Zoologen, sowie mehreren Samm- 
lern und Künstlern. 

Die Fischsammlung benutzten das zoologische, das 
paläontologischc Institut, das Institut für Meereskunde, das 
Museum für Völkerkunde und das Aquarium in Berlin, die zoo- 
logischen Museen in Hamburg, Paris und London, das pala- 
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ontologische Museum in München und der deutsche Seefischerei- 
verein. Außerdem erhielten Auskunft über Fische 19 ein- 
heimische und 4 auswärtige Personen. 

Eine Benutzung der Lepidopterensammlung 
fand statt durch 57 Besucher in 279 Besuchen; davon entfallen 
auf 32 hiesige Besucher 241 Besuche, auf 25 auswärtige Be- 
sucher 38 Besuche. 

Die C o 1 e o p t e r e n s a m m 1 u n g benutzten die Land- 
wirtschaft!. Hochschule, das Zoolog. Institut, die Versuchs- und 
Prüfungsanstalt für Wasserversorgung und Abwässerbeseitigung, 
die Geologische Landesanstalt und Bergakademie, das Hygien. 
Institut der tierärztlichen Hochschule, die Versuchsstation 
Dahlem, die biologische Abteilung des Keichsgesundheitsamt.es, 
das Institut für Infektionskrankheiten in Berlin. Außerdem 
nahmen die Käfersammlung in Anspruch: 40 Berliner Natur- 
forscher, Sammler, Reisende, Künstler, Geschäftsleute u. a. 
197 mal ; 47 auswärtige Naturforscher 02 mal, im ganzen also 
87 Personen 259 mal. Viele Entomologen erhielten briefliche 
Auskunft. Ferner benutzten die Käferabteilung die folgenden 
auswärtigen Anstalten: Biologisch-landwirtschaftliches Institut 
Amani, Musee royal d'histoire naturelle Brüssel, West- 
preußisches Provinzialmuseum Danzig, Königl. Zoologisches 
Museum Dresden, British Museum of Natural History London, 
Städtisches Museum Offenbach, Pommerschcs Museum Stettin, 
Naturhistorisk Riksmuscuni Stockholm, Museum Tring bei 
London. 

Die Sammlung der N e u r o p t c r o n wurde benutzt von 
der Landwirtschaftlichen Hochschule in Berlin und vom natur- 
historischen Tlofniuseum in Wien, außerdem noch von einem 
einheimischen und zwei auswärtigen Entomologen. 

Die TT y m e n o p t e r e n s u m m 1 u n g wurde von 9 
hiesigen Personen benutzt. 

Die D i p t e r e n s a m m 1 u n g wurde benutzt durch das 
hygienische Institut der tierärztlichen Hochschule, das Kaiserl. 
Gesundheitsamt, die Landwirtschaftliche Hochschule und das 
Zoologische Institut in Berlin; durch das Zoologische Institut 
zu München und die Anstalt für forstliches Versuchswesen zu 
Ebcrswalde. Außerdem wurde sie 40 mal von hiesigen und aus- 
wärtigen Entomologen benutzt. 
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Die Abteilung der Ehynchoten benutzten 23 Forscher 
und Sammler in 53 Fällen: und zwar 5 Berliner 31 mal, 5 aus 
dem übrigen Deutschland 6 mal, 13 aus anderen Ländern 16 mal. 

Die Sammlung der Orthopteren (im weiteren Sinne) 
wurde benutzt von dem Museum in Madrid, von 6 deutschen und 
3 auswärtigen Entomologen. 

Die Arachnoidenabteilung wurde benutzt von 
dem Zoologischen Institut, Zoologischen Garten und paläonto- 
logischen Institut in Berlin, von dem Zoologischen Museum in 
München, dem Zoologischen Institut in Münster und außerdem 
von 7 hiesigen und 15 auswärtigen Forschern. 

Die Abteilung der Myriopoden wurde benutzt durch 
das Zoologische Museum in Hamburg, die Zoologische Anstalt 
in Athen und die Universität in Odessa, außerdem von 2 hiesigen 
und 2 auswärtigen Zoologen. 

Die Abteilung der Crustaceen wurde von 12 hiesigen 
und 3 auswärtigen Forschern benutzt. 

Die Abteilungen der Mollusken und B r a c h i o - 
p o d e n nebst den zugehörigen Büchern wurden von den fol- 
genden wissenschaftlichen Anstalten in Berlin benutzt: Zoo- 
logisches Institut, Geologisch - paläontologisches Institut und 
Museum, Geologische Landesanstalt, Botanisches Museum, 
Kolonialwirtschaf tliches Komitee; durch folgende auswärtige 
wissenschaftliche Anstalten: Frankfurt a. M., Senckcnbergisclui 
Gesellschaft. Hamburg, Naturhistorischos Museum. S. Paulo 
in Brasilien. Außerdem wurde die Molluskenabtcilung noch 
von 10 Berliner und 12 auswärtigen Forschern teils direkt, teils 
durch briefliche Anfragen bei dem Abteilungsverwalter benutzt. 

Die Sammlung der Witr m e r wurde durch 14 Berliner, 
7 weitere deutsche und 10 außerdeutsche Forscher zusammen 
in etwa 65 Fällen benutzt. 

Die Tunikatenabteilung benutzten 3 hiesige und 
1 2 auswärtige Gelehrte ; die B r y o z o e n s a m m 1 u n g ein 
hiesiger und drei auswärtige Zoologen. 

Benutzt wurde die Echinodermenabteilung 
durch 5 Berliner Gelehrte und Künstler und durch 4 auswärtige 
Forscher. 
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1894. S. 3 — 57.) — Über problematische Fossilien aus dem Kulm 
von Steinkunzendorf in Schlesien. (Jahrb. d. königl. preuß. 
geolog. Landesanst. u. Bergakad. Bd. XXIV. 1903. Heft 1. 
S. 122—128. Taf. 11.) — Über Kalligramma Haeckeli, ein Neu- 
ropteron der Jugendperiode (Solnhofeuer Plattenkalke). In 
Walthers Fauna der Solnhofeuer Plattenkalke. (Festschr. z. 
70. Geburtstage v. Ernst üaeckel. J ena, G. Fischer, 1904. 
S. 186—188.) 

W. Weltner: Bericht über die Leistungen in der Spongiologie 
während der Jahre 1899 — 1901. Arch. f. Naturgesch. Jahrg. 
1896. 78 Seiten. Berlin 1903. 

G. T o r n i e r : Drei neue Reptilien aus Ostafrika. Zool. Jahrb. 1903. 
S. 174 ff. — Entstehen von Vorderfußhyperdactylie bei Cervus- 
arten. Ein Beitrag zur Biotechnik. Morphol. Jahrb. XXXI. 
1903. S. 453 ff. 

P. Matschie: Über einen Gorilla aus Deutsch-Ostafrika. Sitzungs- 
ber. d. Ges. nat. Freunde in Berlin. 1903. Nr. 6. S. 253—259. 

— Gibt es in Mittelasien mehrere Arten von echten Wild- 
pferden? Naturw. Wochenschr. XVIII. Nr. 49. S. 581— 583 
mit einer Abbildung. — Aus der zehnten deutschen Geweih- 
ausstellung. Deutsche Jäger-Zeitung XLII. S. 599 — 602. — 
Nutzbare Säugetiere der deutschen Kolonien. Verh. d. deutsch. 
Kolonialkongresses 1902. S. 136— 147. — Die zehnte deutsche 
Geweihausstellung zu Berlin 1904. Das Waidwerk in Wort und 
Bild. XIII. Nr. 12. S. 169—200 mit 48 Abbildungen u. 4 Taf. 

— Bilder aus dem Tierleben. Lf rg. 1—19. S. 1—304 mit 279 Ab- 
bildungen. 4°. Verlag der Union, deutsche Verlagsgesellschaft. 
Stuttgart. — Stollwercks Tierreich. Nach Originalbildern von 
P. Flanderky, W. Kuhnert, K. Wagner, A. Weczerzick u. a. 
Verlag von Gebr. Stollwerck, A.-G. in Köln. 48 Seiten fol. mit 
288 Bildern. — Im deutschen Hause. Herausgegeben von Luise 
Holle. Die Abschnitte: Stubenvögel. Der Haushund und seine 
Bassen. Aquarium und Terrarium. 60 Seiten in gr. 8° mit 
2 Tafeln und 5 Abbildungen. Verlag von Fr. König in Hanau. 

Ant. Collin: Bericht über die Rotatorien- und Gastrotrichen- 
literatur im Jahre 1895. In: Arch. f. Naturg., Jg. 1896, Bd. II. 
Heft 3. 

Fried r. Dahl: Berichtigungen zu einem Vortrag über Stufen- 
fänge echter Spinnen am Riesengebirge in: Sitzungsber. Ges. 
naturf. Freunde in Berlin. Jahrg. 1903. S. 183— 184. — Er- 
scheinungen in der modernen Systematik in: Zoolog. Anzeiger 
Bd. 26 S. 693 — 96. — Täuschende Ähnlichkeit zwischen einer 
deutschen Springspinne (Ballus depressus) und einem am 
gleichen Orte vorkommenden Rüsselkäfer (Strophosomus 
capitatus) in: Sitzungsber. Ges. nat. Freunde in Berlin. Jahrg. 
1903. S. 273 — 278. — Über eine eigenartige Metamorphose der 
Troguliden, einer Verwandlung von Amopaum in Dicranolasma 
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und Metopoctea in Trogulus. Ebenda S. 278—292. — Wird der 
Skorpion durch seinen Stich dem Menschen gefährlich? in: 
Naturw. Wochenschr. N. F. Bd. 3. S. 97—99. — Winke für ein 
wissenschaftliches Sammeln von Tieron in: Sitzungsber. Ges. 
nat. Freunde in Berlin. Jahrg. 1903. S. 444 — 475. — Kurze An- 
leitung zum wissenschaftlichen Sammeln und zum Konservieren 
von Tieren. 59 Seiten. Jena 1904 (Gustav Fischer). — Beant- 
wortungen zoologischer Fragen in der Naturw. Wochenschr. 
X. F. Bd. 3. 1903 u. 1904. 

M. Meißner: Systematik der Edmunden in Bronns Klassen und 
Ordnungen des Tierreichs. II. Autl. Bd. II. Eehinodenna, 
herausgegeben von O. Ilamann. — Asteroideen der Hamburger 
Magalhaensi sehen Sammel reise, Hamburg 1904. 

J. Thiele: Beschreibung einiger unzureichend bekannten monaxonen 
Spongien in: Areh. f. Naturgeseh., Bd. 69 I. S. 375— 398. T. 21. 

— Anatomisch-systematische Untersuchungen einiger Gastro- 
poden, in: Wissensch. Ergebn. d. deutschen Tiefsee-Expedition, 
Bd. 7. S. 147— 174. T. 6—9. 

G. En der lein: Drei neue Bienen mit rüsselartiger Verlängerung 
dos Kopfes. Mit 3 Textfig. Berl. Ent. Zeitschrift. Bd. 48. 1903. 
S. 35—40. — - Zwei neue ostafrikanische Zeuxevania-Arten. Mit 
3 Textfig. Berl. Ent. Zeit sehr. Bd. 48. 1903. S. 41— 44. — 
Neue und weniger bekannte afrikanische Xylocopen, besonders 
aus der Ausbeute des Freiherrn von Erlanger in Galla und 
Somali. Berl. Ent. Zeitsehr. Bd. 48. 1903. S. 45— 64. — Über 
die Morphologie, Gruppierung und systematische Stellung der 
Corrodentien. Mit 4 Textfig. Zoolog. Anz. Bd. 26. 1903. S. 423 
bis 437. — Zur Kenntnis amerikanischer Psociden. 1. Neue 
Gattungen und Arten südamerikanischer Psociden. 2. Zwei 
neue nordanierikanische Troetesarton. Zool. Jhrb. Syst. 18. Bd. 
1903. S. 351 --364. Taf. 17 u. 18. — Zur Kenntnis europäischer 
Psociden. 1. Tiehobia Kolbe, Gröba sis Kolbe. Hyperetes 
Kolbe, eine Entwickelungsreilie von Hyperetes guestfalius 
Kolbe. — Zur Psoeidenfauna Rügens. — Zur Psocidenfauna von 
Dänemark und Schweden. Zool. Jahrb. Syst. 18. Bd. 1903. 
S. 365— 3S2. Taf. 19, 9 Texllig. — Neue Oopeognathen aus 
Kamerun. Zool. Jahrb. Syst. 15). üd. 1903. S. 1— 8. Taf. 1. 
Alioropsncus musae (Künstler et Ohaine), eine vermeintliche 
Gallmücke (KiefTcria musae n.g. n. sp. Kunstler et Ohaine 1902). 
Zool. Jhrb. Syst. 19. Bd. 15>03. S. 2*8 -292. — Die Oopeognathen 
des iiuloaustralischcn Faunengebietes. Annales Musei National. 
Ilungarici. Bd.l. 1903. S. 179— 344. Taf. III— XIV. 12 Text- 
figuren. — Ein neuer Oopoognathentypus, zugleich ein neuer 
deutscher Wohiiungssehädling. Zool. Anz. Bd. 27. 1903. S. 7C. 

— T)ie Landarlhropoden der von der Tiefsee-Expedition be- 
suchten antarktischen Inseln. I. Die Tnsekten und Arachnoiden 
der Kerguelen. II. Die Landart hropoden der antarktischen 



Digitized by Google 



- 29 - 



Inseln St. Paul und Neu-Amstcrdam. Wissensch. Ergebn. J 
deutsch. Tiefsec-Exp. 3. Bd. 1903. S. 197— 270. Taf. 31— 40. 
0 Textfig. — Über die Stellung von Leptella Beut, u. Kouterella 
uov. gen., die Vertreter zweier neuer europäischer Copeognathen- 
subfamilien. Zool. Anz. Bd. 27. 1903. S. 131—134. — Nynipko- 
socus destruetor Enderl. 1903, ein neuer Copeognathentypus, 
zugleich ein neuer deutscher Wohnungsschädling. Zool. Jahrb. 
Syst. 19. Bd. 1903. S. 727— 732. Taf. 43. 3 Textfig. 

P. Obst: Diagnosen neuer afrikanischer Coleoptcren, meistens 
Buprestiden. Ann. Soc. Ent. Belg., Tome XL VII, 1903. 

K. W. Verhocff: Bronns Klassen und Ordnungen des Tierreichs, 
66. — 68. Lieferung 1903 (Ohilopoda 2. Heft), vergleichende 
Morphologie ( Fortsetzung) S. 43— 76, mit 3 Tafeln. — Über 
Traeheatenbeine. 2. Aufsatz: Traehanter und Praefemur. Zool. 
Anz. Nr. 692, 1903. 9 S. 10 Abh. — Über Traeheatenbeine. 
3. Aufsatz: Progoncata. Sitzungsber. d. Ges. nat. Fr. Berlin 
1903, S. 82—103, mit 2 Tafeln. — Über Traeheatenbeine. 4. u. 
5. Aufsatz: Ohilopoda u. Hexapoda. Nova Acta d. kais. l.-k. 
deutschen Akad. d. Nat. Bd. LXXXI. Nr. 4. Halle 1903. S. 211 
bis 250, dazu 4 Tafeln. — Über die Endsegmente des Körpers 
der Chilopoden, Dermopteren und Japygiden und zur Systematik 
von Japyx. Daselbst 1903. S. 259— 297, mit 2 Tafeln. — Über 
Traeheatenbeine. 6. Aufsatz: Hüften und Mundbeine der Chilo- 
poden. Berlin 1904. Archiv für Naturg. mit 2 Taf. — Die 
Intcrkalarsegniente der Chilopoden, mit Berücksichtigung der 
Zwischensegmente der Insekten. Daselbst 1903. Bd. 1, II. 3, 
S. 427—441, mit 1 Tafel. — Zur vergleichenden Morphologie 
und Systematik der Japygiden, zugleich 2. Aufsatz über den 
Thorax der Insekten. Archiv f. Naturgcsch. 1904. Bd. 1, H. 1, 
S. 63— 114, mit 3 Taf. — Über Dermapteren. S.Aufsatz: Zwei 
neue Gruppen. Daselbst S. 115 — 121. — Zur vergleichenden 
Morphologie und Systematik der Embiiden, zugleich 3. Aufsatz 
über den Thorax der Insekten. Nova Acta Loop. Akad. d. Nat. 
Halle 1904. S. , mit 4 Taf. — Referate für das zoolog. 
Zentralbl. 

Ji. Hartmeyer: Die Ascidien der Arktis in: Fauna aretica, Bd. 3. 
Lfg. 2. S. 93—412. Taf. 4—14. Jena 1903. — Tunikaten von 
Ägina. Ein Beitrag zur Kenntnis der Fauna des östlichen 
Mittelmeers in: Zoolog. Anz., Bd. 27. S. 321— 327. Leipzig 1904. 
— Die Ascidien (Zoolog. Ergebnisse einer Untersuchungsfahrt 
des deutsehen Seefischereivereins nach der Bäreninsel und 
Westspitzbergen ausgeführt im Sommer 1S98. Bearbeitet nach 
Sammlungen von Dr. C. Hartlaub) in: Wissenschaf tl. Meeres- 
unters. Komm. Unters. D. Meere, Kiel u. Biol. Anst. Helgoland, 
N. S. Bd. 5. Abteilung Helgoland. Heft 2. S. 87—95. Olden- 
burg 1904. 
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K. 0 rünberg: Eine neue Tipulidongattung, Idiophlebia nov. gen. 
von den Karolinen. Zool. Anz. Bd. 26. S. 524 — 528, 7. 1—5. — 
Untersuchungen über die Keim- und Nährzellen in den Hoden 
und Ovarien der Lepidoptercn. Ein Beitrag zur Kenntnis der 
Entwickelung und Ausbildung der Keimdrüsen bei den Insekten. 
Z. wiss. Zool. Bd. 74. S. 327—395, t. 10—18. — Zur Kenntnis 
der Odonatenfauna des ost afrikanischen Seengebietes. Zool. 
Jahrb. Syst. Bd. 18. S. 695—726, J. 1—6. — Über afrikanische 
Musciden mit parasitisch lebenden Larven. S.-B. Ges. naturf. 
Fr. Berlin, 1903. Nr. 9. S. 400— 416, t. 1—2. — Eine neue 
Oestridenlarve (llhinoestrus hippopotami nov. spec.) aus der 
Stirnhöhle des Nilpferdes. S.-B. Ges. naturf. Fr. Berlin, 1903. 
Nr. 2. S. 35—38. 1 Taf . 

W. Bergmann: Über den Bau des Ovariums bei Cephalopoden und 
einige Nachträge zur Eibildung derselben. Arch. f. Naturgesch. 
1903. Bd. I. H. 2. — Über ein Iieceptaculuin seminis bei Octopus 
de-filippii und einige biologische Beobachtungen. Sitzungsber. 
d. Ges. naturf. Fr. Jahrg. 1903. Nr. 2. — Über das spätere 
Schicksal der Zwitterdrüsen von Hesione sicula. Zool. Anz. 
Bd. XXVI. Nr. 



Der Direktor des zoologischen Museums 
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Das zoologische Museum. 

(N4, Invalidenstr. 43.) 

Die Arbeiten des Bestimmens, Ordnens und Katalogisierens 
der Tiere waren in folgender Weise an die wissenschaftlichen 
Beamten und Hilfsarbeiter verteilt: 

Zweiter Direktor Geh. Keg.-liat Prof. Dr. E. v. Martens 

(bis Juli): Mollusken und Brachiopoden. 
Kustos Prof. Dr. ililgendorf (bis J uni) : Fische. 
Kustos Prof. Dr. Keichenow: Vögel. 
Kustos Prof. Dr. Kar sc h: Lepidopteren. 
Kustos Prof. Dr. Kolbe: Coleopteren und Neuropteren. 
Kustos Prof. Dr. Weltner: Cirripedien, (Joelen teraten, 

Spongien und Protozoen. 
Kustos Prof. Dr. Tornier: Reptilien und Amphibien. 
Kustos Prof. M a t s c h i e: Säugetiere. 
Kustos Dr. Co Hin: Würmer. 
Kustos Prof. Dr. Dahl: Arachnoiden. 
Kustos Dr. Meißner: Echinodermen und Brachiopoden, 

Hilfsarbeiten beim Ordnen der Mollusken. 
Kustos Dr. Thiele: Crustaceen und Pantopoden. 

Vom 1. Okt. an: Mollusken. 
Assistent Dr. K u h 1 g a t z: Khynchoten. 
Assistent Dr. Enderlein: Hymcnopteren, Pediculiden, 

Psoeiden, Mallophagen. 
Assistent Dr. Obst: Coleopteren. 

Assistent Dr. V e r h o e f f : Thysanuren, Dermapteren, Oothe- 
karien, Physopoden, Ephemerinen, Perlarien, Isoptercn. 

Hilfsassistent Dr. II a rtmeyer: Tunika ten und Bryozoen. 

Hilfsassistent Dr. Cirünbcrg: Dipteren und Odonaten. 

Ililfsassistent Dr. Bergmann: Saltatorien, Phasmodeen 
und Collembolen. 

1* 
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Hilf sassistent Dr. Pappenheim: Fische und Crusta- 
ceen. 

Das Abhäuten, Skelettieren und Ausstopfen von Wirbel- 
tieren, das Einsetzen von Tieren und anatomischen Präparaten 
in Weingeist führten aus die Präparatoren L u d w i g , 
Kaste lau, It. Lemm, Bull einer, Reiche, die Hilfs- 
präparatoren O. L e m m , W a 1 1 h e r und die I^ehrlinge Fr. 
T h urau und J o b e 1 m a n n. Arthropoden präparierten 
der Präparator Udc, die Hilfspräparatoren G. Thurau, 
K lara Oclze, Heyn und Fr. Thurau. 

Die Verwaltung der Zentralbibliothek war dem 
Kustos Dr. Meißner übertragen, die Aufsicht über das 
photographische Laboratorium dem Kustos Prof. 
Dr. Tomier und dem Präparator Kastelan. 

Durch den Tod verlor das Zoologische .Museum am 5. Juli 
1U04 den Kustos Dr. Hilgendorf; am 14. August den 
zweiten Direktor Prof. E. v. Marten s. 

Arbeiten für die Schausammlung. 

Säugetiere: Zu den ausgestopften Tieren kam ein 
Kaninchen, ein Gepard und ein Springaffe. Die vergleichend 
anatomischen Präparate wurden vermehrt durch Augenpräpii- 
rate des Kindes, des Nervensystems des Hundes, durch Ohren- 
ausgüsse und eine Auswahl von Hörnern, die den Hornwcchsel 
bei Kindern und Antilopen, zeigen. 

Vögel: Eine Anzahl älterer Exemplare wurden durch 
besser ausgestopfte ersetzt und die ganze Sammlung durch meh- 
rere neu aufgestellte Vögel, Nester und Eier vermehrt. Unter 
diesen sind hervorzuheben eine von Herrn O. B ock geschenkte 
Gruppe tunesischer Vögel und zwei, die Tätigkeit des amerika- 
nischen Sanmielspechts Mclancrpcs melauopogon zeigenden 
Staminstiicke, die Herr Dr. Fischer in Santa Cruz in (Kali- 
fornien schenkte. 

K e p t i 1 i o n u n d A m p h i b i e n: Es wurden aufgestellt 
«las Nervensystem einer Kiesenschlange mit Erklärung und 
das Skelett eines Laubfrosches und einer Knoblauchkröte. 

Fische: Ein mangelhaftes Exemplar von Alopias vulpes 
L wurde durch ein gut konserviertes ersetzt. 
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Insekten: In der Sch nie t t e rl ings s am in 1 u ng 
wurden zahlreiche Lücken ausgefüllt und die Yerbreitungskärt- 
ehen vennehrt. In zwei Küsten mit Spiegelböden wurden aus- 
gewählte Schmetterlinge so befestigt, daß gleichzeitig die Ober- 
seite und die Unterseite der Flügel gesehen werden kann. 

Bei den Käfern wurde ein zwei Meter langes Stück 
einer alten Eiche von mehr als einem Meter Durchmesser, die 
im März 1005 auf der Pfaueninsel gefällt wurde, aufgestellt, 
um die Fraßgängp der Larve des großen Eiehenbock- 
k ä f c r s , Cerambvx cerdo L., zu zeigen. 

Die Verbreit ungskärtchen der H y m e n o p t e r e n - 
Sammlung wurden ergänzt. Die biologischen Präparate 
wurden durch drei bester stachelloser Bienen Brasiliens ver- 
mehrt. Tn zwei Kästen wurden Dipteren, welche Über- 
träger von Krankheiten (Malaria, Schlafkrankheit, Nagana) 
sind, mit Abbildungen und Erklärungen aufgestellt. 

Bei den B h y n c h o t e n wurde eine farbige Tafel mit 
stark vergrößerter Darstellung des Lebenszyklus einer Diaspine 
[Mytilaspis pomorum) nebst Erklärungen aufgestellt. 

Tn drei Kästen wurden Insekten verschiedener Ordnungen 
zur Erläuterung ästhetischer Gesetze nebeneinander 
gestellt. 

Tn der Abteilung der Araehniden wurde ein Fall von 
Mimikry zwischen einer Springspinne Ballus depressns und 
einem hartschaligen Büsselkäfer Strophosomus capitatus auf- 
gestellt. 

Bei den Mollusken wurden vergrößerte Nachbildungen 
der Schalen des Sehiffsbnhrers Teredo navalis L., ein unregel- 
mäßig gewachsener Hippopus maculatns L. und junge Sepien, 
die sich im Berliner Aquarium aus Eiern entwickelt hatten, 
aufgestellt. 

Zu den Würmern kam ein Präparat von Ohaetodenna 
produetum Wir. und eine Zeichnung des Palolowurms. 

Tn die Sammlung der Tunikaten wurde eine große 
Kolonie von Amoroucium conicum (Ol.) aus Bowigno eingefügt, 
die einige Zeit im Berliner Aquarium gelebt hatte. 

Die Bestimmungen der Bryozoen wurden nachgeprüft 
und einige ältere Stücke durch bessere Exemplare ersetzt. 
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Die Coolentera tcnsamiulung wurde durch zwei 
Steinkorallen, eine Heliopora und drei Hydroidpolvpen ver- 
mehrt. Zwei Aquarelle eines Barriereriffes und eines Atolls 
und 36 photographische Vergrößerungen der Oberflächen- 
beschaffenheit von Steinkorallen wurden aufgestellt. 

Arbeiten für die Hauptsammlung. 

Säugetiere: Alle in Alkohol aufbewahrten Arten 
wurden nach Gattungen zusammengestellt, die Fledermäuse zum 
größeren Teil bestimmt und die Nageticrschädel umgeordnet. 

In der Vogehammlung wurden die Anatiden, Co- 
roiden, Sturniden und sämtliche Fringilliden neu geordnet. Von 
den neuen Erwerbungen nahm insbesondere das Bestimmen und 
Einordnen mehrerer Sammlungen aus Ostasien größere Zeit in 
Anspruch, ferner das Bestimmen der während der deutschen 
Südpolarcxpedition gesammelten Vögel. Bei diesen Arbeiten 
ist eine Anzahl neuer Vogelarten gefunden und beschrieben 
worden. \ 

Reptilien und Amphibien: Die durch die Neu- 
anschaffung von Schränken im vorigen Jahre angefangene Um- 
stellung der Sammlung wurde fortgesetzt und beendet. Es 
wurden die bisher aufgestellten Kolonialfaunen von Deutsch- 
Ostafrika, Kamerun, Togo, Nordafrika, Bismarckarehipel, Neu- 
Guinea vervollständigt und eine neue von Deutsch-Südwest- 
afrika aufgestellt. Das Umsetzen der Eidechsen und Schlangen 
aus festgeschlossenen Gläsern in Stopfengläser wurde fort- 
gesetzt. 

Für die Fi s ch s a m m 1 u n g wurden die neuen Eingänge, 
hauptsächlich aus Afrika, zum Teil bestimmt und in die Samm- 
lung eingeordnet. Dabei erfuhren die Selaehier, Ganoiden und 
die indischen Ovprinidon eine teilweise eingehendere Revision. 
Eine größere Sammlung aus japanischen Gewässern und von 
Formosa, die dem Museum von Professor TTaberer zum Ge- 
schenk gemacht worden war, konnte nur oberflächlich durch- 
gesehen werden. Die Fische der Sammlung (Deutsch-Ostafrika, 
T. Reise) wurden abschließend bearbeitet. 

Schm etterlinge: Die Arbeiten bestanden in der 
Präparation vorwiegend afrikanischer Schmetterlinge aus den 
Kolonien; neben dem "Materialc der Sammler indischer Falter, 
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der Dr. Dr. Kreyenborg (Hongkong, Formosa) niul M. Schmidt 
(SO.-Borneo), und den Sammlungen der Herren Harou Osten 
von der Leye und F. Wihns (ans Transvaal) handelt es sich vor- 
zugsweise um die Ausbeute der Herren v. Berger, A. Diehl, 
v. ErfTa, Glauning, Hösemann, v. Knobloch, Langheld, v. d. 
Marwitz, E. Nigmann, II. Paschen, H. Kudatis, Scheunemanu, 
Scliröder, Techow, Thierry, v. Waldow und G. Zenker. Ferner 
wurde die ganze Sammlung mehrfach auf Fraß durchgesehen 
und eine Anzahl neu präparierter Formen ihr einverleibt. 

Eine Hauptarbeit bestand in der Inventarisierung der 
Mikrolepidopterensammlung Karl Hinneberg - Potsdam, von 
welcher 10 091 Stück mit Nummern versehen und in den (Jcne- 
ralkatalog eingetragen wurden. Begonnen wurde die Anlegung 
eines syst e m a t i s c h e n Katalogs der S c h m e 1 t e r - 
1 i n g e mit der Familie der Danaididen, welche bei diesem An- 
laß vollständig umgeordnet wurden. 

Zahlreiche aus den deutschen Kolonien eingehende, ein- 
getauschte und gekaufte K ä f e r wurden präpariert, bestimmt, 
katalogisiert und eingeordnet. Hie Bearbeitung der von C. von 
Erlanger dem Museum geschenkten Käfer aus Somali und Galla 
wurde fortgesetzt. Die neuerworbenen Nenropteron 
wurden präpariert und eingeordnet. 

Tn der D i p tc r e n s a m m 1 u n g wurden die Ordnungs- 
arbeiten der Syrphiden, Museiden und Ouliciden gefördert. 
Das Material der westafrikanischen Culiciden diente als Grund- 
lage zu einer faunistischen Zusammenstellung. Die afrika- 
nischen Tabaniden wurden geordnet, zum Teil bestimmt und 
ein Zettelkatalog der bekannten Arten angelegt. Das Sammeln, 
Präparieren und Bestimmen einheimischer Dipteren wurde fort- 
gesetzt. Das südamerikanische Anthomyiden-Material wurde 
von Prof. Dr. S t c i n - G c n t h i n , das Loewschc Material 
der Gattung Lispe von Stadtbaurat B e e k e r - L i e g n i t z 
bearbeitet. 

Eine Anzahl neuer H y m e n o p t e r e n wurde be- 
schrieben, besonders aus den Familien: Braconidae, Tchneumo- 
nidae. Evaniiden und Stephaniden, darunter mehrere neue 
Gattungen und eine neue Subfamilie. Die Bearbeitung des Tn- 
sektenrnateriales der Südpolar-Expedition wurde begonnen und 
einige vorläufige Beschreibungen wurden veröffentlicht, unter 
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diesen einige sehr interessante Käfer von den Crozetinseln. 
Geordnet wurde ein Teil der Apiden. Bestimmt wurden afri- 
kanische Apiden durch Herrn H. Friese. Etikettiert wurde der 
größte Teil der Gerstaeckerschen Sammlung, fortgefahren in 
der Durch etikettierung der Hauptsammmlung. Die Psociden, 
welche Prof. Dahl im Bismarckarchipel gesammelt hat, wurden 
bestimmt, einige neue Formen beschrieben. 

Bei den Odonaten wurden neucrworbeue Exemplare 
präpariert und eingeordnet. Von der Familie der Caloptery- 
giden wurde ein Artenkatalog angelegt. 

Die ganze Rh vnchoton Sammlung wurde bei (Te- 
legenheit der Einräumung neuer Schränke in übersichtlichere 
Reihenfolge gebracht. Die Etikettierung der Vorräte, iTire 
Gruppierung nach Familien und die Umetikettiemng der alten 
Sammlung wurde fortgesetzt. Präpariert wurde besonders die 
große afrikanische Ausbeute von Zenker. 

Die Bestimmungsarbeiten bezogen sich u. a. hauptsächlich 
auf die Familien der Pyrrhocoriden und Lygaeiden und be- 
rücksichtigen zum Teil auch deren Larven. Von schwierigeren 
Formen wurden Dauerpräparate angefertigt. Für die Cocciden- 
sammlung wurden einheimische Arten gesammelt. 

Als Beihilfe für monographische Arbeiten auswärtiger 
Entomologen wurden zusammengestellt die afrikanischen TTaly- 
iden sowie die Phrietusarten. 

Orthopteren: Unter Vermehrung der Präparaten- 
sammlung wurde der Bau des Kopfes der Thysanurcn, 
Dermapteren und anderer mit diesen Gruppen verwandter 
Formen eingehend untersucht und zur Begründung der Haupt- 
abteilungen der Dermapteren benutzt. Prof. Sjöstedt - Stock- 
holm bearbeitete die afrikanischen Termiten des Museums. 
Die Sammlung der Saltatorien, Phasmodeen und 
Oollembolen wurde teilweis neu geordnet und bestimmt. 

Myriopoden: Die Entwicklungsformen der L i t h o - 
b i i d e n wurden untersucht, nachdem zahlreiche Exemplare 
der deutschen Arten in der Provinz Brandenburg gesammelt 
worden waren. Das vorhandene Material der Notostig- 
mophoren wurde nach Gattungen, Arten und Entwicklungs- 
stufen bearbeitet, 
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In der A r a c h n i d e n a b t e i 1 u n g wurde mit der 
Durchbestininiung des mitteleuropäischen Materials fortge- 
fahren und durch weitere Sammelreiscn, einerseits nach dem 
Harz, dem Thüringerwald, Nordwestbayern, dem Sehwarzwald, 
dem Kaiserstuhl und den Vogesen, zu andern Jahreszeiten als 
im Vorjahre, andererseits nach dem Ficht elgebirge, dem 
Böhmerwald, der bayerischen Ebene und Oberbayern im 
Herbste, das Material durch Einfügung weiterer Arten und von 
Individuen jeden Altera vervollständigt. Alle Eingänge wurden 
der Gattung und zum Teil der Art nach in die Sammlung ein- 
gereiht. In der Familie der Lycosiden wurden die vorhandenen 
mitteleuropäischen Arten durch vollkommene Verarbeitung 
der Literatur nach Möglichkeit auf die richtigou (ältesten) 
Namen zurückgeführt. Bei diesen Arbeiten wurden Hunderte 
von Dauerpräparaten augefertigt. 

In der Crustaceensanimlung wurden die neu- 
erworbenen Stücke teilweise bestimmt und systematisch ein- 
geordnet. Der systematische Artenkatalog, besonders der Tso- 
poden, wurde fortgesetzt. Die Bearbeitung der Arguliden 
wurde beendet. Wissenschaftlich durchgearbeitet wurden 
Schiropoden nwl Decapoden von Messina (Sammlung Hart- 
meyer und andere ältere) und die Leptostraceen der deutschen 
Südpolarexpedition. Begonnen wurde die Bestimmung der 
Oirripedien der deutschen Südpolarexpedition. Eine umfang- 
reichere Sammlung von Dekapoden aus Ostasien konnte nur 
oberflächlich durchgesehen werden. 

Mollusken. Prof. v. Martens bestimmte und kata- 
logisierte viele neuerworbene K o n c h y 1 i e n und bearbeitete 
die koreanischen Süßwassermolluskcn. Nach seinem Tode 
wurden die von ihm noch nicht beendeten Arbeiten zu Ende 
geführt, ein systematischer Katalog der beschriebenen Opistho- 
branehien und Chitonen angelegt und die Bearbeitung der 
Solenogastren und Mollusken der deutschen Südpolarexpedition 
begonnen. Daneben wurden die neuerworbenen Mollusken be- 
stimmt und katalogisiert. 

Für die Brachiopoden wurde ein besonderer General- 
katalog angelegt. 

Die systematischen Kataloge der W ü r m e r wurden 
weitergeführt, viele Oligochäten und Gephyrecn bestimmt. 
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Mohrcrc von anderen Museen eingesandte Tunika ten- 
Sammlungen wurden gegen Abgal>c von Arten an das Ber- 
liner Museum bestimmt, die von Möbius bei Mauritius ge- 
sammelten Aseidicn bearbeitet und die Bearbeitung der Asei- 
dien der deutsehen Südpolarexpedition begonnen. 

Bei den Brvozoen wurde ein großer Teil des älteren 
bestimmten Materials mit freundlicher Unterstützung von 
Herrn Kluge aus Kasan nachuntersucht. Die im vorigen »lahre 
begonnene Revision der von Körner und Schandinn auf Spitz- 
bergen gesammelten Bryozoen Wirde beendigt, sowie das von 
Vanhöffcn bei Grönland gesammelte Bryozoenmaterial und 
einige kleinere Ausbeulen von Helgoland durchbestimmt und 
eingeordnet. 

"Neuerworbene K c h i n o d e r m e n wurden bestimmt und 
eingeordnet, die älteren systematischen Kataloge vervollständigt 
und die Einrichtung eines solchen für Seeigel l>cgonnen. 

C o e 1 e n t e r a t e n , S p o n g i e n u n d P r o t o z o e n. 
Der größte Teil der neuerworbenen Objekte wurde bestimmt 
und eingeordnet und die Bearbeitung mehrerer Spongien- 
sammlungen fortgeführt. 

Vermehrung d e r A b t e i 1 u n g e n. 

S ii u g e t i e r e : D c u t s c h e T i e r e wurden als O- e - 
schenk dargeboten von den Herren Gundermann, Heydo- 
breck für die irellennannschen Erben, T)r. TTirzheimer, fleh. 
Bat Sommerfeld und Dr. Speiser. Aus dem übrigen Eu- 
ropa wurden Tiere geschenkt von Lehmann, Staatsrat Pleske 
und Weishans; aus Deutsch - Ostafrika von A. Hauter, 
Missionsprediger O. Maaß, Hauptmann Merker, Assessor 
Mcthncr, Leutnant Pfeiffer und Oberstleutnant Pfeiffer, Stabs- 
arzt Dr. Philipps, Stabsarzt Dr. Stierling und Geh. Regierungs- 
rat Dr. Stuhlmann; aus Deutsch-Südwest, afrika von 
Leutnant von Erffa und Oberleutnant Techow; aus Kamerun 
von A. Diohl, Oberleutnant Eörstcr, Hauptmann Glauning. 
Stabsarzt Dr. Mansfeld, Dr. Riegler. Stift und aus dein Nachlaß 
des Herrn Leutnant Schulz; ans Togo von Mischlich, Oswald, 
Schröder und Oberleutnant Sniend : aus anderen Gegen- 
den Afrikas von G. Krause, "Niedieck und Wiese; au^ 
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Amerika von P. Herbst, Dr. Katzenstein, "N"iedicck und Pro- 
fessor Dr. Strahl; aus A sien von Leutnant. Filehner, Flei- 
scher, Dr. Ginsberg, Kapitänlcutnant Clane, Dr. Haberer, Dr. 
Heek, Dr. Kreyenhcrg, Dr. Pagel, Apotheker Willems, Erich 
und Dr. Kurt Wolffhügel; aus der Südsee von Professor Dr. 
Prcuß. Durch diese Geschenke ist die Sammlung von 40 Gebern 
um 443 Objekte vermehrt worden. 

Durch Tausch wurden einige Säugetiere aus Afrika er- 
worben. 

Angekauft wurden 340 Sängetiere aus Deutschland. 
Dcutseh-Ostafrika, Kamerun, Spanien, Marokko, Klcinasien, 
vom Kaukasus, aus Turkestan, vom Iiimalaya, ans China, "Nord- 
borneo, Columbia, Venezuela, Bolivia, Peru und Brasilien. 

Auf den Ankauf seltener größerer Säugetiere mußte wegen 
mangelnder ^fittcl verzichtet werden. 

Die V o gel sa mm 1 u n g ist vermehrt um 700 Bälge, 
1 Skelett, 13 Schädel, 0 Xester, 11 Eier und 5 in Weingeist auf 
bewahrte Vögel. Davon sind 284 Bälge gekauft, r» durch 
Tausch erworben; alles übrige ist Geschenken zu verdanken 
und zwar den Herren Ltn. v. Erffa, Obcrltn. Teehow und Ober 
leutn. Volkmann Vögel aus Deutsch-Südwestafrika, Ltn. Filch- 
ner, Kapitänleutnant Glane, Oberförster Haß, Marinestabsarzt 
Dr. "Kreyenborg chinesische Vögel (besonders aus Tsingtau), Dr. 
Fleischer und Polizeirat, Kuschel javanische Vögel, Dr. Haberer 
Vögel von Forrnosa, Dr. Haueheeorne Nester einheimischer 
Vögel, P. Herbst chilenische Eier, E. F. Lehmann in Kronstadt 
Vögel aus Siebenbürgen, Dr. "Mansfcld und Dr. Tiiegler Vögel 
ans Kamerun, Amtsrat NVhrkorn (Rrannsehwoig) eine Tfco- 
dostethia rosea, Niedieck nordamerikanische Vögel, Prof. Dr. 
Preuß Vögel von "Neuguinea, Ltn. Schnitze Vögel von Ada- 
maua, Oberltn. Smend eine Pitta aus Togo. 

"Reptilien und Amphibien schenkten: Berg- 
Lüdcnschcidt (Pachryx defensor), Berliner Aquarium (ver- 
schiedenes). Bravermann (Schädel von Orotalus), Fleischer 
(Kriechtiere aus Java), Förster (aus Kamerun), Fruhstorfcr 
(Annam), Glauning (Kamerun), Haberer (aus Ostasien und 
Brasilien), Hermes (Achrochordus javanicus), Krefft (verschie- 
denes), Lehmann (aus Siebenbürgen), Treffurtb (Deutsch-Ost- 
afrika). Folgende Kolonien lieferten Objekte: Togo 
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(Misehlich, Schröder, Smend) ; Tsehadsecgrenze (Glanning); 
K a in ernn (Glanning, llöscniaun, Mansfeld, Paschen, Ricglcr, 
Stift, Zenker). — 1) e u t , s c h - S ü (1 w e s t a f r i k a : Erffa, 
Küster, Merker, Schrödter, Teehow. — 1) e u t s e Ii - ü s t - 
a f r i ka : Treffurth; Neuguinea (Preuß). — Gekauft 
w u r (1 e n K r i e e h t i e r e aus: Griechenland ( Lorenz, "Müller) ; 
Italien (Ewers) ; Pjatigorsk (Ryssel); Transkaspien (Wolowodo); 
Ceylon ((ilaue); Annam (Fruhstorfcr); Oran; Westafrika 
(Schnee); Ecuador (Rosenberg); Bolivia (Stcindochner ) ; Bra- 
silien (Königswaldt); Auckland (Suter). 

Fische sc h unkt e n Collin, Fischer, Fleischer, I Li- 
bercr, von Königswald, Schäme, Schillings, Stieler; schickten 
aus den Kolonien "Herker, Treffurth (Deutseh-Ostafrika), 
von Erffa (*h), Volkmann (Deutsch-Südwestafrika), Uiegler. 
Zenker, Ziemann (Kamerun), Geo Schmidt, Schröder, Smend 
(Togo). 

Die Vermehrung der Fischsaimnlung durch Kauf be- 
schränkte sich auf osteuropäische und asiatische Arten, sowie 
einige Süßwasserfische von Kamerun; eine größere Sammlung 
von ebendaher (II. Paschen) konnte im Tausch gegen eine 
Sanunelausrüstung erworben werden. 

Die S c h m e t t e r 1 i n g e wurden vermehrt 1. durch G e - 
schenke von II. F ruhst orf er (indoaustralisches und 
äthiopisches Gebiet), Haberor (Japan und Formosa), G. v. 
Königswald (Brasilien), Krehenberg (China), Ed. Julius Leh- 
mann (Siebenbürgen), Baron Ostmann von der Leye (Transvaal, 
Brasilien), F. E. Schramm (Nikaragua), G. Semper (Palau) ; 
2. durch Tausch mit den Sammlern Max Bartel, E. SufTcrt, 
IL Tetens und Wiriiigraf; IL durch Sendungen aus den 
Kolonien seitens der Herren A. Diehl, (\ Foerster, E. Nig- 
mann, C. Schröder und Schnitze; 4. durch Ankaufe von G. 
Knderlein (aus England und der Schweiz), IL Fruhstorfcr 
(Asien), II. Paschen (Kamerun), TL Bolle (Ostafrika, Jose 
Steinbach (Argentinien, Steudel (Ostafrika), IL Tetens 
( Indoaustralien), IL Thiele (paläarktisches Gebiet), M; Ude 
(Berlin) und Gustav Zenker (Kamerun); ferner durch Be- 
willigung außerordentlicher "Mittel zur Erwerbung der umfang- 
reichen llesperidensammlung des Berliner Oberlehrers Prof. 
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Dr. Otto Thiemc und der berühmten Mikrolapidopterensaniin- 
lung des verstorbenen Potsdamer Arztes Dr. Karl llinneberg. 

Die Käf ersaniui 1 u n g wurde vermehrt durch 1. G e - 
schenke aus dem p a 1 ä a r k t i s c h e n Gebiete von 
Dr. Bergmann, Präparator Bullemer, Prof. Dr. F. Dahl, Dr. (i. 
Enderlein, Dr. G. Hagcmaun, Oberförster Haß, Präparatorlehr- 
ling II. Jobelmann, Prof. II. Kolbe, E. Jul. Lehma un, Meder & 
Thiele, Staatsminister Dr. Studt, J. Thiele, Thiem, Thurau, 
Präparator M. Ilde, Dr. 0. Verhoelf; aus dem äthio- 
pisch e n (r e b i e t e von ( 1 h. Alluand, Dr. W. Busse, A. Dichl, 
Schulinspcktor J. X. Ertl, Oberleutn. Förster, TL Fmhstorfcr, 
Dr. Gh. A. Le Doux, Hauptmann E. Nigmann, Freiherr Ost- 
niann v. d. Levo, 0. G. Schillings, Dr. Schröter, Oberst. a.D. 
A. Schnitze, Leutn. A. Schnitze, Staudinger & Bang, Haas, ( Mir. 
Sternberg, Bauführer E. Stift, Staatsminister Dr. Studt, Prof. 
I >r. Vosseier ; aus dem indisch o n G e b i e t e von Prof. 
Dr. K. A. Haberer, Maler Fleischer; aus dem austra- 
lischen Gebiete von der Kolonialabteilung des auswärtigen 
Amts, Prof. Dr. Preuß ; aus dem neotr opischen G e - 
l) i c t e von Bichard Becker, von dem Botanischen Garten in 
Berlin, von G. v. Königswald, Freiherr Ostmann v. d. Leye, 
F. E. Schramm. 2. Durch Tausch aus dem palä ark- 
tischen Gebiete mit Dr. K. Daniel; aus d e m ä t h i o - 
pi sehen Gebiete mit Schulinspcktor Ertl, Dr. Horn, der 
Xaturalienhandlung Bolle, der Xaturalienhandlung Staudinger 
& Bang Haas ; aus dem indischen Gebiete mit Dr. 
Horn ; aus dem neotropischen Gebiete mit Dr. 
Horn und der Xaturalienhandlung Bolle; durch 3. Sendun- 
gen a u s d e n K olonien: aus Afrika von Leutn. v. Berger, 
Leutn. v. Erffa, Hauptin. Glauning, Stabsarzt Dr. Hösemann, 
Stabsarzt Dr. Mansfeld, Hauptm. Merker, Bezirksrichter 
Assessor Methner, Oberleutn. Küster, Stabsarzt Dr. Phillips, 
Dr. Biegler, Stationsassistent Schröder, Oberleutn. Smend, 
Oberleutn. Techow; aus Kiautschou von Kpt.-Leutn. Glane; au* 
Xen-Guinea von Bezirkshanptniann Fritze; 4. durch Kauf aus 
d e in palä arktischen Gebiete von : J. Bornmüller, 
TT. Ewers, Dr. Grünberg, Königl. Hofgärtner Habermann, 
Xaturalienhandlung TTaferlandt u. Co., Peter TTutter, J. Kniep- 
hof, E. Rvsscl, Präparator M. Ude, Dr. C. Yerhoeff, Jäger 
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Wolowodo; aus dem äthiopischen Gebiete von: 
A. Karasek, .Naturalienhandlung Holle, 11. Paschen, Dr. Schnee, 
Naturalienhandlung Staudinger u. Bang Haas, Dr. Steudei 
F. Wiehgraf, G . Zenker ; aus dem indischen Gebiete 
von: E. Gutmann, Prof. Dr. Krieger, Dr. Pagel, ^Naturalien- 
handlung Holle, Dr. Steudei, 11. Tetens ; aus dem neo- 
tropischen Gebiete von: Kolle, J . Steinbach, Uhle. 

Neuropteren wurden geschenkt: aus Afrika 
von W. Busse, A. Diehi; aus Europa von J. Lehmann und 
E. v. Oertzen; aus dem Indischen Gebiet von Prof. 
Haberer j aus Südamerika von G. v. Königswald ; durch 
Sendungen aus den afrikanischen Kolonien von 
Uauptm. Glauning, Stabsarzt Dr. Hösemann, Hauptiii. Merker, 
Dr. ltiegler, Stationsassistent Schröder und Oberleutn. Techow. 
Gekauft wurden Arten aus Afrika, Europa, Ostindien und 
Südamerika. 

Deutsche Hynienopteren schenkten: M. Bar- 
tels, Dr. Bergmann, Prof. Dr. Dahl, Dr. Enderlein, Heyn, 
Müller (Spandau), Dr. Obst, Thurau. Außcrdcutsch o 
Arten aus Siebenbürgen, Kamerun, Deutsch-Ostafrika, Formosa, 
Ceylon, Nikaragua schenkten: von Berger, Diehl, von Ertfa, 
Dr. Fleischer, Dr. Füllcborn, Glaue, Glauning, Dr. Haberer, 
Dr. Hösemann, von Königswald, Küster, E. J. Lehmann, Dr. 
Mansfeld, Merker, Metlmer, Nigmann, Paschen, Dr. Philipps, 
Dr. Jiicglcr, Schillings, Schröder, Dr. Schröter, Smcnd, Stift, 
Techow, Treffurth. 

Gekauft wurden Hymenopteren aus: Deutschland, 
Krain, Transkaspien, Morea, Deutsch-Ostafrika, Kamerun, 
Transvaal, Madagaskar, Philippinen, Sikkim, Bomeo, Sumatra, 
Nord - Argentinien, Paraguay, Aniadonas, Bolivien, Peru, 
Venezuela. 

Mallo phagen und Läuse schenkte Herr 
Ii. Leinm. 

Gekauft wurden zwei Sammlungen deutscher Mallo- 
phagen und eine Sammlung von Flöhen (teils mikroskopische 
Präparate, teils in Alkohol), sowie einzelne Flöhe und Mallo- 
phagen aus N"ord-Argentinien. Getauscht wurden Flöhe 
mit dem Tring-Museuni bei London. 
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Die Hauptsainmlung der Dipteren erhielt Ge- 
schenke aus verschiedenen Faunengebieten durch Bergmann, 
Diehl, Dönitz, v. Erffa, Fleischer, Glaue, Glauning, Grünberg, 
1 laberer, Hösemann, v. Königswald, Kreyenborg, Lehmann, 
Merker, Riegler, Schillings, Schramm, Schröter, Techow, Tref- 
furth, Ziemann, Zupitza. Eingetauscht wurden vom 
Dresdener Museum mehrere chinesische Dipteren gegen Tsetse- 
fliegen. 

Gekauft wurden Dipteren aus Deutschland, Sieben- 
bürgen, Kamerun, üstafrika, Madagaskar, Sikkim, Tukuman, 
Venezuela, Bolivia, Brasilien und Argentinien. 

Odonaten aus verschiedenen Faunengebieten schenk- 
ten: Bergmann, Fleischer, Glaue, Glauning, Grünberg, 
1 laberer, v. Königswald, Kreyenborg, Lehmann, Merkel', 
Schillings, Schröter, Sutfert, Techow. 

Gekauft wurden Odonaten aus Deutscldand, Sieben- 
bürgen, Bolivia, Tukuman, Venezuela, Brasilien, Argentinien. 

Es schenkten europäische Ii h y n c h o t c n Bergmann, 
Dahl, Fischer, Kuhlgatz, Lehmann, Obst, G. Thurau, Ude, 
Verhoeff, Zwick ; asiatische: Fleischer, 1 laberer, (Haue; afri- 
kanische: v. Berger, Diehl, v. Erffa, Glauning, Hösemann, 
Küster, Mansfeld, Merker, Methner, Kigmann, Baschen, Phi- 
lipps, Kiegler, Schillings, Schröder, Schröter, Sniend, Steudel, 
Stift, Techow, Tretfurth; amerikanische: G. v. Königswald; 
von den Südseeinseln Friz und Sauder. 

Eingetauscht wurden R h y n c h o t e n aus Deutsch- 
land, Deutsch-Ostafrika und Madagaskar von Winter, Schou- 
teden und Horvath. 

Angekauft wurden R h y n c h o t e n aus Deutschland, 
Krain, Kreta, Kaukasus, Transkaspicn, Sikkim, Borneo, Mada- 
gaskar, Deutsch-Ostafrika, Mocambique, Südafrika, Kamerun, 
Kosta lvika, Bolivia, Amazona, Argentinien. 

Paläarktische Collembolen schenkte Dr. Ver- 
hoeff; gekauft wurden Arten aus Krain und Argentinien. 

Es schenkten Orthopteren: Berger, Bergmann, 
Diehl, v. Erffa, Fleischer, Förster, Fritz, Glaffe, (Hasse, (Haue, 
Glauning, Haberer, Hösemann, v. Königswald, Küster, Ix'li- 
mann, .Mansfeld, Merker, Motliner, Xigmarin, Ostniann von der 
Leye, Philipps, Preuß, Riegler, Schillings, Schramm, Schröder, 
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Schröter, Smend, Stift, Suffert, Techow, Treffurth, Zenker. 
hu. Tausch wurden Saltatoria und Phasniodea aus 
Kamerun erworben. 

Orthopteren wurden gekauft aus Brandenburg, 
Thüringen, Kram, Griechenland, Deutsch-Ostafrika, Kamerun, 
Duala, Transvaal, Natal, Argentinien, Bolivien, Amazonas, 
-Madagaskar, Sikkim, Java, Amurland, Siduey, Kreta, Kaukasus, 
Mocambique, Obidos, Paranu, Monrovia, Lome, Kolumbien, 
Turkestan. 

Die Arachnidensammlung wurde vermehrt durch 
geschenktes Material aus Deutschland, Kronstadt, 
Südeuropa, Deutsch-Ostafrika, Togo, Kamerun, Deutsch-Süd- 
westafrika, Ceylon, Formosa, Deutsch-China und üeu-Guinea, 
und zwar wurde dieses Material geschenkt von den llerren 
Beimick, Dempwolff, Dönitz, v. Erffa, Förster, Fritsch, Glaue, 
Glauning, 1 laberer, Jlösemann, Krehenberg, Lehmann, Merker, 
Methner, Obst, Preuß, Schröder, Schröter, Stift, Techow, Ude, 
Verhoeif und Ziemann ; durch Kauf aus Krain, Transkaspien 
und Bolivien. 

Es schenkten Myriopoden die Herren Diehl, 
Fleischer, Förster, Haberer, Lehmann, Preuß, Schillings, 
Schramm, Schröter, Thiem, Verhoeff. Sendungen aus den deut- 
schen Schutzgebieten machten die Herren Glaue, Glauning, 
Küster, Mansfeld, Paschen, Philipps, Riegler, Schröder, Smend, 
Stift, Techow, Treffurth. 

Myriopoden wurden gekauft aus: Rheinland, Südtirol, 
Österreich, Bosnien, Krain, Griechenland, Kreta, Kaukasus, 
Duala, Madagaskar, Sikkim, Java, Bolivien. 

Die Crustaceensammlung bereicherten durch G e - 
schenke die Herren Budde-Lund, Collin, M. Fleischer, 
Haberer (ostasiatische Dekapoden), Keilhak (Cladoceren aus der 
I fmgegend von Berlin), v. Königs wald, Kreyenberg (Isopoden 
ans Tsingtau), E. J. Lehmann (dgl. aus Siebenbürgen), Sarater 
und Weltner (Pommern), Stebbing; aus den afrikanischen 
Kolonien die Herren v. Erffa f (Südwestafrika), Methner, 
Merker, Schröter (Ostafrika), Riegler (Kamerun), Smend 
(Togo). 

Die Molluskensammlung erhielt Geschenke 
von den Herren Dahl, Kobelt (Heliciden), v. Ihering (Am- 
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pullarien), v. Königswald (brasil. und kapres. Mollusken), 
Kioinenschneider, Kreyenborg (chines. Süßwassernioilusken) und 
aus dem Nachlaß von Möllendortfs (Philippinen-Schnecken). 
Von Herrn Glauniug gingen einige Süßwasserschalen aus dem 
Tsadsee ein. 

Gekauft wurden japanische Landschneckenj zahlreiche 
ostafrikanisehc Schalen, vei*schiedene Mollusken, hauptsächlich 
aus dem Indischen Ozean und südamerikanische Landschnecken. 

Die Sammlung: der Würmer wurde vermehrt durch G e - 
schenke der Herren: Boas (Kopenhagen), Borchmann, 
Collin, Fleischer (Java), Fritsch, Grünberg, Haberer (Japan), 
llartincyer, Heck, Heinroth, Keyßelitz, Kolkwitz, Lemm, Lud- 
wig, Marsson, Odhner (Stockholm), Schillings, Schmidt (Java), 
Strauch, Ude, Wolffhügel. Getauscht wurde mit Prof. 
II. Blanchard (Paris). Kolonialsendungen gingen ein: 
aus Kamerun von den Herren Hauptm. Glauning, H. Paschen, 
Stabsarzt Dr. Ziemann; aus Deutsch-Ostafrika von Hauptm. 
Merker,, Dr. Schröter, Leutn. Treffurth; aus NeurGuinea von 
Stabsarzt Dr. Dempwoltf; aus Kiautschou von Kapitänleutn. 
Glaue und Stabsarzt Dr. Kreyenberg. 

Angekauft wurden Würmer aus der Mark, Griechen- 
land, Kreta, Kaukasus, Kamerun und Argentinien. 

Die Tunikatenabteilung erfuhr wiederum einen 
reichen Zuwachs. Es wurde Material geschenkt bezw. 
eingetauscht von Koseoff, Bergen, Plymouth und aus dem 
Weißen Meer, von Japan und Südafrika. Getauscht wurde mit 
den Museen in Hamburg, Frankfurt a. M. und Amsterdam. 

Bryozoen wurden angekauft aus Paraguay, ge- 
schenkt von Herrn Kluge und eingetauscht aus dem Mjusemn 
in Kiel. Vermehrt wurde die Abteilung hauptsächlich durch 
die Aufnahme älteren, bisher nicht bestimmten und inventari- 
sierten Materials. 

Die Echinodcrmen wurden vermehrt durch ge- 
schenkte Holothurien und Schlangensterne aus Deutsch- 
Ostafrika und eine größere Zahl japanischer Arten. Ge- 
kauft wurden neuseeländische Arten. 

Gekauft wurden 32 Coelenteraten von Japan, 
18 Arten Stcinkorallen von Singapore, 8 Meeresschwämrne von 
Japan, je eine Art von Neuseeland und Neapel, sowie zwei 

2 
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Süßwasserspongien von Brasilien und Paraguay. Einge- 
tauscht wurde ein Süßwasserschwainm aus Argentinien. 

An Geschenken gingen ein: 33 wertvolle mikros- 
kopische Präparate der amerikanischen Expedition des Albatroß 
von Prof. II. V. Wilson und eine ebenso wertvolle Sammlung 
von 350 mikroskopischen Präparaten von Dr. Thiele, beides 
Belege zu ihren Arbeiten über die Spongien der Albatroß-Samm- 
lung, der Ausbeute von Prof. Plate in Südamerika und der Spongien 
der Nordsee. Ferner wurden geschenkt: 3 Ilydroidpolypen der 
Xord- und Ostsee von Swenander und Weltner; Spongien vom 
Zoologischen .Institut in Tübingen, von der Biolog. Anstalt in 
Helgoland, vom Museum in Kiel und von den Herren Kraemor, 
Plate, Thiele, Tretfurth und dem Kustos der Abteilung. 

Die (le n e r a 1 k a t a 1 o g e der Abteilungen enthielten 
am ir>. .März folgende Schlußnummern (in Klammern stehen 
die Seh lußn unimern für 11>04): 

Säugetiere 121)1)1 (12 8S2), Vögel 35 5l>8 (35 473), Kep- 
tilien und Amphibien 18 472 (18 000), Fische 10 217 (10 201), 
Lepidopteren Ol 111 (48 37.")), Coleopteren 78 443 (77 414), 
Neuropteren 1427 (1417), llyiiienopteren 31003 (30 537), 
Dipteren 13 801 (13 822), Odonaten 02, Khynchoten 13 051 
(12 1)52), Orthopteren (K I) 7050 (7542), Saltatoria, Phasmode.t 
(K U) und ('ollemhola 73 (22), Myriopoden 381)5 (3783), 
Crustaeecn 11 304 (11 105), Mollusken 55 028 (54 1)80), frei- 
lebende Würmer 31)12 (3879), Entozocn 4331) (433l>), Tuni- 
katen 1182 (1038), Brvozoen D27 (803), Kchinodermen 4303 
(4345), Ooeloutoratcn 4420» (4340), Spongien und Protozoen 
3382 (3247). 

V e r m e h r u n g der Bücher und Instr u m e n t e. 

Die Bibliothek wurde durch Portsetzung allgemein zoo- 
logischer und vieler, besonderen Tiergruppen gewidmeten Zeit- 
schriften bereichert. Die größte und wertvollste Bereicherung 
erfuhr der Bücherschatz des Zoologischen Museums durch die 
umfangreiche bionenwirtsehaftlicbc Bibliothek des am 2. Sep- 
tember 11)04 verstorbenen (Jasaustaltdirektors Edward Drory, 
welche dessen Witwe im Januar 11)05 dem Zoologischen Museum 
als (lesehenk überwies, und durch den Ankauf eines Teils der 
Spezialbibliotheken der verstorbenen Kustoden von Martens 
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und "Frillendorf. Von den zahlreichen Schriften, welche die 
Museunisbibliothek teils durch Kauf, teils durch Schriften- 
tausch erhielt, sind hervorzuheben: 

L. Breitfuß, Expedition für wissenschaftlich - praktische 
Pntersuchungen an der Murman-TCüste. Petersburg' 1004. — 
S., Lo Bianco, Pclagische Tiefseefischerei der „"Maja" in der 
Umgebung von Capri. Jena 1904. — Th. Roosevelt, Jagden 
in amerikanischer Wildnis. Berlin 1905. — Proceedings of the 
Academy of Philadelphia. 1878—1891. — The Zoological 
Becord. Vol. II 1865— XXVI 1889. — Vidcnskabolige 
Moddolelser fra den naturhistoriske Forening i Ivjöbenhavn. 
1884- -1903. — Bihang til Kongl. Svcnska Vetenskaps-Aka- 
demiens Handlingar. Bd. 23, 25—28, Stockholm 1898—1903. 
— Journal of the marine biologieal Association of the United 
"rTimxdom. Vol. 1—7, Plymouth 1889—1904. - - Journal of the 
Linnean Society (Zoology) Vol. XX— XXVITT, London 1886 
bis 1903. - - Eeport of the Fishery Board for Scotland. 4—17, 
Edinburgh u. Glasgow 1885—1898. — Proceedings of the 
Boston Society of Natural TTistory. Vol. XXII — XXVI, Boston 
1883 — 1893. — Trouessart. Cat. Mammalium Supplem. 3 Vol. 
- M. Weber, "Die Säugetiere. — Elliot, The Land- and Sea- 
Mammals of Middle America and the West - Indies. — Ch. 
Kerremans, Monographie des Buprestides. 1904. — V. 
Wollaston, Coleoptera Atlantidum, London 1865. — E. For- 
nald, A Catal., of the Ooecidae of the World. 1903. — Belage 
et TTorouard, Traite de Zoologie TTT. Echinodermcs. 

Im Schriftentausch steht das Zoologische Museum 
jetzt mit 120 wissenschaftlichen Anstalten. Das Heft 4 des 
TL Bandes der „Mitteilungen aus dem Zoologischen Museum 
in Berlin" gelangte zur Versendung. 

Benutzung des Zoologischen Museums. 

Die Zahl der Personen, welche die Erlaubnis zur Benutzung 
der Bibliothek des Zoologischen Museums erhielten, betrug 
163. Zutrittskarten zur Schausammlnng außer den Öffnungs- 
zeiten für das Publikum erhielten 13 Personen (Studierende, 
Lehrer, Künstler u. a.), Zutrittskarten zu der entomologischen 
und andern Abteilungen der Hauptsammlung 30 Personen. 

2* 



Digitized by Google 



- 30 - 



Über die Einrichtung und die Verwaltung des Zoologischen 
Museums erhielten nähere Auskunft 16 Personen (Museunis- 
direktoren, Kustoden, Architekten u.a.). 

Die Säugetiersammlung nahmen in Anspruch 
15 wissenschaftliche Anstalten, 7 Zeitschriften Verleger, 11 Künst- 
ler, 30 Gelehrte in 271 Fällen. In die Kolonien gehende Offi- 
ziere, Beamte und Naturaliensammlcr erhielten Unterweisungen 
zum Beobachten und Sammeln von Säugetieren. Schriftlich 
beantwortet wurden durch den Kustos 396 Anfragen von zwei 
Direktoren, 13 Museumsbeamten und 121 Privatpersonen. 

Die Abteilung der Vögel wurde mit Gesuchen mn Aus- 
kunft und Bestimmen von Vögeln von den Museen in Budapest, 
üamburg, London, Stockholm und Tring in Anspruch ge- 
nommen, mehrmals von der Berliner Marktpolizei und von dem 
Amtsgericht in Lüdenscheid, dem ein Gutachten ausgefertigt 
wurde. Ferner benutzten etwa 50 Personen in etwa 600 Fällen 
die Sammlung zu Studienzwecken oder erhielten Auskunft auf 
mündliche oder schriftliche Anfragen. 

Die Sammlung der "Reptilien und Amphibien 
wurde benutzt vom Aquarium, dem anatomischen, anatomisch- 
biologischen, paläontologischen Institut und dem Museum für 
Völkerkunde zu Berlin, von den Museen in Breslau, Danzig, 
Frankfurt a. M., Magdeburg, Münster, Basel, Amsterdam, 
Mailand, Budapest, Wien, von 38 Berlinern und 20 auswärtigen 
Deutschen, 20 ausländischen Zoologen, sowie mehreren Samm- 
]( rn und Künstlern. 

Die Fi s c h s a m m 1 u n g benutzten das zoologische In- 
stitut der Kgl. Universität, die vorderasiatische Abteilung des 
Neuen Mhiseums, die ägyptische Sammlung desgl., das palä- 
ontologische Institut der Universität Berlin und München. 
Auskunft über Fische erhielten 12 einheimische und 2 aus- 
wärtige Personen. 

Die L c p i d o p t e r e n s a m m 1 u n g wurde benutzt 
durch das Britische Museum und von 51 Personen 211 mal zu 
wissenschaftlichen Untersuchungen in Anspruch genommen. 

Die Käfersammlung wurde benutzt 1 . durch Ber- 
liner wissenschaftliehe Anstalten: TTvdro-thern- 
peutische Anstalt der Universität. Geologische Landesanstalt, 
Paläontologisches Institut des Museums für Naturkunde, Zoolo- 
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psches Institut der Universität, Biologische Abteilung des 
Reiehsgesundheitsamts, Deutsches Entomologisches Kational- 
museum. 2. durch auswärtige w i s s e n s e h a f 1 1 i e h e 
A n s t a 1 1 e n: Brüssel, Musee royal d'IIistoire naturelle, Ham- 
burg, Naturhistorisches Museum, London, British Museum 
(Natural History), München, Zoologisches Museum, Mlünster, 
Zoologisches Institut der Universität, Remagen, Staatliche "Kom- 
mission für Reblausbekämpfung, Stettin, Pommersches Museum, 
Stockholm, Naturhistoriska Riksmuseum, Tring, Museum, Wien, 
k. k. Natnrhistorisches Ilofmuseum. Die Gesa in t z a h 1 der 
hiesigen Besucher und Benutzer ("Naturf orseher, 
Sammler, Reisenden usw.) der Sammlung betrug 153, die G e - 
samtzahl der auswärtigen Besucher und B e - 
n u t zer der Sammlung 108. 

Die X e u r o p t e r e n s a m m 1 u n g benutzten das Xatnr- 
historische Museum in Wien, vier Berliner und ein auswärtiger 
Entomolog. 

Die Hymenopterensamralung benutzten 24 
deutsche und 3 auswärtige Entomologen. 

Die Dipterensammlung wurde benutzt von dem 
Kaiserlichen Gesundheitsamt und der landwirtschaftlichen 
Hochschule in Berlin, ferner wiederholt von dem Institut für 
Schiffs- und Tropenkrankheiten in Hamburg. Außerdem wurde 
sie in etwa 50 Fällen von hiesigen und auswärtigen Entomo- 
logen, Ärzten und Tropenreisenden in Anspruch genommen. 

Die Odonatenabteilung wurde mehrfach vom hie- 
sigen geologisch-paläontologischen Institut benutzt. 

Die R h v n c h o t e n a b t c i 1 u n g wurde benutzt von der 
Landwirtschaftlichen Hochschule, dem Kaiserl. Gesundheits- 
amt, dein Kolonialwirtsehaftliehen Komitee in Berlin, dem 
Städtischen Museum in Stettin und dem Ungarischen Nationab 
museum in Budapest ; außerdem von 4 hiesigen, 3 weiteren deut- 
schen und 3 außerdeutschen Forschern, zum Teil in zahlreichen 
Fällen. 

Die Sammlung der Orthopteren benutzten acht Ber- 
liner und vier auswärtige Sammler und Forscher. 

Die Abteilung der Araehniden benutzten C> wissen- 
schaftliche Institute, 12 Berliner und 10 auswärtige Forscher zu 
wiederholten Malen. 
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Die M yrinpodcnsa ni m 1 u n g benutzten das hiesige 
gcologisch-palüontologische Institut, 2 Berliner und 1 auswär- 
tiger Zoolog. 

Die Abteilung der Orustaceen benutzten das Zoolo- 
gische Tnstitut und die vorderasiatische Abteilung des Neuen 
Museums zu Berlin, das Britische Museum, außerdem 4 Ber- 
liner und 2 auswärtige Zoologen. 

Die Abteilung der Mollusken Wirde benutzt von 10 
Berliner, fi deutschen und 0 ausländischen Forschern. 

Die Abteilung der W ii r m e r wurde benutzt von folgenden 
Berliner Anstalten: Berliner Marktpolizei, Leichenschauhaiis, 
Prüfungsstelle für Wasserversorgung und Abwässerbeseitigung 
und Zool. Tnstitut; ferner von den Museen zu Hamburg und 
Königsberg i. Pr. Außerdem benutzten die Sammlung oder er- 
hielten Auskunft: 12 Berliner Forscher und Sammler in etwa 
50 Fällen, 12 andere Personen aus Deutschland in 33 Fällen 
und 10 außerdeutsche Zoologen in 20 Fällen. 

Die Sammlung der T u n i k a t e n wurde vom Natur- 
historischen Museum in Hamburg, dem Institut für Meeres- 
kunde zu Berlin, zwei hiesigen und drei auswärtigen Forschern 
benutzt ; die B r y o z o e n s a m m hing von einem Berliner 
und zwei auswärtigen Zoologen. 

Die Abteilung der K eh i n o d c rm e n benutzten 3 Ber- 
liner und drei auswärtige Zoologen. 

Auskunft über C o e 1 e n t e r a t, e n , Spongien und 
Protozoen erbaten sich das "Museum in Lübeck, die Biolo- 
gische Anstalt in Helgoland, sowie 0 hiesige und 2 auswärtige 
Zoologen. 

Schriften, veröffentlicht im B e c h n u n g s - 
j a h r e 1 004 von wissenschaftlichen Beamten 
und H i 1 f s a s s i s t e n t e n. 

K. Möbius: Die Lel>onstfoii!einschaften im naturkundlichen TTnt er- 
richte. TCatur und Schule, III, S. 289—202. — Die Formen 
und Farben der Insekten ästhetisch betrachtet. Sitzungsber. 
d. Pr. Aknd. d. Wiss. 1005. V. S. 150— 166. 

E. v (» n Martens: nber (Vmchylien vom Frmia-See. Sitzunjrsl>cr. 
d. Oes. Nat. Fr. 1004. S. IS — 10. Vorbrei tunprskiirtehen von 
Landschneckon im Deutschen Reiche. Ebenda S. 123 — 133. — 
Koreanische Süßwasser-Mollusken. Zool, Jahrb. Suppl. 1005. 
S. 23—70. 
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Ant. Reichenow: Die Vögel Afrikas. Halbband V. — Übersicht 

der auf der deutschen Tiefsee- Expedition gesammelten Vögel. 
( Wissenschaf tl. Ergebnisse der deutschen Tiefsee-Expedition. 
VI 11. Bd.). — Zur Kettung zweier alteingebürgerten Namen 
(Orn. Monatsber. Kr. 1, 1904). — Neue afrikanische Arten 
(Orn. Monatsber. Nr. 2, 1904). — Neue Arten des Südpolar- 
gebietes (Orn. Monatsber. Nr. 3, 1904). — Neue Arten aus 
Ostafrika (Orn. Monatsber. Nr. 0, 1904). — Neue Vogelarten 
(.Journ. f. Ornith. 1904. S. 133 u. 307). — Über den Begriff 
der Subspecies (Journ. f. Ornith. 1904. S. 309). — Die Unter- 
schiede «1er in Deutschland vorkommenden Nucifraga formen 
(Journ. f. Ornith. 1904. S. 312). 
H. J. Kolbe: Die morphologischen Verhältnisse der Artengruppen 
der afrikanischen Ooleoptercngattung Teffius. (Berlin. Entom. 
Zeitschrift 49. Bd., 1904, S. 117— lßK.) — Über die Lebensweise 
und die geographische Verbreitung der coprophagen Lamelli- 
cornier. Mit 3 Taf. (Zool. Jahrbücher. Suppl. VITT. 1905. 
S. 475—594.) 

S a rn t e r und Woltncr: Biologische Eigentümlichkeiten der Mysis 
relicta, Pallasiclla quadrispinosa und Pontoporeia affinis, er- 
klärt aus ihrer eiszeitliehen Entstehung. Zool. Anzeiger Bd. 27. 
1904. S. C76. 

W cltner: Die Spongicn im International Catalogue of Scientific 
Literature. 1903. Redaktion des Archiv für Naturgeschichte. 

Tor nier: Hau und Betätigung der Kopflappen und Halsluftsäcke 
bei Chamaeleonen. Zool. Jahrbücher Abt. f. Anat. 1904. 
S. 1 — 10. — Entstehen und Bedeutung der Farbkleidmuster der 
Eidechsen und Schlangen. Sitzungsber. der Akad. d. Wiss. 
Berlin 1904. 28. Juli. — Experimentelle Ergebnisse über an- 
geborene Bauchwassersucht, Spina bifida, Wasserkopfbildung, 
3 — 0> Tlintergliedmaßen, Vererbung von Pathologischem, 
Pseudoschwimmhäutc usw. Gesellsch. Nat. Freunde. 1904. 
S. 105 — 1GS. — Über das Auffinden von Tropidonotus tes- 
sellatus (Laur.) in Mitteldeutschland. Gesell. Nat. Freunde. 
1904. Nr. 9. — Entstehen der Farbkleidmustcr und der 
Körperformen der Schildkröten. Sitzungsber. Gesellsch. Nat. 
Freunde. 1904. S. 297— 307. — Wie lebt das Chamaeleon? 
„Aus der Natur". 1905. S. 15—19. 

P. M a t s c h i e : Bemerkungen über die Gattung Gorilla. 
Sitzungsber. Ges. naturf. Freunde. 1904. Nr. 3. S. 45— 53. 
— Einige Bemerkungen über die Schimpansen. Ebenda. 
Nr. 4. S. 55— 09. — Bilder aus dem Tierleben. 1904. Lfrg. 
20—30. S. 305—480 mit 178 Abbildungen. 4°. Verlag der 
Union, deutsche Verlagsgesellschaft. Stuttgart. — Die elfte 
deutsche Geweihausstellung zu Berlin 1905. Das Weidwerk in 
Wort und Bild. 1905. XTV. Nr. 11. S. 109— 210 mit 52 Ab- 
bildungen und 3 Tafeln. — Neuere Ergebnisse der Säuget ier- 
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forschung. Monatshefte des Allgemeinen Deutschen Jagd- 
schutzvereins. 1905. X. Nr. 2. S. 28 — -33. — Andersen 
und Matschie: Übersicht einiger geographischer Formen 
der Untergattung E uryalus. Sitzuugsber. Ges. naturf . 
Freunde. 1904. Nr. 5. S. 71 — 83. 

A n t. Colli n: Bericht über die Rotatorien- und Gastrotrichen- 
literatur im Jahre 1896. In: Areh. f. Naturg. Bd. LXIII, 
Bd. II. lieft 3. 1904. 

Friedr. Dahl: Über das System der Spinnen (Araneae) in: 
Sitzuugsber. Ges. naturf. Freunde in Berlin. S. 93 — 120. — 
Deszendenztheorie und Schule in: Arch. f. Rassen- und Ge- 
sellseh.-Biologie. Jahrg. 1. S. 42S— 29. — Welches Jahrbuch 
der Zoologie soll man dem Unterrichte in höheren Schulen zu- 
grunde legen ? in : Naturw. Wochenschr. N. F. Bd. 3. Nr. 49. 
— Die biokönotische Stellung der Reptilien in: Nerthus, 
Jahrg. ö. — Karl August Möbius, ein kurzes Lebensbild, nach 
authentischen Quellen entworfen iu: Zool. Jahrb. Suppl. 8. 
S. I — 22. — Die biokönotische Stellung der Vögel in: Nerthus, 
Jahrg. 0. — Beantwortung zahlreicher zoologischer Fragen in: 
Naturw. Wochenschr. N. F. Bd. 3 und 4. 

M. Meißner: Bericht über die Brachiopoden-Literatur des Jahres 
1895. Archiv f. Naturg. Jahrg. 1897. Bd. II. Heft 3. 

J. Thiele: Über eine von Herrn O. Neumann gefundene Phyllo- 
poden-Art. Zool. Jahrb. Syst., v. 20. p. 371—74. Taf. 13. — 
Die Leptostraken. Wissenschaf tl. Ergelm. d. deutschen Tief- 
seeexpedition, v. 8. p. 1 — 20. Taf. 1 — 4. — Beiträge zur Mor- 
phologie der Arguliden. Mitteil, aus dem Zoolog. Museum 
Berlin, v. 2. Heft 4. (51 p., 4 Doppeltaf.) — Über einige 
stielaugige Krebse von Messina. Zoolog. Jahrb. Suppl. 8. 
p. 443 — 474. Taf. 14 — IG. — Die Kiesel- und Hornschwümme 
der Sammlung Plate. Zoolog. Jahrb. Suppl. — Um- und 
Neubearbeitung zoologischer Aufsätze für Brockhaus' Konver- 
sationslexikon. 

Th. Kuh lg atz: Beitrag zur Kenntnis der Metamorphose ge- 
flügelter Heteropteren. Zool. Jahrb. Suppl. VI 11. Festsehr. 
Geh. Regr. Prof. Dr. K. Möbius, p. 595— 616 und Fig. A— N. 
Jena 1905. 

G. E n d c r 1 e i n : Paniscomima, eine neue von Herrn Baron von 
Erlanger aufgefundene Rhopalosomidcngattung. Mit 1 Figur. 
Zoolog. Anz. Bd. 27. 1904. p. 404 — 4G6. — Homalothynnus, 
eine neue Thymidengattung. Mit 1 Figur. Zoolog. Anz. 
27. Bd. 1904. p. 4GG — 470. — Oopeognathen. Referate. Zool. 
Zentralbl. XI. Bd. 1904. p. 84— 89. — Eine Methode, kleine 
getrocknete Insekten für mikroskopische Untersuchung vor- 
zubereiten. Zoolog. Anz. 27. Bd. 1904. p. 479— 480. — Die 
von Herrn Prof. Dr. Friedr. Dahl im Bismarck-Archipel ge- 
sammelten Copeognathen, nebst Bemerkungen über die physio- 
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logisch« Bedeutung des Stigmasackes. Zoolog. Jahrb. Abt. f. 
Syst. 20. Bd. 1004. p. 105—112. Taf. 7. — Die Rüsselkäfer 
der Crozctinseln, nach dem Material der deutschen Südpolar- 
expedition. Mit 5 Figuren. Zoolog. Anz. 27. Bd. 1904. p. OOS 
bis 675. — Phthirocoris, eine neue von den llcnicoeophalidcn 
gehörige Rhynehotengattung von den Crozetinseln und Sphig- 
nioeephalus nov. gen. Mit 5 Figuren. Zoolog. Anz. 27. Bd. 
1004. p. 783 — 788. — Die Braconidengattung Braunsia Krieehb. 
Zoolog. Jahrb. Abt. f. Syst. 20. Bd. 1904. p. 420— 452. — 
Lepidophthirus nov. gen., eine Laus der Elephantcnrobbe von 
der Kergueleninsel. Mit 5 Figuren. Zoolog. Anz. 28. Bd. 
1004. p. 43 — 47. — Neue afrikanische Arten der Ichncumo- 
nidengattung Acronus Tosq. 1896. Zoolog. Anz. 28. Bd. 1004. 
p. 65 — 69. — Läusestudien. I. Über die Morphologie, Klassi- 
fikation und systematische Stellung der Anopluren nebst Be- 
merkungen zur Systematik der Insektenordnungen. Mit 15 Fig. 
Zoolog. Anz. 28. Bd. 1904. p. 121— 147. — Läusestudien. II. 
Nachtrag. Mit 2 Figuren. Zoolog. Anz. Bd. 28. 1004. p. 220 
bis 223. — Die Braconiden-Subfamilie Mimaga thidiuac m. Mit 
7 Figuren. Zoolog. Anz. Bd. 28. 1905. p. 449— 454. — Über 
die Klassifikation der Stephaniden. Mit 6 Figuren. Zoolog. 
Anz. Bd. 28. 1905. p. 473 — 177. — Thripomorpha paludieola 
n. g. n. ftp., eine neue deutsche flügellose? Fliege. Mit 1 Tafel 
und 4 Abb. im Text. Zoolog. Jahrb., Abt. f. Syst. 21. Bd. 
10ö~5. p. 447 — 450. Taf. 22. — Morphologie, Systematik und 
Biologie der Atropiden und Troctiden, sowie Zusammenstellung 
aller bisher bekannten rezenten und fossilen Formen. Mit 
4 Tafeln und 11 Textfiguren. Results of the Swedish Zoolo- 
gical Expedition to Egypt and the White Nile 1901 under the 
Direktion of L. A. Jägerskiöld. 1905. Nr. 18. p. 1—58. 
Taf. 1—4. 

K. W. Verhoeff: Über einige Diplopoden aus Westpreußen. Be- 
richt aus den Sitzuugen d. westpreuß. bot. zoolog. Vereins 
Danzig 1904. XL Bd. 3 S. 1 Abb. — Bronns Klassen und 
Ordnungen des Tierreichs. 69., 70. und 71. Lieferung. 1904. 
(Chilopoda, 3. Heft.) — Entwickelung im Ei. S. 77 bis 
111 mit 2 Tafeln. — Mitteilungen über die Gliedmaßen der 
Gattung Scutigera (Chilopoda). Sitzungsber. d. Oes. 
nat. Er. Berlin. 1904. Nr. 9. S. 198—236. — über die Gcuitnl- 
zonc der Anamorphen und Scutigeriden nach Bau und 
Entwickelung. Daselbst. Nr. 10. S. 239— 242. Über Gattungen 
der Spinnenasseln (Scutigeriden). Daselbst. S. 245 bis 
285. Nr. 10. — Über die Entwicklungsstufen der Steinläufer. 
Lithohiiden und Beiträge zur Kenntnis der O h i 1 o - 
podon. Zoolog. Jahrbücher 1905. Suppl. VT TT. S. 105— 208. 
Dazu 3 Tafeln und 1 Abb. — Über vergleich. Morphologie des 
Kopfes niederer Insekten, mit besonderer Berücksichtigung der 
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Dermopteren und Thysanuren, nebst biologisch- 
physiologischen Beitrügen. Nova Acta d. kaiserl. deutschen 
Akad. d. Nat. Halle 1904. Bd. LXXX1V. Nr. 1. S. 1—127. 
Dazu 8 Tafeln. 

R. Hartmeyor: Ascidien von Mauritius. Zool. Jahrb. Suppl. VI 1 f. 
1905. S. 383 — 406. T. 13. 

K. Grünberg: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen in 
der Carcinologie während der Jahre 1895, 96 und 97. Ento- 
mostraken. Arch. f. Naturgesch. v. 63. Bd. 2. Heft 3. 

W. Bergmann: Bericht über die wissenschaftliehen Leistungen in 
der Naturgeschichte der Echiuoderiuen während des Jahres 
1892. Archiv f. Nat. Jahrg. 1897. Bd. II. Heft 3. (1904.) 

P. Pappen heim: Beiträge zur Kenntnis der Entwickelungs- 
gesehichte von Dolomedes fimbriatus Clerck, mit l>esonderer 
Berücksichtigung der Bildung des Gehirns und der Augen. Z. 
wiss. Zool. Bd. 74. S. 109—154. T. 7 u. 8. — Über die Aci- 
penseridengattung Seaphirhynehus. S.-B. Ges. naturf. Fr. 
Berlin 1905. Nr. 1. S. 5 — 7. — Über Augen Verlust und Schädel - 
verbildung bei einem Fisch. Ebenda. S. 7 u. 8. — Über die bio- 
logische Bedeutung der Säge der sogenannten Sägefische. 
Ebenda. Nr. 3. 



Der Direktor des Zoologischen Museums 
Möbius. 
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Bas zoologische Museum. 

(N l, Jnvalidenstr. 43 ) 
Person alver ander u ngcn. 

1. Wissenschaftliche Beamte. Am 1. Januar 
100C legte Geh. Rat Prof. M ö 1> i u s die Leitung des Museums 
nieder, und an seine Stelle trat Prof. Dr. August Brauer 
(Marburg). Zu gleicher Zeit wurden die Obliegenheiten eines 
zweiten Direktors Prof. Dr. Kcicheno w übertragen. Der 
bisherige freiwillige Hilfsarbeiter Dr. Bergmann gab am 
1. Januar seine Stellung auf. Der bisherige freiwillige Hilfs- 
arbeiter Dr. P a p p e n h e i m wurde unter Ernennung zum 
Assistenten mit der Verwaltung der Abteilung der Fische am 
1. Februar beauftragt; da die KustossteUe für Crustaceen 
immer noch nicht besetzt wurde, so mußte Dr. Papp e nhei m 
auch diese Abteilung übernehmen. Als freiwilliger Hilfsarbeiter 
trat Dr. Roßbach ein und wurde in der Abteilung der Säuge- 
tiere beschäftigt. Dr. II a r t in c v e r führte gemeinsam mit 
Dr. M i c Ii a e 1 s e n (Hamburg) vom April bis zum Dezember 
eine Forschungsreise nach Westaustralien (Hamburger 
Südwestaustralische Forschungsreise) aus und kehrte mit reichen 
Resultaten zurück; ein großer Teil des gesammelten Materials 
wird dem Zoologischen Museum zufallen. 

2. Prä p a r a t o r e n a b t e i 1 u n g. Es starb am 3. Aug. 
11)05 der Präparator Reiche; an seine Stelle trat der bis- 
herige Hilfspräparator O. L e m m. Als Lehrlinge wurden auf- 
genommen R. Fischer und W. O las m a c h e r. 

3. Diener. Der Diener Söltcr ist am 16. Mai 1005 
gestorben. 

Arbeiten für die Schausammlung. 

Säugetiere: Es sind neu aufgestellt worden ein Rot- 
hirsch, ein Nebelpanthcr, ein Panda, eine Dickschwnnzmaus, 

1* 
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ein Iltis, ein Gnu und eine weiße Hausratte. Die vergleichend- 
anatomischen Präparate erhielten eine Vermehrung durch 0 
neue, die das Auge eines Finwales, Schnitte durch die Hand und 
die Speiseröhre eines solchen Tieres, die Ohrmuskulatur des 
Rehes, die Backentaschen des Hamsters und des Schweinsaffen 
vor Augen führen. 

Vögel: Ältere Präparate wurden durch neue ersetzt. Die 
aufgestellten Vögel wurden durch eine Anzahl noch nicht ver- 
tretener Arten vermehrt; namentlich wurde die vaterländische 
Sammlung durch eine Anzahl Jugendkleider der deutschen 
Vögel ergänzt. In der systematischen Sammlung ist ein von 
Seiner Majestät dem Kaiser geschenkter Gänsegeier von Abazzia 
aufgestellt worden. Ferner wurde die Schausammlung durch 
anatomische Präparate vermehrt. 

K e p t i 1 i e n und A m p h i b i ein: Es wurden die 
Schlangen, einheimischen Tiere und eine Anzahl Eidechsen in 
geeignetere Gläser umgesetzt. 

Fische: Ein unansehnlich gewordenes Exemplar des Eis- 
hais [Acanthorhinus carcharias (Gunn.)] wurde durch ein frisch 
präpariertes ersetzt, welches dem Museum von der Firma 
O. Gundermann geschenkt worden war. 

Insekten: In der Schmetterlingssammlung wurden die 
Verbreitungskärtchen wiederum vermehrt. Es sind lebende 
Raupen von Uraptervx sambucaria, Actias luna, 
C a 1 i g u 1 a j a p o n i c a und Saturnia caecigena ge- 
pflegt und ausgestellt worden. 

Präpariert und gespannt wurden eine Anzahl Ilyme- 
nopteren zu Ergänzungen. 

Arachniden: Mit der beabsichtigten Aufstellung der 
mitteleuropäischen Spinnen nach Biocönosen konnte noch nicht 
begonnen werden, weil es an Hilfskräften fehlt. Die dem Prä- 
parator übergebenen Objekte blieben wegen Überlastung des- 
selben liegen. 

In der Krebssammlung wurden Präparate von 
Mysisrelicta Loven, Pallasiellaquadrispinosa 
(G. O. Sars) und Pontoporeia affinis Lindstr., aus 
dem M a d ü - und Dratzigsee, die Vertreter einer eis- 
zeitlichen Reliktenfauna, aufgestellt, die das Museum Professor 
Dr. W e 1 1 n e r und Dr. Samter verdankt. 
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In der Sammlung der W ü r m e r wurde ein Dannstück 
des Seiwals mit zahlreichen anhaftenden Echinorhynchus 
t u r b i n e 1 1 a Dies., gesammelt von Prof. M. Braun bei 
I s 1 a nd , aufgestellt. 

Die Sammlung der Coelenteraten und Proto- 
zoen wurde um 2 Protozoen, 1 Süßwasserqualle, 1 Hydroid- 
polypen und 10 Stcinkorallen (dabei 2 mit Weichteilen) ver- 
mehrt. 

Arbeiten für die llauptsaininlung. 

Säugetiere: Der immer fühlbarer werdende Platz- 
mangel veranlaßte mehrfache Umräumungen, die einen erheb- 
lichen Teil der Arbeiten in Anspruch nahmen. Xeu geordnet 
wurden die Schädel der Katzen, Hunde, Marder, Hyänen, Bären, 
Wildschweine und Elefanten, die Gehörne der Kuhantilopen, 
Elenantilopen, Kuduantilopen, Buschböcke, Wasserböcke und 
Gnus. Eür die meisten dieser Säugetiergruppen sind syste- 
matische Verzeichnisse der Bestände aufgenommen worden. 
Die Durchsieht und Ordnung der Affen- und Fledermäuse- 
sammlung wurde fortgesetzt, die wissenschaftlichen Bestimmun- 
gen der Antilopengehörne konnten geprüft und sicher fest- 
gelegt werden. 

Von den neuen Eingängen blieb nur ein geringer Teil un- 
bestimmt. 

Vögel: Neben den laufenden Arbeiten, unter denen be- 
sonders Bestimmen und Einordnen größerer Sammlungen aus 
Tsingtau, Kamerun, Südwestafrika, Ecuador u. Panama längere 
Zeit in Anspruch nahmen, wurden die Gruppen der Sylviidae 
und Procellariidae unigeordnet. Die 1890 begonnene eingehende 
Bearbeitung des gesamten aus Afrika vorhandenen Balg- 
materials ist zum Abschluß gebracht und das Ergebnis im 
(>. Bande der vom Verwalter der Abteilung herausgegebenen 
„Vögel Afrikas" niedergelegt. 

Reptilien und A m p h i b i e n : Es wurden alle bis- 
her aus Deutsch - Ostafrika eingelieferten Eidechsen und 
Schlangen und der größte Teil der Frösche bestimmt; ferner 
alle Eidechsen und Schlangen aus China; alle Individuen der 
Gattung Xenopus usw. 
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Die Umsetzarbeiten dagegen und die Einordnung des neu- 
bestimmten Materials mußten seit dem Tode des Präparators 
Reiche im August völlig liegen bleiben, da ein Präparator lücht 
zur Verfügung war. Mit dem Nachfüllen von Spiritus wurde 
begonnen. 

Für die Fischsainmlung wurde ein Teil der neuen 
und unbearbeiteten älteren Eingänge, hauptsächlich aus den 
afrikanischen Kolonien, bearbeitet und in die systematische 
Sammlung eingeordnet. Hierbei mußten zahlreiche ältere Ein- 
gänge nachuntersucht und teilweise neu bestimmt werden. Die 
ausschließlich afrikanische Familie Mormyridae erfuhr dabei 
eine eingehende Revision; auch wurden hier einige Präparate 
(Schädel u. a.) und Radiographien angefertigt. Ebenso wurden 
die afrikanischen Characiniden durchgesehen. Mit einer fau- 
nistischen Zusammenstellung konnte, hauptsächlich nach dem 
von Zenker gesammelten reichen Material, für Kamerun be- 
gonnen werden. Eine erhebliche Vermehrung erfuhr die syste- 
matische Sammlung durch die Katalogisierung des Restes der 
von Prof. Plate in Chile gesammelten und durch Hof rat Dr. 
Steindachner-Wien bearbeiteten Fische. Die teilweise durch 
Prof. Hilgendorf bearbeitete Ausbeute von Prof. Haberer von 
Japan und Formosa wurde nach Wien zur Bestimmung geschickt. 
Die Sammlung von Skeletten mußte einer Umstellung unter- 
zogen werden, um für die Aufstellung der Bryozoen Raum zu 
gewinnen. 

Schmetterlinge: Präpariert wurde der Rest der 
Ausbeute des Dr. M. S c hm i d t im Sultanat Kutei (S. O. 
Borne«)), ferner ein Teil der Ausbeute von F. K u m m e r o w 
aus Valencia (Venezuela) und das Gros der Ausbeute des Prof. 
Voeltzkow auf Madagaskar. 

Viele Neueingänge und zahreiche ältere Supplemente wur- 
den der geordneten Sammlung einverleibt. Nach TT a m p s o n 
sind die Iladcninac, nach T h i e in e die P e d a 1 i o d e s 
neu geordnet worden. 

Mehrfach wurde die ganze Sammlung auf Austrocknung 
der Spiritusobjekte und auf Insektenfraß durchgesehen. Aller 
Sorgfalt ungeachtet konnte jedoch nicht verhindert werden, 
daß einiger Schaden entstand; im neuen Hause der Invaliden- 
straße, in welchem die Insektensanimlung mit der Wirbeltier- 
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Sammlung in zu nahe Beziehung gebracht worden ist, zeigt sich 
leider immer wieder ein neuer, viel schlimmerer Schädling als 
der alte Feind Anthrenus, nämlich die Larve eines großen 
Dermestes, der olfenbar von Wirbeltierhäuten oder 
-Knochen auf die trockenen Insekten übergeht, da im alten 
Museum im Universitätsgebäude, woselbst die Insektensamm- 
lung in einem von der übrigen Sammlung vollkommen getrenn- 
ten Flügel untergebracht stand, dieses gefährliche Raubinsekt 
als Schädling der Insektensammlung niemals zur Beobachtung 
gekommen ist. 

Eine der Hauptarbeiten bestand in der Inventarisierung 
des Restes der wertvollen Hineberg sehen Sammlung 
paläarktischer Mikrolepidopteren, gegen 11 000 Nummern. 

Die zahlreichen durch Tausch, Geschenk oder Kauf er- 
worbenen Käfer wurden, soweit es möglich war, präpariert, 
bestimmt, katalogisiert und in die Sammlung eingeordnet. In- 
folge der geringen Zahl von Hilfskräften mußte aber ein Teil 
der Eingänge unerledigt bleiben. Außerdem wurden ältere 
Bestände der Sammlung von neuem durchgearbeitet. 

Die neu hinzugekommenen Ncuroptcren wurden der 
Sammlung zum größten Teil eingefügt, einige Gattungen wur- 
den umgeordnet und ergänzt. 

In der Dipterensammlung wurden neue Ein- 
gänge präpariert, eingeordnet und zum Teil bestimmt. Die 
Ordnungsarbeiten bei den Stratiomyiden, Tabaniden, Syrphiden 
und Musciden wurden gefördert, ebenso die faunistische Be- 
arbeitung der afrikanischen Tabaniden. Die blutsaugenden 
Musciden wurden revidiert, eine neue Gattung und mehrere 
neue Stomoxys - Arten aus Afrika wurden beschrieben. 
Ferner wurden die Oestriden revidiert und zwei neue afrikanische 
Formen beschrieben. — Prof. Dr. Stein- Genthin bearbeitete 
die afrikanischen Anthromyiden, Stadtbaurat Becker- Lieg- 
nitz revidierte das paläarktische Material der Gattung U s i a. 

In der Odonatensa in in hing wurden neue Ein- 
gänge präpariert und eingeordnet; mit der Bearbeitung der 
Voeltzkow sehen Ausbeute von Madagaskar sowie mit der 
Durchbestimmung der zahlreichen, während der letzten Zeit 
angekauften südamerikanischen Odonaten wurde begonnen. 
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In der Iiymenopterciisamiulung wurde eine Anzahl 
Braconiden beschrieben. Geordnet wurden einige Gruppen der 
Apiden und Braconiden. Ein großer Teil der Supplemente 
wurde auf die einzelnen Familien verteilt und eingeordnet. Die 
ganze Sammlung wurde bei Gelegenheit des Eintreffens neuer 
Schränke neu gruppiert. Bearbeitet wurden ferner durch Herrn 
Schulz die Trigonaliden der Sammlung. 

Eine Anzahl Psociden aus Japan wurden bearbeitet. 

Die .Neuordnung der alten K h y n c h o t e n s a in m hing 
sowie die Durchctikettierung und Ordnung der Vorräte nach 
Gruppen wurde fortgesetzt. Zahlreiche Rhynchoten wurden 
bestimmt, ziun Teil Pflanzenschädlinge aus deutschen Kolonien. 
Die von Prof. J'acobi in Tharandt durchgearbeiteten indo- 
australischen Cercopiden wurden eingeordnet, ebenso die von 
Dr. Mxdichor in Wien bearbeiteten ( cylon - Khynchoten. 
Präpariert wurden außer einer Auzahl kleinerer Sendungen be- 
sonders die Ausbeuten von L. Conradt aus Ühinesisch-Turkestan, 
von Dr. Fülleborn und Hauptmann Merker aus Deutsch-Ost- 
afrika und von J. Steinbock aus Argentinien. 

In die Abteilung der Orthopteren wurde die Unter- 
suchung der Dermapteren fortgesetzt. Termiten wurden be- 
stimmt durch Herrn J. Desnaux, Eremiaphilen durch Dr. 
Werner. Es erlüelten ferner zu Studienzwecken P 1 e c o p - 
t e r e n Prof. Klapalek, Dermapteren M. Burr und Dr. 
Verhoeff, Ter m i t e n Prof. Wasmann, Embien Dr. Frie- 
derichs. 

M y r i o p o d e n: Die Bearbeitung der Notostig- 
m o p Ii oren nach Gattungen, Arten und Entwickelungsstufen 
wurde fortgesetzt. Die S c o 1 o p e n d r o m orpha wurden, 
unter Vermehrung der Präparatensaninilung, studiert mit Rück- 
sicht auf Entwickelungsformen, auf Verwandtschaft und Bau 
der wichtigsten Gruppen. Die systematische Behandlung der 
J u 1 i d e n wurde fortgeführt. Die Glomeriden wurden 
zusammenfassend untersucht, mit besonderer Berücksichtigung 
der Variationen und die Hemianamorphose dieser Gruppe be- 
gründet. 

Arachniden. Die Durchbestimniung des mittel- 
europäischen Spinnen-Materials wurde fortgesetzt, indem die 
Bearbeitung der Lycosiden zum Abschluß gebracht wurde. Die 
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Vervollständigung des Materials durch eigenes Sammeln wurde 
ebenfalls fortgesetzt. Ks wurden mit Unterstützung der König- 
lichen Akademie der Wissenschaften Reisen in Deutschland 
unternommen und zwar nach Jena, dem Frankenwald, dem 
fränkischen Jura, Oberbayern, dein Ubhinerwald, der Gegend 
von Regensburg, dem Fichtelgebirge, nach Heia bei Djinzig und 
nach der Gegend von Tilsit, Augstumal und Memel, teilweise 
zu verschiedenen Jahreszeiten. Außerdem wurden die neuen 
Eingänge der Familien und teilweise der Gattung und Art 
nach bestimmt und in die Sammlung eingereiht. Unter diesem 
Material erforderte besonders eine ausgedehnte Sammlung von 
K. Fiebrig in Paraguay längere Zeit. 

In der Krubssa m m 1 u n g wurden die neuen Eingänge 
katalogisiert und teilweise bestimmt und systematisch eingeord- 
net. Hierbei wurde das Telphusidenmaterial aus Deutsch-Ost- 
afrika, soweit es bearbeitet war, etikettiert. 

Sämtliche in offenen Kästen liegende Cirripedien wurden ab- 
gestaubt und in verschließbare Pappkästen gesetzt, um sie vor 
Staub zu schützen. 

Bestimmungsarbeiten wurden in drei Fällen, ausgeführt 
und an zwei Personen Auskunft über Svstematik und Literatur 
gegeben. 

Die neu erworbenen M o 1 1 u s k e n wurden z. T. kato- 
logisiert und eingeordnet, eine Bestimmung der Chitonen be- 
gonnen und ein systematischer Zettelkatalog der beschriebenen 
Arten weitergeführt (marine Gastropoden). Eine Bearbeitung 
von Solenogastres der Valdivia-Kxpedition wurde beendet und 
eine solche von Chitonen und Bivalven derselben Expedition, 
sowie der von der Südpolar-Expedilion gesammelten Soleno- 
gastres und Mollusken begonnen. 

Der begonnene General-Katalog für die Brachiopo- 
d e n wurde fortgesetzt und bis zum derzeitigen Bestand zu Ende 
geführt. Durch das freundliche Entgegenkommen von Prof. 
Bloch m a n n (Tübingen), der aus Anlaß der ihm zur Be- 
arbeitung überwiesenen Braehiopodenausbeutc der „Valdivia"- 
Expedition unsere Sammlung einer Superrevision unterziehen 
will, wird eine Neuordnung der Gruppe stattfinden. 

Würmer: Zahlreiche Oligochaeten von Ost 
preußen und Island (gesammelt von Prof. M. Braun-Königs- 
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berg i. Pr.) wurden für denselben bestimmt. Die Bearbeitung 
der Gephyreenausbeute mehrerer Sammler wurde begonnen, 
außerdem die Eingänge z. T. bestimmt, die systematischen Kata- 
loge weiter gführt und vielen Zoologen, Reisenden und anderen 
Interessenten Auskunft und Anleitung gegeben. 

T Unikaten: Eine Kollektion Ascidien von Monaco 
wurde durchbestimmt und die Doublctten für das Museum zu- 
rückbehalten. Die Ascidien von Helgoland wurden im Manu- 
skript beendet. Die Bearbeitung der Ascidien der Valdivia 
wurde fortgesetzt. Der systematische Zettelkatalog bis auf die 
Gegenwart weitergeführt. 

Mit Rücksicht auf den beschränkten Platz wurde die 
Bryozoen - Sammlung aus ihren bisherigen Schränken in 
Glasschränkc, die bis dahin zur Aufbewahrung einer Sammlung 
von Fischskeletten gedient hatten, umgeordnet. Dr. Kluge 
setzte seine Durcharbeitung des arktischen und subarktischen 
Bryozoenmaterials fort und führte auch außerdem zahlreiche 
Revisionen in der Sammlung aus. 

Echinodermen : Die eingeleitete ^Neuordnung der 
See-Tgel nach dem Mortcnsenschen System wurde wegen der 
Meinungsverschiedenheiten zwischen A. Agassiz und Mortensen 
sistiert, und die frühere Ordnung wieder hergestellt. Die Neu- 
eingänge wurden bestimmt und katalogisiert und die systema- 
tischen Kataloge weitergeführt. Die Bearbeitung der Ha- 
be r e r sehen , Plate sehen und V o e 1 1 z k o w sehen Aus- 
beute wurde in Angriff genommen. 

Coel enteraten, Spongieu und Protozoen: 
Außer den laufenden Arbeiten der Bestimmung und Einreihung 
der eingegangenen Objekte wurden sämtliche Spongien und 
kleinere Korallen in verschließbare Pappkästen gesetzt, um sie 
vor Staub zu schützen. Die Protozoen, Spongien und Coelen- 
teraten der Sammlung Voeltzkow aus dem indischen Ozean 
wurden sortiert, in Gläser gesetzt und etikettiert. 

Die große Sammlung von L. Schnitze (Jena) aus Deutsch- 
Südwestafrika und Kapland wurde, soweit vom Sammler keine 
anderen Bestimmungen getroffen waren, aus Formol in Alkohol 
umgesetzt und die übrigen Gläser mit frischem Alkohol ver- 
sehen. 
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Vermehrung der Abteilungen. 

Die Säuge tie rsam in 1 u n g wurde durch Geschenke 
wieder reich bedacht. Seine Exzellenz der Oberjägermeister 
1 I err Freiherr von 11 e i n t z c - W e i ß e n r o d e bot als 
Gabe Seiner Majestät des Kaisers einen Rothirsch aus 
dem Wildpark dar. Seine Hoheit der Herzog Adolf 
Friedrich zu Mecklenburg schenkte einen Rothirsch 
aus Mecklenburg, Seine Exzellenz der Herr Kultusminister 
Dr. S t u d t ein schwarzes Reh. Deutsche Tiere wurden 
ferner als Geschenk dargeboten von den Herren Telegraphen- 
sekretär A uel, Förster W. Becker, Lehrer Bock, Ritter- 
gutsbesitzer von Bredow, Forstmeister D i 1 1 m a r , Amts- 
gerichtsrat E h m c k e , Rittergutsbesitzer von Ernst, 
Diener G n ö rieh, Lehrer Heinsen, Dr. Hilz heimer, 
Präparator L e m m , Redakteur L ö n s , Präparator L u d w i g , 
Rittergutsbesitzer Rödenbeck, Dr. Römer, Lehrer 
S t r ü h , Oberstleutnant Wcdemeve r. 

Aus dem übrigen E \\ r o p a wurden Tiere geschenkt 
von den Herren Prof. Dr. B r a u n , D e P a u w , F 1 o r s t e d t , 
Dr. Hilzheimcr und Lithograph Lehmann, aus 
Deutsch-Ostafrika von Seiner Hoheit dem Herzog 
Adolf Friedrich zu Mecklenburg und den Herren 
Dr. B o r g e r t , Fuchs, Fortassessor Gieseler, Leutnant 
Lade mann, Dr. Molliso n, Hauptmann von Pritt- 
witz, Pastor Röhl, Dr. Stolowsky und Frau An- 
s o r g e - P r i n c e ; aus D e u t s e h - 8 ü d w e s t a f r i k a von 
den Herren Leutnant v o n E r f f a , Exzellenz von Trotha; 
aus K a m e r u n von den Herren Oberleutnant von Bülow, 
Leutnant J a c o b , Hauptmann Langheld, Dr. M a n s - 
f e 1 d , Leutnant von örtzen, Baumeister Planer, Dr. 
Strunck, f m 1 a u f f und von der Biologischen Abteilung 
des Kaiserlichen Gesundheits- Amtes; aus T o g o von den Herren 
Wirklichen Legationsrat Dr. Gleim, Dr. Kersting, 
Stationsassistent Mucke und Leutnant Rieck; aus 
anderen Gegenden Afrikas von Seiner Hoheit dem 
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg und den 
Herren B 1 u m e n t h a 1 , Marchcse D o r i a , Baron von 
G o r d o n , Dr. Grote und Hu ebner; aus Amerika 
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von den Ilerren Dr. IT o r n u n g , K r i g a r , Prof. Dr. Plate, 
Missionar Schramm, W e i s Ii a n s , von Wissel und 
Wood; aus Asien von Seiner Hoheit dem Herzog Adolf 
Friedrich zu Mecklenburg und den Herren Mar- 
chese D o r i a , Kapitänleutnant Glane, Geheimer Kech- 
nungsrat Grunaek, Dr. Kreyenborg, Neschiwof; 
aus der Südsee von den Herren II. auf der Heiden 
und Bezirksamtmann Fritz. 

Durch diese Geschenke ist die Sammlung von G6 Gebern 
um 608 Gegenstände vermehrt worden. 

Durch Tausch wurden einige Fledermäuse und Anti- 
lopengehörne erworben. 

Angekauft worden sind 234 Säugetiere aus Deutsch- 
land, Deutsch-Ost afrika, Kamerun, Kreta, Sardinien, aus dem 
Eismeer, aus Kleinasien, Turkestan, Tibet, Malakka, Sumatra, 
Australien, Brasilien, Bolivia, Peru, Venezuela und Panama. 

Die Vogeham m 1 u n g ist um 1851 Bälge vermehrt 
worden. Gekauft wurden in größerer Anzahl Bälge von Vene- 
zuela, Panama, Borneo, Turkestan und Madeira. Der über- 
wiegend größere Teil des Zuganges ist Geschenken zu verdanken 
und zwar von folgenden Gebern: Dr. Borgert, Vögel aus Ost- 
afrika; Oberförster Haß, Vögel aus Tsingtau; Leutnant Jacob, 
mehrere Sammlungen von Kamerun; P. Kothe, Bälge west- 
preußischcr Vögel; eand. P. Krüger, mecklenburgische Vögel; 
O. Leegc, Vögel der Xordseeinsel Juist; Lithograph Lehmann, 
Vögel aus Siebenbürgen ; Stabsarzt Dr. Mansfeld, eine Samm- 
lung von Ossidinge in Nord-Kamerun; Seine Hoheit Herzog 
Adolf Friedrich zu Mecklenburg, ostafrikanischc Vögel; O. Neu- 
mann, Bälge nordostafrikanischer Arten; Neunzig, märkische 
Vögel; Prof. Dr. Plate, Vögel von den Bahamainscln; v. örtzen, 
eine Sammlung aus Kamerun; v. Proseh, eine Vogelsammlung von 
Porto Alegre; Dr. Bechenbach, Bälge von Shanghai und Tsing- 
tau; Konsul Streich, zwei Umius fuscatus aus China; Frl. Dr. 
Sncthlage, ein Paar Hvpocncmis vidua von Para; Frau Stübel, 
nachgelassene Sammlung des Reisenden Dr. Stübel aus Ecua- 
dor; Dr. Strunk, Vögel von Kamerun; Exzellenz v. Trotha, 
Sammlung aus Siidwestafrika ; sind. \V. Willig, Dunenjunges 
oder Totanus totanus von Spiekeroog; Prof. Dr. Wolfhügel ein 
Leist es superciliaris; W. Zinke, Albino von Hirundo rustica. 
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Reptilien und Amphibien schenkten : Bullemer 
(Lacerta nmralis ans Trient); Prof. Brauer (Rept. u. Amph. v. 
d. Seychellen); Prof. Dr. Conwentz (Kreuzotter a. Deutschi.); 
Giirtendircktor Leube (Tropidonotus tessellatus aus Gera-Reuß) ; 
Ingenieur R. Hermann (Kept. u. Amph. a. Oberbayern) ; Dr. 
med. Krefft (verschiedenes); Lithograph Lehmann (Kronstadt); 
Dr. v. Mehely (Lacerta horvathi n. sp.); Dr. Pappenheim 
(Amph. aus Tirol); Reichelt (a. Sumatra); Stieler (verschie- 
denes); Dr. Franz Werner (Reptilien-Typen aus Dcutsch-Ost- 
afrika); Stabsarzt Dr. Schelle (Deutsch-Ostafrika); Stabsarzt 
Dr. Mansfeld, Dr. Monke, Hauptmann Langheld, 11. Paschen, 
Dr. Rieglcr, Schwarz, Zenker (Kamerun) ; Exzellenz von Trotha 
(Südwest-Afrika); Leutnant Filchner, Kapitänleutnant Glaue 
(China); Bezirksamtmann Fritz (Marianeu). 

Durch Tausch wurden vom Wiener Hofmuseum 
mehrere Schildkröten erworben. 

Gekauft wurden Reptilien und Amphibien* aus Europa, 
Britisch-Ostafrika, Brasilien, Paraguay, Buenos- Ayres, Trans- 
ka spien. 

F i s c h e oder iehtyologische Objekte schenkten die 
Herren: Prof. Brauer (Seychellen), Prof. Braun (Island), 
Flanderkv (Rovigno), Kapitänleutnant Glaue (Tsingtau und 
Korea), Gundermann (Xordsee), Heynacher (Hawai), Dr. Kluge 
(Schweden), Dr. med. Krefft (Nordamerika), Matte (Ostindien, 
Nordamerika), Dr. Monke (Kamerun), Nathan, Prof. Plate 
(Bahamainseln), Reichelt (Sumatra), Sticler, Tietz (Bahia), die 
Wasserwerke der Stadt Berlin. 

Aus den Kolonien wurden Fische überwiesen von deu 
Herren Bezirksamtrnann Fritz (Saypan), Dr. Grote (Engl. Ost- 
afrika), Hauptmann Langheld, Stabsarzt Dr. Mansfeld, Dr. 
Riegler (Kamerun), Exzellenz v. Trotha (Deutsch-Südwest- 
afrika). 

Gekauft wurden Sammlungen aus dem Kaukasus, von 
Japan, Brasilien und Kamerun. 

Die S c h in e t t e r 1 i n g s - Sammlung wurde vermehrt 
1. durch G ose henke seitens der Herren v. Krlanger (Schoa, 
Galla, Somali), Prof. Dr. Plate (Bahamainseln), M. Ude (Reh- 
berge) und Frl. Virginie Witt (Manaos, Brasilien); 2. durch 
S e n d u n g e n aus den Kolonien: Ausbeute von Leutnant 
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v. Erffa (Südwestafrika); 3. durch Ankäufe: paläarktischer 
Formen von Mt Kartei, Dr. G. Enderlein, ileinicke, M. Ude, 
Thiel, neotropiseher von A. C. Jensen, Fr. Kummerow, II. Te- 
tens, M. Ude, äthiopischer von II. Paschen und Missionar W. 
Thiel, neotropischer von A. C. Jensen, Fr. Kummerow, H. Te- 
tens und M. Ude. Die wertvollste Akquisition aber ist eine 
Sammlung der Metamorphosen von ca. SO Arten der verschie- 
densten Familien, in S. Borna rdino (Paraguay) durch G. 
Schimpf zusammengebracht. 

Die C o 1 e o p t e r e n - Sammlung wurde vermehrt 1. durch 
Geschenke: aus dem p a 1 ä a r k tischen Gebiete von 
Lehrer Ahlwarth, Dr. Bergmann, R. Fischer, Oberlehrer Ger- 
hardt, Präparatorlehrling Glasmacher, Kapitänleutnant Glaue, 
Prof. Kolbe, Lithograph E. J. Lehmann, K. Meyer, Dr. Obst, 
Dr. Pappenheim, Rübsaamen, Thurau sen., Präparator Ude; aus 
dem äthiopischen Gebiete von Lehrer Ahlwarth, Dr. 
Borgert, Dr. Grote, Hauptmann Klifoot, Stabsarzt Dr. Riegler, 
Romberg, F. Seiner, Gutsbesitzer G. Thier; aus dem neotro- 
p i s c h e n G e b i e t e von Prof. Dr. Dammer, Dörpfeld, Prof. 
Dr. Plate, v. Prosch, Richter, Dr. Schnee, Missionar Schramm, 
Seine Exzellenz der Herr Kultusminister Dr. Studt, Gutsbesitzer 
G. Thier; 2. durch Tausch: aus dem paläarktischen 
Gebiete von Lehrer Ahlwarth, Escalera, Hauptm. Thierry, 
Dr. Verhoeff ; ans dem äthiopischen Gebiete von 
Lehrer Ahlwarth, Bovie, Kreisschulinspektor Ertl, Trof. Sjöstedt, 
Seine Exzellenz der Herr Kultusminister Dr. Studt; aus dem 
indischen Gebiete von Konservator Ritsema, Gutsbe- 
sitzer G. Thier; aus dem n c o t r o p i s c h e n Gebiete von 
Lehrer Schmidt; 3. durch Sendungen aus den Kolo- 
nien: in C h i n a von Kapitänleutnant Glaue, Dr. Rechen- 
bach ; in der Süds e e von Bezirksamtmann Senf t, Bezirks- 
amtmann Fritz; in A f r i k a von Oberleutnant Abel, Leutnant 
Jacob, Hauptmann Langheld, Stabsarzt Dr. Mansfeld, Dr. 
Monke, Hauptmann von Prittwitz und Gaffron, Dr. Riegler, 
Generalleutnant v. Trotha; 4. durch Kauf: aus dem palä- 
arktischen Gebiete von II. Rolle, M. Ude; aus dem 
äthiopischen G e b i e t e von IL Paschen, H. Rolle, Mis- 
sionar W. Thiel, W. Tiesler; aus dem indischen Gebiete 
von II. Rolle, R. Rouyer ; aus dem australischen G e - 
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biete von H. Rolle ; aus dem neotropischen Gebiete 
von F. Kummerow, Michaelis, II. Rolle und G. Schimpf. 

Die X e u r o p t e r e n - Sammlung wurde vermehrt: 
1. durch Geschenke: aus dem paläarktischen Ge- 
biete von Dr. Bergmann, Lithograph Lehmann, Thurau sen; 
aus dein äthiopischen Gebiete von Dr. Grote, F. Sei- 
ner, Puffert ; aus dem n o o t r o p i s c h e n Gebiete von 
Frl. Virginie Witt ; aus dem nearktischenGe biete von 
Prof. Dr. Plate; 2. durch Tausch: aus dem p a 1 ä a r k - 
tischenGebiete von Dr. C. Verhoeff ; aus dem a u s t r a - 
lischen Gebiete von Pastor Fitzner; 3. durch Sendun- 
gen aus den Kolonien: in China von Kapitänleutnant 
Glane, Dr. Rechenbach; in Afrika von Leutnant Jacob, 
Stabsarzt Dr. Mansfeld, Hauptmann v. Prittwitz und Gaffron, 
Generalleutnant v. Trotha; in Australien von Bezirksamt- 
mann Fritz ; 4. durch Kauf: aus dem paläarktischen 
Gebiete von M. Ude ; aus dem äthiopischen Gebiete 
von II. Paschen; aus dem indischen Gebiete von II. 
Rolle ; aus dem n e o t r o p i s e h e n Gebiete von F. Kum- 
merow, Michaelis, IL Rolle ; aus dem ncarktischen Ge- 
biete von H. Rolle. 

Dipteren aus verschiedenen Faunengebieten schenk- 
ten die Herren Dr. Bergmann, Geheimrat Prof. Dr. Dönitz 
(Kaiserl. Gesundheitsamt), v. Erlanger, Dr. Grote, Dr. Grün- 
berg, Lithograph Lehmann, Dr. Pappenheim, Prof. Dr. Plate, 
stud. Schaposchnikoff, Missionar Schramm, F. Seiner. 

Aus den Kolonien sandten Dipteren: aus Afrika 
die Herren Oberleutnant Abel, Stabsarzt Dr. Mansfeld, Haupt- 
mann v. Prittwitz und Gaffron, Dr. Riegler, Exzellenz v. Trotha, 
aus Tsingtau die Herren Kapitänleutnant Glaue und Dr. 
Rechenbach, von den Marianen Bezirksamtmann Fritz. 

Gekauft wurden Dipteren aus Deutschland, Süd- 
spanien, Kaukasus, Kamerun, Portugiesisch- und Britisch-Ost- 
afrika, Brasilien, Ncu-Seeland. 

Odonaten aus verschiedenen Gebieten schenkten 
die Herren Dr. Bergmann, Dr. Grote, Dr. Pappenheim, Mis- 
sionar Schramm, Seine Exzellenz der Herr Kultusminister Dr. 
Studt. 
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Aus den Kolonien sandten Odonaten: aus Afrika 
die Herren Oberleutnant Abel, Stabsarzt Dr. Mansfeld, Haupt- 
mann v. Prittwitz und Gaffron, Dr. Riegler; aus Tsingtau die 
Herren Kapitänleutnant Glaue und Dr. Rechenbach; von den 
Marianen Bezirksamtmann Fritz. 

Gekauft wurden Odonaten aus Deutschland, Cuba 
und Brasilien. 

Geschenkt wurden Ilymenoptcren von den 
Herren Oberleutnant Abel, Professor Brauer, Bezirksamtmann 
Fritz, Kapitänleutnant Glaue, Dr. Grote, Litograph Lehmann, 
Stabsarzt Dr. Mansfeld, Geh. Hat Prof. Dr. Moebius, Dr. 
Pappenheim, Prof. Dr. Plate, Hauptmann von Prittwitz und 
Gaffron, von Prosch, Dr. Rechenbach, Dr. Riegler, stud. Scha- 
poschnikow, Missionar Schramm, Suffert, Thurau, Exzellenz 
von Trotha. 

Getauscht wurden Hymenopteren aus Deutsch- 
land, Italien und Griechenland, sowie außerdeutsche Puliciden. 

Gekauft wurden Hymenopteren aus Deutschland, 
Kaukasus, Deutsch-Ostafrika, Brit. Ostafrika, Portug. Ostafrika, 
Kamerun, Madagaskar, sowie aus Südamerika, besonders von 
Santa Katharina, Paraguay, Argentinien und Nou-Seeland. 

Es schenkten europäische Rhynchoten: Litho- 
graph Lehmann, Dr. Pappenheim und W. Vieth; asiatische: 
Kapitänleutnant Glaue und Dr. Rechenbach ; afrikanische: Ober- 
leutnant Abel, Prof. Brauer, Freiherr von Erlanger, Dr. Grote, 
Stabsarzt Dr. Mansfeld, Dr. Monke, Hauptmann von Prittwitz 
von Gaffron, Dr. Riegler, F. Seiner, Seine Exzellenz der Herr 
Kultusminister Dr. Studt, E. Suffert, Generalleutnant von 
Trotha; amerikanische: Pastor Pfitzncr, Prof. Dr. Plate, Mis- 
sionar Schramm, Dr. Speiser, Seine Exzellenz der Herr Kultus- 
minister Dr. Studt; australische: Bezirksamtmann Fritz, Kaiserl. 
Biologische Anstalt in Dahlem, Bezirksamt .mann Senft. 

Angekauft wurden Rhynchoten aus Deutschland, 
Palästina, Deutsch-Ostafrika, Portugiesisch-Ostafrika, Mada- 
gaskar, Südwestafrika, Kamerun, Argentinien, Brasilien, Vene- 
zuela, Bismarckarehipel, Xeu-Seeland. 

Eingetauscht wurden R h yncliuten vom Rhein, 
aus den Alpen, Italien, Ungarn, den Balkanstaaten, Griechen- 
land, Teneriffa. 
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Orthopteren wurden geschenkt von den Herren 
Dr. Bergmann, Prof. Dr. Brauer, Frh. v. Erlanger, Leutnant Filch- 
ner, Dr. Grote, Lithograph Lehmann, Dr. Monke, Dr. Pappen- 
heim, Prof. Dr. Plate, Missionar Schramm, Dr. v. Schultheü- 
Rehberg, Seiner Exzellenz der Herr Kultusminister Dr. Studt 
und der Kaiserl. Biologischen Anstalt. 

Eingetauscht gegen Mvriapoden wurden P 1 e - 
copteren. 

Gekauft wurden Orthopteren aus Kamerun, 
Deutsch-Ostafrika, Portugisisch-Ostafrika, Brasilien, Venezuela, 
Sumatra, Neu-Seeland. 

Sendungen aus den Schutzgebieten erfolgten durch 
die Herren Leutnant Jakob, Hauptm ann i jü ngheld, Stabsarzt 
Dr. Mansfeld, Dr. Riegler (aus Kamerun), Exzellenz v. Trotha 
(Deutsch-Südwestafrika), Hauptmann v. Prittwitz von Gaffron 
(Deutsch Ostafrika), Kapitänleutnant Glaue (Kiautschou), Be- 
zirksamtmann Senft (Karolinen). 

Myriapoden wurden geschenkt von den Herren 
Prof. Brauer, Prof. Dahl, Leutnant Filchner, Geheimrat Prof. 
Dr. Fritsch, Dr. Grote, Lithograph Lehmann, Dr. Pappen- 
heim, Missionar Schramm, Seiner Exzellenz der Herr Kultus- 
minister Dr. Studt, Ude, Dr. Verhoeff. 

Gekauft aus: Deutschland, Österreich-Ungarn, Bosnien, 
Griechenland, Italien, Kamerun, Deutsch-Ostafrika, Venezuela, 
Neu-Seeland. 

Sendungen aus den Schutzgebieten machten die 
Herren Oberleutnant Abel (Deutsch-Ostafrika), Stabsarzt Dr. 
Mansfeld (Kamerun), Kapitänleutnant Glaue und Dr. Rechen- 
bach (Tsingtau), Exzellenz v. Trotha (Deutsch-Südwestafrika), 
Bezirksamtmann Fritz (Marianen). 

Die A r a c h n i d e n s a m m 1 u n g wurde vermehrt teils 
durch Geschenke der Herren Prof. Brauer, Geheimrat Prof. 
Dönitz, Frh. v. Erlanger, Bezirkshauptmann Fritz, Kapitänleut- 
nant Glaue, Dr. Grote, Hoffmann, Leutnant Jakob, Hauptmann 
Langheld, Lithograph Lehmann, Stabsarzt Dr. Mansfeld, Geh. 
Rat Prof. Dr. Möbius, Dr. Monke, Prof. Dr. Plate, Prof. 
Potonic, Hauptmann v. Prittwitz, Dr. Rechenbach, Stabs- 
arzt Dr. Riegler, Rübsaamen, Schick, Missionar Schramm, 
F. Seiner, Seine Exzellenz der Herr Kultusminister Dr. Studt, 

2 
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Suffert, Exzellenz v. Trotha, Tide, Prof. Voeltzkow, von Wissel 
und durch eigenes Sammeln. Das so dem Museum zugegangene 
Material stammt aus Deutschland, Siebenbürgen, Nordafrika, 
Ostafrika, Kamerun, Südwestafrika, Madagaskar, Deutsch-China, 
Japan, Sumatra, von den Marianen aus Nicaragua, Brasilien 
und von den Bahamas. 

Angekauft wurde Material aus der Tatra, von Ost- 
afrika, Auckland, Brasilien und namentlich ein umfangreiches 
von K. Fiebig in Paraguay gesammeltes Material. 

Die Krebssammlung vermehrten durch Ge- 
schenke die Herren: Kapitänleutnant Glane (Tsingtau und 
Korea), Heynacher (Hawai), Lithograph Lehmann (Kronstadt 
in Siel^enbürgen), Redakteur Jxins (Hannover), Hoflieferant 
Micha (Berlin), schenkte Entwicklungsstadien und Kassever- 
treter des Flußkrebses, Prof. Dr. Plate (Bahamasinseln), Dr. 
Samter und Prof. Weltner (Dratzig- und Madüsce). 

(i e k a u f t wurden Krebse aus Siebenbürgen, dem Kau- 
kasus; desgleichen aus Brasilien und Neuseeland. 

Die M o 1 1 u s k e n s a m m 1 u n g erhielt Geschenke von 
Turton (eine wertvolle Sammlung südafrikanischer Konchylien), 
Prof. Dr. A. Brauer (einige Mollusken von den Seychellen), 
Frau Geheimrat Prof. Dr. v. Kichthofen (südosteuropäische 
Land- und Süßwasserschnceken und Konchylien aus dem In- 
dischen Ozean), Prof. Plate (Schalen von den Bahamas, sowie 
Perlen und ein von den Eingeborenen getrocknetes Tier von 
Strombus gigas), Prof. Dr. Vayssiere (Cypraea- und andere 
Arten), Prof. Dr. Brusina (Mittelmeer-Molluskcn), Prof. Dr. 
Kobelt (Helix-Arten), Paschen (Kamerun-Mollusken), v. Wissel 
(brasilianische Landschnecken). 

Gekauft wurden eine große Sammlung europäischer Bival- 
ven und Chitonen vom Marcliese di Monterosato, eine Samm- 
lung nordaf rikaniseher und spanischer Land- und Mcereskonchy- 
lien, einige Hei ix- Arten von Wohlberedt, Hohlensehnecken 
von Paganetti-Huinrnler und verschiedene Konchylien von 
Sowcrby & Fulton. 

Durch Geschenke bereicherten die Sammlung der 
Würmer die Herren: Dr. Bergmann, Polizeitierarzt Borch- 
mann, Prof. Dr. Brauer, Prof. Dr. Braun, Dr. Collin, R. Fischer, 
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Prof. Dr. Kolkwitz, Lithograph Lehmann (Kronstadt), R. Lemm, 
Ludwig, Geh. Rat Prof. Dr. Möbius, Dr. Obst, Dr. Pappenheim. 

Aus den Kolonien gingen Würmer ein: aus Togo 
durch die Herren Baumann, Missionar Härtter und Oberleutnant 
Smend, aus Käme r u n durch Herrn Marine-Oberstabsarzt 
Dr. Ziemann, von den Karolinen durch Herrn Bezirks- 
Amtraann Senft. 

Gekauft wurden Würmer von Brasilien, Kamerun 
und Neu-Seeland. 

T unikaten wurden geschenkt von Prof. Dr. Brauer 
(Seychellen), Prof. Dr. Plate (Bahamas) und Dr. Kluge (weißes 
Meer), gekauft von Prof. Suter (Neuseeland). 

Bryozoen wurden gekauft von Prof. Suter (Neuseeland). 

Die größte Vermehrung erfuhr die Echinodermen- 
Abteilung durch die Rücksendung der an Prof. Döderlein 
ausgeliehenen und von ihm bestimmten Echinoideen- und 
Crinoideen-Ausbeute der von Drs. Römer & Schaudinn 
heimgebrachten arktischen Sammlung. 

Geschenkt wurden Seesterne (Kometcnfonuen) von 
den Seychellen von Prof. Brauer. 

Getauscht wurde mit dem Museum in Kopenhagen 
(Tiefsee-Echinoideen). 

Gekauft wurden Brasilianische Echinodermen. 

Die Sammlung der Brachiopodcn erhielt Zuwachs 
durch Geschenke der Herren Prof. Jlaberer und Prof. Dr. 
Plate und besonders durch den Ankauf der Mollusken-Samm- 
lung „Montcrsato". 

Geschenkt wurden: von Geheimrat Prof. Dr. F. E- 
Schulze 2 P r o t o z o e n; von Prof. Dr. Brauer, von der Städt. 
Wasserleitung Berlin, von Dr. Hartincyer, Dr. Borgert und 
Prof. Weltner Spongien, Geheimrat Prof. Dr. G. R. Hertwig 
und Prof. Weltner Siißwasserquallen, Prof. Dr. Brauer Ilvdroid- 
polypen, Gorgoniden und Korallen mit Bohrgängen, Prof. Dr. 
Bürger ein Cirripatliesstiiek. Siphonophoren von Spitzbergen 
durch Drs. Roemer und Schaudinn. Spongien und Coelenteraten 
von den Bahamainseln durch Prof. Dr. Plate. 

Es wurden Spongien und Coelenteraten gekauft von Prof. 
Suter (Neuseeland), Karasek (Tanger), Lismaea (Bahamainseln), 

2* 
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Dr. Ilartmeyer (Westaustralien), Biologische Anstalt auf 
Helgoland. 

Die G e n e r a 1 k a t a 1 o g e der Abteilungen enthielten 
am 20. März folgende Schlußnummern (in Klammern stehen 
die Schlußnummern für 1904): 

Säugetiere 13 133 (12 091), Vögel 35 758 (35 473), Rep- 
tilien und Amphibien 18 805 (18 472), Fische IG 330 (16 217), 
Lepidopteren 73 405 (01 111), Coleoptercn 79 602 (78 443), 
Neuropteren 1476 (1427), Dipteren 14 209 (13 891), Odonaten 
62, Hymenoptcrcn 31191 (31063), llhynchoten 13174 (13054), 
Myriapoden 4020 (3895), Orthopteren 7665 (7650), Crustaceen 
11 391 (11364), Mollusken 55 794 (55 629), freilebende Wür- 
mer 4005 (3912), Entozoen 4357 (4339), Tunikaten 1200 (1182), 
Bryozocn 927 (927), Braehiopoden 516 (489), Echinodermen 
4449 (4363), Coelenteraten 4490 (4426), Protozoen und Spon- 
gien 3450 (3382). 

Vermehrung der Bücher und Instrumente. 

Die Bibliothek wurde durch Fortsetzungen allgemein zoo- 
logischer und vieler, besonderen Tiergrnppen gewidmeten Zeit- 
schriften bereichert. Von den zahlreichen Schriften, welche 
die Museunisbibliothek teils durch Kauf, teils durch Schriften- 
tausch erhielt, sind hervorzuheben: 

Ritters geographisch statistisches Lexikon. I. Bd. IX. 
Auflage. Leipzig 1905. — E. Wasmann, Instinkt und In- 
telligenz im Tierreich. III. Auflage. Freiburg i. B. 1905.-- 
Annalen des K. u. K. A'a tu rhetorischen Ilofmuseums in Wien. 
Bd. L X. 1886 — -1895. — Wissenschaftliche Ergebnisse einer 
zoologischen Expedition nach dein Baikal-See. Kiew und Berlin 
1905. -~ Andrees Allgemeiner Handatlas. V.Auflage. Biele-: 
feld und Leipzig 1906. — Verhandlungen des Deutschen Kolo- 
nialkongresses 1905 zu Berlin. Berlin 1906. — A.Frank, Dr. 
Johannes Leonis' Synopsis der Pflanzenkunde. Bd. I — III. 
Hannover 1883—1886. — 11. Dauthenay, Repertoire de Cou- 
leurs. Bd. I und II. Paris 1905. - Stielers Handatlas, 
IX. Auflage. Gotha 1905. 

Im S c h r i f t e n t a u s c h steht das Zoologische Museum 
jetzt mit 129 wissenschaftlichen Anstalten. Das 1. lieft des 
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3. Bandes der „Mitteilungen ans dem Zoologischen Museum 
in Berlin" gelangte zur Versendung. 

Benutzung des Zoologischen Museums. 

Die Zahl der Personen, welche die Erlaubnis zur Benutzung 
der Bibliothek des Zoologischen Museums besitzen, betrug 
191. Zutrittskarten zur Schausammlung außer den Öffnungs- 
zeiten für das Publikum erhielten 28 Personen (Studierende, 
Lehrer, Künstler u. a.), Zutrittskarten zu der entomologischen 
und andern Abteilungen der Hauptsammlung 44 Personen. 

In der S ä u g c t i e r s a m m 1 u n g haben 15 fremde 
Zoologen an 81 Tagen wissenschaftliche Untersuchungen an- 
gestellt, 21 Forschungsreisende erhielten ausführliche An- 
leitungen zum Beobachten und Sammeln von Säugetieren, 405 
wissenschaftliche Anfragen wurden mündlich beantwortet, 403 
solche mußten schriftlich erledigt werden. Insgesamt haben 
Auskunft erhalten: 5 Behörden, 31 wissenschaftliche Beamte 
von Museen und Instituten, 14 Künstler, 10 Zeitschriftenver- 
leger, 181 sonstige Fragesteller in 915 Fällen. 

üie Abteilung der Vögel wurde mit Gesuchen iuu Aus- 
kunft, Bestimmen oder leihweises Überlassen von Bälgen in 
Anspruch genommen von den Museen in Budapest, Hamburg, 
Liverpool, Magdeburg, Para, Petersburg, Stockholm, Tring 
und Wien und von den zoologischen Gärten in Berlin und Köln- 
Ferner wurde die Sammlung fast täglich, oft von mehreren 
Personen, benutzt und in mehr als 500 Fällen Auskunft auf 
mündliche oder schriftliche Anfragen erteilt. 

Die Sammlung der Keptilien und Amphibie n 
wurde benutzt vom Aquarium, anatomisch-biologischen Institut, 
paläontologischen Institut, Landwirtschaftlichen Hochschule, 
Museum für Völkerkunde, Zoolog. Institut, Pflanzenphysiol. In- 
stitut, Vorderasiatischen Abteil des alten Mmseums, Institut 
für Tropenhygiene, Museum in Danzig, Frankfurt a. M., Magde- 
burg, Münster, Basel, Wien, Budapest, München, 35 Berliner 
und 21 auswärtigen Deutschen, 15 auswärtigen Zoologen und 
mehreren Händlern und Künstlern. 

Die F i s e h s a m m 1 u n g benutzten: die Akademie der 
Wissenschaften in Berlin, das anatomisch-biologische, das pa- 
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läontologische Institut der Universität, das Museum für Völker- 
kunde, die vorderasiatische Abteilung des Neuen Museums, die 
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes, das Seemanns- 
krankenbaus und Institut für Schiffs- und Tropenkrankheiten 
in Hamburg, das K. K. Naturhistorischc Ilofmuseum zu Wien, 
das Britische Museum (Natural Ilistorv) in London, sowie 
ferner 25 einheimische Besucher in 41 Besuchen. 

Benutzt wurde die L e p i d o p t e r e n s a m m 1 u n g zu 
wissenschaftlichen Zwecken vom British Museum (London) und 
dem Musee Koyale d'Histoire Naturelle de Belgique (Bruxelles), 
ferner von dem Oberlehrer Prof. Dr. Otto T h i e m e , zu 
künstlerischen Zwecken von dem Zeichner Flanderky, dem 
Maler II. B u r g e f f u. a. 

Zu Bestimmungszwecken besucht wurde die Sammlung 
von etwa 50 Besuchern in rund 250 Besuchen. 

Die C o 1 e o p t e r e n s a m m lu n g wurde benutzt : 
1 - durch Berlin er wissenschaftliche Anstalten: 
Kaiserl. biologische Anstalt in Dahlem, Königl. Gärtnerlehr- 
anstalt in Dahlem, Botanische Zentralstelle für die Kolonien 
am Königlichen botanischen Garten, Landwirtschaftliche 
Hochschule, Königliches Museum für Völkerkunde, Paläon- 
tologisches Museum der Universität , Zoologisches In- 
stitut der Universität, Geologische Landesanstalt, Hygienisches 
Institut der tierärztlichen Hochschule, Köngl. Institut für In- 
fektionskrankheiten.. 2. durch auswärtige wissen- 
schaftliche Anstalten: Amani, biologisch-landwirt- 
schaftliches Institut, Brüssel, musee royal d'histoire naturelle, 
Dresden, Königl. naturhistorisches Museum, Fiel (Portugal), 
Museum d. Collegio, Hamburg, Naturhistorisehcs Museum, 
Leiden, museum van naturalijke historie, München, zoolgogische 
Sammlung des bayerischen Staates, Petersburg, museum imperial 
de l'Academie des sciences, Remagen, staatliche Kommission 
für Reblausbekämpfung, Stockholm, geologiska byran, Stock- 
holm, naturhistoriska riksmuseum, Tring, zoological museum, 
Wien, biologische Versuchsanstalt IT. Prater, Vivarium. 

durch hiesige Besucher, Naturforscher, Sammler, Reisende, 
Künstler, Geschäftsleute u. a. (45 Personen mit 250 Besuchen). 
4. durch auswärtige Naturforscher, Sammler usw. (40 Personen 
mit (55 Besuchen oder Benutzungsfällcn). 
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Die N e u r o p t e r c n s a m m 1 u n g wurde benutzt: 
1. durch auswärtige wissenschaftliche An- 
stalten: K. K. zoologisches ITofmiiseum in Wien. 2. durch 
hiesige Naturforscher, Sammler, Keisende, Künstler, Geschäfts- 
leute usw. (3 Personen mit 7 Besuchen). 3. durch auswärtige 
Naturforscher, vSammler usw. (6 Personen mit 24 Besuchen 
oder Bcnutznngsfällen). 

Die D i p t e r c n s a in m 1 u n g würfle mehrfach benutzt 
von der Landwirtschaftlichen Hochschule und vom Institut für 
Infektionskrankheiten in Berlin, ferner mehrfach vom Institut 
für Schiffs- und Tropenkrankheiten in Hamburg. 

Ferner benutzten die Sammlung 3 hiesige und 3 auswärtige 
Herren in insgesamt IS Besuchen. 

Benutzt wurde die 1 1 y in e n o p terens a m m 1 u n g 
von 10 hiesigen Besuchern (40 Besuche) und von 12 auswärtigen 
Besuchern (14 Besuche). Die Puliciden Wirde von 2 außer- 
deutschen Besuchern benutzt. 

Die K h v ii c h o t e n s a in m 1 u n g wurde benutzt von 
dem Zoologischen Institut, dein Anatomisch-Biologischen In- 
stitut, der Kaiserl. Biologischen Anstalt für Land- und Forst- 
wirtschaft und dein Kolonial-Wirtschaftlichen Komitee in 
Berlin, «lern Städtischen Museum in Stettin und dem Britischen 
Museum in London; außerdem von 12 hiesigen, 3 weiteren 
deutschen und C außerdeutschen Forschern, zum Teil zu wieder- 
holten Malen. 

Die M y r i a p o d e n a b t c i 1 u n g wurde benutzt : vom 
Museum für Völkerkunde, dem Berliner zoologischen Institut 
und zwei hiesigen Zoologen, von auswärts 7 Mal durch 4 Zoo- 
logen. 

Die O r t h o p t e r e n a b teil u n g KI wurde benutzt, 
vom Museum für Völkerkunde, dem Kaiserl. Biologischen In- 
stitut, von 4 hiesigen (lOmal) und 0 auswärtigen Herren. 

Die Abteilung der A r a c h n i d e n benutzten 7 wissen- 
schaftliche Institute, 10 Berliner und 14 auswärtige Forscher. 

Die Abteilung der C r u s t a c e e n benutzten die Akademie 
der Wissenschaften, das zoologische, das geologisch-paläonto- 
logische Institut, das Institut für Meereskunde, die vorder- 
asiatische Abteilung des Neuen Museums; ferner die Sencken- 
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bergische Naturforsehende Gesellschaft zu Frankfurt a. M., 
die „ Ecole superieure de Pharmacie de P Universite" zu Paris, 
das Britische Museum (Natural History) zu London, das Zoo- 
logische Museum in Turin. Ferner benutzten die Sammlung 
oder erhielten Auskunft 4 hiesige und 3 auswärtige Gelehrte 
oder Künstler. 

Die Tunikatenabteilung wurde durch 1 Berliner 
und 2 auswärtige Gelehrte benutzt. 

Die Molluskenabteilung wurde von 12 Berliner, 
5 deutschen und 8 ausländischen Forschern, zum Teil mehrfach, 
benutzt. 

Die Abteilung der W iinner wurde in Anspruch ge- 
nommen durch folgende Berliner Anstalten: Auswärtiges Amt, 
Zoologisches Institut, Prüfungsstelle für Wasserversorgung 
und Abwässerbeseitigung, Pathologisches Institut der Tierärzt- 
lichen Hochschule und Berliner Marktpolizei, ferner vom Zoo- 
logischen Museum in Königsberg i. Pr., Xaturalienkabinett in 
Stuttgart und dem Uegierungshospital in Duala (Kamerun). 
Außerdem benutzten die Abteilung 13 Berliner Forscher usw. 
in etwa 40 Fällen, 0 andere Personen aus Deutschland in 34 
Fällen und 0 außerdeutsche Zoologen in 20 Fäillcn. 

Die Abteilung der B r y o z o e n wurde benutzt durch 
einen auswärtigen Gelehrten. 

Die E c h i n o d e r in e n s a m m hing wurde von 9 Ber- 
liner Gelehrten und Künstlern und von 2 deutschen und 1 aus- 
ländischen Forscher benutzt. 

Die Abteilung der B r a c h i o p o d e n wurde durch einen 
hiesigen und einen auswärtigen Gelehrten benutzt. 

In den Abteilungen Protozoen, Spongien und 
Coelentera t e n wurden Bestimmungsarbeiten ausgeführt 
sowie Auskunft erteilt für zwei wissenschaftliche Anstalten 
(Berlin und Bremen) und 12 Personen. 

Schriften, veröffentlicht im Rechnungs- 
j a h r e 1005 von wissenschaftlichen Beamten 
und II i 1 f s a s s i s t e n t e n: 

Ant. Reich enow: Die Vögel Afrikas. Halbband VI. — Benen- 
nung der äußeren Teile des Vogclkörpers und Messung (Ornith. 
Monatsber. 1905 S. 43— -17). — Neue afrikanische Arten 
(Ornith. Monatsber. 1905 S. 24— 2G). — Drei neue Girlitze aus 
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Nordafrika (Ornith. Monatsber. 1905 S. 146—147). — Be- 
schreibung neuer Arten (Ornith. Monatsber. 1905 S. 179 bis 
182). — Über die Arten der Gattung Garrulus (Jouru. f. 
Ornith. 1905 S. 424—425). 

II. K o 1 b e- Dynastiden aus Kamerun, gesammelt von Herrn Prof. 
Dr. Yngve Sjostedt. (Arkiv f. Zoologie Bd. 2 Nr. 18, 1905, 
S. 1—20.) — üie Lebensweise des Dorniestes bicolor und des 
Tcnebrio in Taubenschlägen. (Iesektenb.rse 22. Jahrg. Nr. 47 
S. 187.) — Über einige interessante Lamellicornicr u. Tencbriori- 
den Afrikas. (Berliner Ent. Zeitschr. 49. Bd. S. 282—302.) — 
Zwei schädliche Käfer auf Orchideen. (Gartenflora, 55. Jahrg. 
Heft 1 S. 5.) — Aus dem Leben der Dungkäfer (coprophagen 
Lamellicornier). Mit 15 Abbildungen. (Aus der Natur, 
I. Jahrg. S. 641—048, 678—685, 722—729.) — Über Erich Was- 
manns „Moderne Biologie". (Naturwiss. Wochenschr., N. F. 

— IV. Bd. S. 423 — 427.) — Die postglaeialcn Insektenreste aus 
Toppeladugurd in Schweden, enthalten in „De senglaeiale 
lagreu vid Toppeladugard" von Nils Olof Holst. (Gcol. Foren. 
Förhandl. Stockholm, Nr. 239 Bd. 28 S. 67—68.) 

W. Weltner: Über den Tief enschlamm, das Seeerz und über Kalk- 
stcinaushohlungcn im Madiisec. Archiv f. Naturg. 71 Jahrg. 
Berlin 1905. — Notiz zu: L. Keilhack, Zur Cladocerenfauna des 
Madiisees in Pommern. Daselbst. — Redaktion des Archiv für 
Na turgeschichte. 

G.Tornier: Schildkröten und Eidechsen aus Nordostafrika und Ara- 
bien. Zool. Jahrb. Bd. 22, 1905, S. 365—388. — An Knoblauchs- 
kröten experimentell entstandene überzählige Hinterglied- 
maßen. Archiv f. Entwickl.-Mech. d. Org., 1905, Bd. XX, S. 76 
bis 124. — Über west preußische Kreuzottern. Jahresbericht des 
westpreußischen Provinzialmuseums, 1906. — Pseudophryne 
vivipara n. sp. ein lebendig gebährender Frosch. Sitzungsber. 
K. preuß. Akad. d. Wiss. XXXIX, 1905. — Experimentelles 
und Kritisches über tierische Regeneration (Sitzungsber. Ges. 
nat. Freunde, 1906.) Teil I: Sind die Anschauungen der tier- 
embryonalen Mosaik- u. Regulation theorie vereinbar. Teil IT: 
Experimentelles über Regenerat-Entstehen. Teil IH: Experi- 
mentelles über Auslösung der Regeneratkräfte. Teil IV: Ex- 
perimentelles über den Kampf der Gewebe im Regenerat. 
Teil V: Regenerelle Altersunterschiede am Froschlarven- 
schwanz. 

P. Matschie: Eine Robbe von Laysan. Sitzungsber. Ges. naturf. 
Freunde, 1905, S. 254—262. — Einige anscheinend neue Meer- 
katzen. Sitzungsber. Ges. naturf. Freunde, 1905, S. 262 — 270. 

— Otolemur badius, eine neue Art afrikanischer Halbaffen. 
Sitzungsber. Ges. naturf. Freunde, 1905, S. 277—279. — Merk- 
würdige Gorilla-SehädeJ aus Kamerun. Sitzungsber. Ges. 
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naturf. Freunde, 1905, S. 279—283. — Mammalia, Bericht für 
1895. Archiv für Naturgeschichte, Jahrg. 1898, Bd. II Heft 1. 
1905, 1—210. 

Ant. Coli in: Jahresbericht über Rotatoria und Gastrotricha für 
1897. —Dasselbe für 1898. — Jahresbericht über Brachiopoda 
für 1896 und 1897. — Jahresbericht über Vernies cxkl. Eutozoa 
für 1893 (zusammen mit Dr. Bergmann) ; sämtlich im Arch. f. 
Naturgeseh. Jahrg. 1898 und 1899, Bd. II. — Beitrag zur Lum- 
brieiden-Fauna Ostpreußens. In: Schrift. Physikal.-Ökonom. 
Gesellsch. Königsberg i. Pr. XL VT, 1905. 

Fried r. Dahl: Können die Spinnen hören und riechen in: Naturw. 
Wüchenschr. X. F. Bd. 4 S. 309—310. — Anpassungsfarben bei 
Krabbenspinnen, ebenda S. 597 — 599. — Die Tierwelt Schles- 
wig-Holsteins IV. 7. — Schwimmvögel in: Die Heimat, Jahr- 
gang 15 S. 281— 300. — Übersicht der Nester der in Nord- 
deutüchland brütenden Vögel, ebenda Jahrg. 16. — Das System 
der Araneen in : Zool. Anzeiger Bd. 29 S. 614 — 619. — Die phy- 
siologische Zuchtwahl im weiteren Sinne in: Biol. Zentralbl. 
Bd. 26 S. 1 — 15. — Beantwortung zahlreicher zoologischer 
Fragen in: Naturw. Wochenschr. N. F. Bd. 4 und 5. 

M. Meißner: Bericht über die Brachiopoden-Literatur der Jahre 
1898 und 1899. Archiv f. Naturg. 

J. Thiele: Über die Leptostraken der deutschen Südpolarexpedition. 
D. Südpolar-Exped. Bd. 9 S. 61—68, Taf. 2. — Betrachtungen 
über die Phylogenie der Crustact*n-Beine. Zeitschr. wiss. 
Zool., v. 82 S. 445 — 471, Taf. 26, 2'<. — Bemerkung über die 
Gattung Photinula. Nachrichtbl. D. malakozool. Ges., v. 38 
S. 12—15. 

Th. Kuhlgatz: Schädliche Wanzen und Zikaden der Baumwoll- 
stauden. Mitteil. Zool. Mus. Berlin Bd. III Heft 1 S. 27—114, 
Taf. 2 — 3. Berlin 1905. — Über die Capside Deimatostages con- 
tumax n. g. n. sp., die westafrikanische Kakao-„Rindenwanze". 
Zool. Anzeig. Bd. XXX, Nr. 1/2, 20. März 1906, S. 28— 35, 
Fig. 1 — 4. — Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen 
im Gebiete der Rhynchoten während des Jahres 1900. Archiv 
f. Naturgesch. 1901, Bd. TT Heft 2. Berlin 1905. 

G. Enderlein: Zur Klassifikation der Evaniiden. Zoolog. Anz. 
Bd. 28, 1905, S. 699— 716. Mit 2 Fig. — Die Laufkäfer der 
Crozet-Inseln, nach dem Material der Deutschen Südpolar- 
Expedition. Zoolog. Anz. Bd. 28, 1905, S. 716— 722. — Die 
Plecopteren Feuerland*. Zoolog. Anz. Bd. 28, 1905, S. 809—815. 
Läusestudien III. Zur Morphologie des Läusekopfes. Mit 5 Fig. 
Zoolog. Anz. Bd. 28, 1905, S. 626—638. — Conwentzia pineticola 
nov. gen. nov. spec, eine neue Neuroptere aus Westpreußen. 
Mit 2 Textfig. 26. Ber. der Westpr. Bot. zool. V. Danzig, 1905, 
S. 10 — 12. — Eine neue Fliegengattung von den Falklands- 
Inseln. Mit 2 Fig. Zoolog. Anz. Bd. 29 S. 69—72. — Ein neuer 
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zu den Coniopterygiden gehöriger Ncuropteren- Typus aus der 
Umgebung von Berlin. Mit 1 Fig. Wien. Entomolog. Zeit., 
24. Jahrg., 1905, S. 197 — 198. — Pringleophaga, eine neue 
Schmetterlingsgattung aus dem antarktischen Gebiet. Mit 

5 Fig. Zoolog. Anz., 1905, S. 119 — 125. — Eine neue Copeo- 
gnathe von den Falklands-lnseln. Zool. Anz. Bd. 29, 1905, 
S. 126— 127. Ein neuer Floh vom dreibindigen Gürteltier. Mit 

6 Fig. Zoolog. Anz. Bd. 29, 1905, S. 137—142. — Läusestudien 
IV. Über einen auffälligen Sexualdimorphismus bei Polyplax 
spinulosa (Burm.). Mit 4 Fig. Zoolog. Anz. Bd. 29, 1905, 
S. 192 — 194. — Rhammura, eine neue Braconidengattuug mit 
außerordentlich langem Legerohr des Weibchens. Zoolog. Anz. 
Bd. 29, 1905, S. 195—198. — Einige Bemerkungen zur Kennt- 
nis der Trigonaliden. Mit 1 Fig. Zoolog. Anz. Bd. 29, 1905, 
S. 198 — 200. — .Neue Braconiden aus dem indischen und afrika- 
nischen Gebiet. Entomol. Zeit. Stettin, 1905, S. 227— 236. — 
Klassifikation der Neuropteren-Familie Coniopterygidae. Zool. 
Anz. Bd. 29, 1905, S. 225—227. — Zwei neue beschuppte Copeo- 
gnathen aus dem Bernstein. Mit 6 Fig. Zoolog. Anz. Bd. 29, 
1905, S. 576 — 580. — Läusestudien V. Schuppen als sekundäre 
Atmungsorgane, sowie über eine neue antarktische Echino- 
phthiriiden-Gattung. Mit 4 Fig. Zoolog. Anz. Bd. 29, 1906, 
S. 659—665. 

P. Obst: Die Buprestiden-Ausbeute aus Deutsch- und Englisch-Ost- 
afrika von Oscar Neumann in den Jahren 1893 — 94. Zool. 
Jahrbücher, Syst., Bd. 22 Heft 4, 1905, S. 421—432. 

K. Verhocff: Vergleichend-morphologische Studien über die coxo- 
pleuralen Körperteile der Chilopoden, mit besonderer Berück- 
sichtigung der Scolopendromorpha, ein Beitrag zur Anatomie 
und Systematik derselben, nebst physiologischen und phyloge- 
netischen Mitteilungen. (Im Druck.) Nova Acta d. kais. 
deutschen Akad. d. Nat. Halle 1906. — Zur Morphologie, 
Systematik und Hemianamorphose der Scutigeriden. Sitzungs- 
berichte Ges. nat. Freunde, 1905, Nr. 2 S. 9—60, dazu 1 Tafel 
und 3 Abb. — Dr. II. G. Bronns Klassen und Ordnungen des 
Tierreichs, wissenschaftlich dargestellt in Wort und Bild. 
Chilopocla, Fortsetzung: IV. Tieft, Leipzig 1905, S. 113—174, 
dazu 2 Tafeln. Teil IV B, b. Hemianamorphose bei den Litho- 
biiden, c. dieselbe bei den Scutigeriden. — Über Ceratosoma 
pectiniger Bröl. Zoolog. Anz. Bd. XXIX Nr. 7, Juli 1905, 

5. 223 — 224. — ifber einige Japyx des Berliner zoologischen 
Museums. Daselbst S. 163 — 165. — Über Scutigeriden, 5. Auf- 
satz. Daselbst Juni 1905, S. 73—119. — Über Scutigeriden, 

6. Aufsatz, Variabilität und Thereuonema- Arten. Tarsen mit 
sprungweiser Abänderung. Daselbst September 1905, S. 353 bis 
371. — Anmerkungen zu den Tafelwerken von C. L. Koch, „Die 
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Myriapoden" und A. Berlese (F. Silvestri) „Acari, Miriapodi e 
Scorpiones italiani". Zur Klärung einiger Diplopoden-Gruppen 
und über einen neuen Julidcn. Notizen zu einigen neueren 
Arbeiten von C. Attems und über zwei neue Polybothrus. Da- 
selbst November 1905, S. 497—514. — Über Diplopoden, 4. (24.) 
Aufsatz. Zur Kenntnis der Glomeriden, zugleich Vorläufer 
einer Gloineris-Monographie : Beiträge zur Systematik, Geo- 
graphie, Entwickelung, vergleich. Morphologie und Biologie. 
2 Taf. Arch. f. Naturgesch. S. 107—226. 
K. Grünberg: Zur Kenntnis der Culicidenfauna von Kamerun 
und Togo. Zool. Anz., v. 29, S. 377 — 390. — Crustacea, Bericht 
für 1898 — 1900, Leptostraca, Isopoda, Amphipoda, Eutonio- 
straca; Trilobita usw. Arch. Naturg., 1899, v. 2, Heft 3 
S. 279— 386. — Mollusca, Bericht für 1894. Entwickelungs- 
geschichte, Anatomie und Physiologie. 1. c, 1898, v. 2, Heft 1 
S. 319 — 376. — Mollusca, desgl. für 1895. Entwickelungs- 
gcsclüchte, Anatomie und Physiologie. 1. c, S. 377 — 417. — 
Über zwciflüglige Insektenarten als Schmarotzer bei Menschen 
und Säugetieren. Verh. d. Deutsch. Kolonialkongr. 1905, S. 60 
bis 67. 

P. P a p p e n h e i m : Altes und Neues von den Sägefischen. Aus der 
Natur, I. Jahrg. 1905, Heft 13 S. 397—402. — Ein neuer 
„p.seudo"-elektrischer Fi seh aus Kamerun, Mormyrus tapirus 
sp. n. Sitzungsber. Ges. natf. Frd. Berlin, Nr. 8/9, Jahrg. 1905, 
S. 217—219. 

^ Der Direktor. 

^ A. Brauer. 
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